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Bom Yeld der Arbeit. 
Aufgeben des Sträflings - Syflems in 
Tenneffee? 

New Nork, 23. Auguft. 
gen Arbeiterfämpfe in Tennefjee jcheinen 
immerhin das Gute gehabt zu haben, 
dat die Kohlen: und Eijenbahn:Gejell- 
ihaft jelber, welde die Sträflinge vom 
Staat padhtete, Diejes Syitem fatt hat 
und Feine Zuchthäuster je wieder be: 
Ihäftigen will. In diefem Sinne äus 
Berte jich wenigjtens der gegenwärtig 
bier weilende Dberit U. ©. Colyar, der 
General-Anwalt jener Gejeljhaft, und 
er jagte, da Directorium habe bereits 
den Staats = Behörden angetragen, den 
bisher bejtandenen Contract bezüglid 
der Sträflings- Arbeit aufzuheben und 
nicht wieder zu erneuern, 

Pittsburg, 23. Aug. Der Milize 
oberit Norman DM. Smith verlangte 
gejtern Abend Geheimpolizei zur Be: 
wadhung des Zeughaujes, mweldhes im 
Herzen der Stadt liegt. Er jagt, es 
fei nächtlicherweile der Verſuch gemacht 
worden, in das Zeughaus einzubrechen 
und die Waffen daraus zu entwenden. 
Auch ſind die Fenſter des Gebäudes mit 
Steinen eingeworfen worden. Der ver: 
langte Extra-Polizeiſchutz wurde ge— 
währt. 

Buffalo, N. Y., 23. Aug. Die An⸗ 
gabe, daß die Striker um Mitternacht 
einen Zuſammenſtoß mit der Compagnie 
Kuvom 12. Milizregiment gehabt hät— 
ten, wird von Oberſt Fox als irrig be— 
zeichnet. Derſelbe erklärt, daß das an— 
gebliche Feuern von Strikern auf die 
Truppen durch die Exploſion von mehr 
als 5000 Torpedos verurſacht wurde, 
welche die Striker in kurzen Abſtänden 
voneinander auf die Geleiſe gelegt hat— 
ten, und welche durch einen vorüber: 
fahrenden Zug zur Exploſion gebracht 
wurden. 

(Später.) Die Unruhen in der ver— 
gangenen Nacht waren doch tiefgreifen— 
der, als es nach den erſten Mittheilun— 
gen erſchien. Es wurde auch mit Re— 
volvern geſchoſſen, und das Feuern 
dauerte über zwei Stunden lang, ſich 
bald an dieſer, bald an jener Stelle 
erneuernd. Sonſt iſt der Strike noch 
thatſächlich in derſelben Phaſe, wie 
geſtern. 

Uebrigens weiß man nichts davon, 
daß irgend Jemand bei dem Schießen 
getroffen worden wäre. 

Albany, N. J., 23. Aug. Die Ar⸗ 
beitsritter in Grangers Brauerei haben 
die Arbeit niedergelegt, weil Herr Gran— 
ger jich weigerte, einen cusS dem Dienſt 
entlafjenen Arbeitsritter wieder anzuftel- 
len. Gr hatte zwar an Stelle de Ent: 
lafjenen einen anderen Arbeitsritter ge: 
nommen — wie früher awıfchen den bei= 
den ‘Barteien für einen foldhen Kall ver: 
einbart worden war — aber aud) das 
genügte den Leuten no nicht. 

Pittsburg, 23. Aug. Die Kohlen: 
händler am Slufje bejchloffen geitern in 
einer Situng, die Löhne ihrer Gruben: 
leute um 3 Gents das Buſhel herabzu— 
jegen. Wahrfheinlich werden die Gru: 
benleute — im Ganzen etwa 10,000 
Mannt— an den Strike gehen. 

Der von den NAusftändigen in Home: 
ftead gegen alle Gejchäftsleute, welche 
an die Garnegie’fhen Yabrifen Sachen 
verkauften, in’S Werf gejeite Boycott 
hat zur Folge gehabt, daß Mpolf 
Doerr, einer der hervorragenditen dorti: 
gen Bictualienhändler, Banferott 
madhen mußte. Doerr hatte dem Su: 
perintendenten Potter und den nichtges 
werfjchaftlihen Arbeitern jeit dem Be: 
ginn der Wirren Mil, Sleiich, Eis u. 
j. w. geliefert. Darauf entzogen ihm 
alle Diitglieder und Freunde der „Amal: 
gamated Ajjociation“ ihre Kundichaft, 
und jein Verluit bis gejtern betrug rund 
$10,000. 

Die Pythias-Nitter. 

Kanjas City, Mo., 23. Auguft. Außer 
dem deutichsamerifanijchen Kriegerbunde 
hat jeit heute auch die Armee der weißen 
Lilie, der Pothias-Nitter nämlich, ihre 
große nationale Zujammenfunft dabier, 
und Die Stadt ijt von Fremden über: 
fült. Am Sonntag betrug die Benöl: 
ferung von Kanjas City noch 138,000 
— heute wird jie auf mehr als 200,000 
gefhägt. DBergangene Naht ift no 
eine Menge Gäfte eingetroffen. Die 
entmuthigende Wirkung des geitrigen 
ſchlechten Wetters ift jo ziemlich wieder 
gefhwunden. Man erwartet, daß heute 
Nahmittag um 4 Uhr die große Parade 

‚ der Vythias-Nitter beginnen wird. Die 
Convention it die 17. zmweisjährliche 
diejes Ordens und wird etwa 10 Tage 
dauern, 
Dampfernahrichten. 
Augekommen. 

New York: Ems von Bremen; No: 
madic von Liverpool; Prometheus von 
Gibraltar; Princivia von Dundee, 
Athos von Port Simon. 

Philadelphia: Yord Clive von River: 

vol. 

Bordeaur: Chateau Lafitte von New 
York. 

Boulogne: Maasdam von New York 
nad) Rotterdam; Didam von New Nork 
nach Amſterdam. 

Gibraltar: Letimbro von New York. 

Hamburg: Albingia von New Hork. 

Abgegangen. 

Southampton: Saale von Bremen 
nach New Morf. 

Port Spain: Alps nah New Port. 

Antwerpen: Zriesland nah New 
Vork. 

Wetterberidt. 

Für die nächften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Yllinois: Schön; nur 
im äußerjten nörblien. JUinois heute 
Regenjchauer; öftlihe Winde. 


Die bluti: | 


Das Sriegerfef. 

Kanjas City, Mo., 23. Aug. Bei 
Gröffnung der Convention des Krieger: 
bundes. waren 112 Delegaten zugegen. 
Der Bericht des Vorfigers Holle ergab, 
dai gegenwärtig in den Ver. Staaten 
42 Bereine mit 4000 Mitgliedern exiſti— 
ren. Seit dem letzten Jahre ſind 6 neue 
Vereine mit 400 Mitgliedern hinzuge— 
kommen. Der Kaſſenbeſtand betrug im 
| Auguft 1891 8706.08 und beträgt im 
| Auqujt Diejes Jahres $1771.30. Die 

Sreiwilige Bundes: Sterbefafje hat jett 
über 800 Mitglieder; in den lebten 5 
Monaten ijt übrigens Fein Mitglied ge— 
torben. Julius Meintfe und Garl 
Schmidt von Cleveland fchlugen vor, 
daß die Striegerzeitung von den Beam- 
ten beö Bereins herausgegeben, und ein 
Gomite ernannt werde, welches Diesbes 
zügliche Vorschläge maden joll. Der 
Voricplag fand Annahme, und \Yulius 
Balentin vom Chicago Wafjengenoijen: 
verein, Hermann Sinjel von Toledo und 
ferner die „Truitees“ bes Vereins, Carl 
Hildebrand von Chicago, Schaff von 
Gincinnati und Julius Blufer von St. 
Fouis, wurden ın Verbindung mit dem 
jesigen Herausgeber dafür ernannt. 


— 


Ausland. 


Deutfihe politifhe Fragen. 

Berlin, 23. Auguft. Dr. Dertner, 
einer der Führer der Gentrumspartei, 
erklärte in einer in Bayern gehaltenen 
Nede, jeine Partei werde jest, da Dod 
feine Verkürzung der Militärzeit in 
Ausficht zu ftehen jheine, nur für die 
napp nothwendigen Auslagen für Mis 
litärzwede ftimmen. Auch werde jeine 
Partei unbedingt jede Berlängerung oder 
weitere Ausdehnung der Handelöver:- 

‚träge mit Rußland befämpfen. 

Die Berliner „Bojt“ warnt übrigen 
das Publifum vor der vorjchnellen Ans 
nahme, daß die 2jährige Dienjtzeit= 
Xoee ganz aufgegeben jei, und verfichert, 
die Ausführung des Planes jet nur ver: 
ihoben worden. 

Die Eholeragefahr. 

Berlin, 23. Aug. Auf Gerüdte hin, 
daf unter den ruffiihen Ginwanderern 
im Hafen von Gtettin Die ajiatijche 
Sholera aufgetreten jei, nahm der 
amerifanifhe eneralconjul dahier, 
Hr. Edwards, dort eine Jnjpection vor. 
(Sr unterjuchte jorgfältig die Zujtände 
bei den Emigranten, Fonnte jedoch Feine 
Spuv von Cholera entdeden. 

Hamburg, 23. Aug. E3 wird hierher 
mitgetheilt, daß die Cholera in Rujland 
noc in bejtändigem Junehmen it, und 
die Todesfälle weit zahlreicher find, als 
fie-in den amtlihen Beridten angegeben 
werden. Langfaın, aber mit unheimli- 
her GStetigfeit nähert jich die Cholera 
der deutjiheit Grenze. 

Die Mordhiße. 

Berlin, 23. Aug. In Breslau find 
mehrere Arbeiter und Bahnbedienjtete 
am Sonnenjtich geitorben. 

Auh in Deiterreih:Ungarn, bejon: 
ders in Budapeft, hat der Sonnenjtich 
wieder eine Anzahl Dpfer gefordert. 

Während in Südfranfreidh die Hite 
theilweife dem Weinbau genübt hat, 
find in den rheinifchen, jomwie in den 
badijhen und öjterreichifchen Weinbe- 
zirfen vielfah die Trauben vertrodnet. 

Wien, 23. Aug. Wie man fonder: 
barerweije erjt jett erfährt, ſind bei 
einem wilitärifchen Uebunasmarjch, der 
am legten Mittwod zu Agram in Une 
garn jtattfand, nicht weniger a!s ein 
Drittel der betheiligten Truppen von 
der Hite überwältigt worden und aus 
den Reihen gefallen. Auch die Dfficiere 
hatten jchwer zu leiden, und Leutnant 
Bollmanı wurde nadher, ala man die 
Umgefallenen zufammenjuchte, als Xeiche 
am Weg gefunden. 

Irrfinnig gewordener Agitator. 

Berlin, 23. Aug. Der focialdemo: 
Eratijche Agitator Fröhlich, welcher in 
Augsburg jeit dem Monat Juni jede 
Woche eine Mafjenverfammlung abhielt 
und fi übermäßig anjtvengte, ift in- 
folgedejjen wahnjinnig geworden und 
mußte in einer Srrenanjtalt unterge- 
bracht werden. 

Saffales Todestag. 

Berlin, 23. Aug. Die deutichen So: 
eialiiten beabjichtigen, Diejes Jahr den 
Todestag von Ferdinand Yajjalle, dem 
Drganifator der deutfchen Socialdemo: 
fratie (gejtorben am 31. Auguft 1864 
in Genf an den yolgen eines Duells), 
mit befonderem Glanze zu feiern. Der 
Ausjhuß der Partei hat einen diesbes 
zügliden Aufruf an die Localvereine 
erlaijen. 

Yneinige Socieliftinnen. 
Münden, 23. Aug. Im ſocialiſti— 
{hen Frauenverein dabier ift eine Spal- 
tung ausgebrochen,.da zwei der Leiterins 
nen einander das Präfidentenamt jtreitig 
machten. Infolge defien find aus dem 
Verein zwei Vereine geworden, die nicht 
fehr gut aufeinander zu jprechen jind, 

Antergegangen. 

London, 23. Aug. Die britifche 
Barke „Roma“, welde unter Gapıtän 
Ewing von Bombay nah Hull fuhr, ift 
auf der Höhe von root PVallei, Süd: 
afrifa, untergegangen. Wahrſcheinlich 
ſind ſämmtliche Inſaſſen ertrunken. 
Theile des Cargos hat man an's Land 
treiben ſehen. 


— 25 Meilen von New Orleans ent: 
gleifte ein Güterzug der Louisville- & 
Najhville-Bahn, und eine große Anzahl 
Frachtwagen wurden zertrümmert. 

— In Haybroof.bei Bloomington, 
IU., erftadh ein Deutjcher, der fihlouis 
Price jgreibt, den John Hay. Beide 
waren betrunfen. Der Ermordete hin 
terläßt eine grau und zwei Kinder. 


| 
| 
| 
} 


weldye ed mit einer Anzeige 
verlucht baben· 


Chicago, Dienftag, 23. Auguft 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Telegraphifhe Hotizen. 

— Dr. Bellegrini hat feine Verzicht: 
leiftung auf das Präfidentihaftsamt 
in Argentinien wieder zurüdgezogen. 

— In Elbing, Wejtpreußen, bat 
fhon wieder ein Duell zwifchen einem 
Hauptmann und einem Yeutnant ftattges 
funden, wobei Letterer getödtet, und 
Griterer fhwer verwundet wurde. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, joll 
die öſterreichiſche Holzſchnitzkunſt auf der 
Chicagoer Weltausſtellung durch 34 
verſchiedene Meiſter vertreten ſein. 

— In San Sebaſtian, Spanien, 
wurde der Madrider amerikaniſche Ge— 
ſchäftsträger irrthümlicherweiſe verhaf— 
tet, indeß bald wieder freigegeben. Die 
übereifrigen Polizeileute ſind jetzt 
ſämmtlich entlaſſen worden. 

— Das heiße Wetter der letzten Tage 
hat in Frankreich wenigſtens eine über— 
aus günſtige Wirkung auf die Ernte 
gehabt. Die Weinberge in Südfrank— 
reich ſind in ausgezeichnetem Zuſtande, 
und es iſt heuer ein Wein erſter Güte zu 
erwarten. 

— Die Agitation der Mormonen in 
England erregt Beſorgniß in kirchlichen 
Kreiſen. Ein Sohn von Brigham 
Young ſoll jedes Jahr 500 Bekehrte 
nach Utah ſchicken, und die meiſten der— 
ſelben ſollen Engländer oder Englände— 
rinnen ſein. 

— Die Schneidergeſellen in London 
drohten, hauptſächlich weil die Stückar— 
beit nicht zu ihrer Befriedigung berech— 
net wurde, mit einem Ausſtand, worauf 
die Schneidermeiſter eine allgemeine 
Ausſperrung verhängten. Infolgedeſſen 
find jetzt ungefähr 55,000 Schneiderge— 
ſellen müßig. 

— Auf der Fahrt von Oran nach 
Newcaſtle iſt der britiſche Dampfer 
„Caradac“ in Brand gerathen, und mit 
brennender Ladung lief er in Spithead 
ein. Alle Verſnche, das Feuer zu 
löſchen, erwieſen ſich als vergeblich, und 
das Schiff wird wohl angebohrt werden 
müſſen. 

— Die ſeit Heines Zeit ſo herunter— 
gekommene Münchener, früher Augsbur— 
ger Allgemeine Zeitung, ſoll in dieſem 
Herbſt nach Berlin verlegt werden, in 
der Erwartung, daß ſie dann wieder 
heſſeren Aufſchwung nehmen könne. Be— 
kanntlich iſt dieſes Blatt zur Zeit ein 
Organ des eiſernen „Kickers“ Bismarck. 


— Gegenwärtig wird in Nom. die 
Frage der Heiligjprehung des verjtors 
benen Erzbifhofs John N. Newman 
von Philadelphia erörtert. Der Orden 
der Pedemptoriiten, welchem der Ver: 
jtorbene angehörte, hat bereits jeit meh: 
reren Sahren Bemweife für die außer: 
gewöhnliche Heiligkeit feine ehemaligen 
Mitgliedes gefammelt. 

— Gine Depeihe aus Sanjibar, 
Ditafrita, theilt das vorläufig noch une 
bejtätigte Gerücht mit, daß Baron Paul 
und vier hervorragende Mitglieder der 
deutjhen Erpedition, welche zur Be: 
ftrafung der Gingeborenen für die Nie: 
dermegelung einer Anzahl Deutfchen 
ausgejandt wurde, in Kilmandjcharo 
ermordet worden jeien. 

— Die Streitkräfte des Ginirs von 
Afghaniitan find neuerdings wieder von 
den rebellifchen Hazaras gejchlagen wor: 
den und follen fih in riner Eritifchen 
Lage befinden. Die vom Emir verfüg- 
ten Aushebungen haben ji als wenig 
erfolgreich erwiefen, indem die jog. regie: 
rungstrenen Stammesgenojjen jich wei: 
gern, gegen die Hazaras zu kämpfen. 

— Der Londoner „Standard* Takt 
fih aus Berlin telegraphiren, daß jeit 
dem Beginn der großen Hike in 
Deutijhland an verjchiedenen Orten 
Gholerafälle vorgefommen, und indams 
burg mehrere Berjonen an der Cholera 
geitorben jeien. Doh wird von jad: 
verjtändigen Nerzten entjchieden bejtrit- 
ten, daR die echte ajiatiiche Cholera bis 
jet in Deutjchland aufgetreten fei. 


— Aus Luzern in der Schweiz wird 
mitgetheilt, daß die entjeliche Hite der 
legten Tage den Sturz einer riefigen 
Eismaſſe von einem Gletfher nad dem 
Thale der Bisp verurjacht habe, und 
dadurd das Dorf Tafch bei Zermatt bei: 
nahe zerjtört worden jei. Ein Berg: 
ftrom hat Theile der Eiſenbahn Viege— 
Zermatt weggeriljen, jodak die Reifen: 
den auf der unterbrodenen Stredfe mit 
Mauleſeln weiterbefördert werden muß— 
ten. Bergkletterer haben jetzt die La— 
winengefahr beſonders zu befürchten. 

— In Bern wurde der internationale 
Friedenscongreß geſtern eröffnet. Dr. 
Buchonnet, der ehemalige Schweizer 
Präſident, hieß die Delegaten willkom— 
men. Frl. Belva Lockwood aus den 
Ver. Staaten hielt eine lange Rede über 
die Verbreitung, welche die Friedens: 
und Schiedsgerichtsidee unter der gro— 
ßen Maſſe in Amerika gefunden häbe. 
Es find im Ganzen 308 Delegaten an— 
wejend, und die europäifchen Nationen 
find fajt jänmtlich vertreten. Dr. 
Buhonnet wurde zum VBorfigenden, und 
für jede einzelne Nation alödann ein 
Vicepräfident erwählt, und zwar jür die 
Ber. Staaten Dr. Trueblood aus 
Bojton. 

— Zu &yons, Pa., find der 47jäh: 
rige John Howard und feine 40jährige 
Frau eingetroffen, welde auf Grund 
einer Wette den Weg von Geattle, 
Wafh., nah Chicago zu Fuß zurüdlegen 
müjjen. Gie haben zur Vollendung der 
Tour bis zum 15. September Zeit, hof: 
fen aber, bereit? am 29. Augujt ihr 
Ziel zu erreichen. Das Ehepaar führt 
einen Schubfarren mit fi, der mit der 
Ladung 100 Pfund wiegt. 


Fr die riefige Berbreitung Der „‚Adend 
. e Zeuguik ablegen, 
post‘ Lönken die Tanfend 2 8 


| Etwas dunkel. 


Dlaf Johnfon Flaat jehs junge 
Burfche des Raubes an, 


Zu ihwadjes Beweismaterial. 


Olaf Johnjon von No. 237 Dat 
| Str. wurde gejtern auf dem Wege zu 
feiner Wohnung jeiner.: Uhr beraubt. 
| Er rief um Hilfe und bezeichnete eine 
Anzahl junger Männer, die in einer 
| Alley an Hill Str. ein Zechgelage ver: 
anjtaltet hatten, als die Räuber. 
Ginige Leute, weldhe zu Guniten 
Johnſons zu interveniren verjudhten, 
wurden mit Prügeln heimgejandt, bis 
ihlieglich eine Anzahl Bolizijten auf der 
Bildfläche erfchien und die Bande dings 
fejt machte. Die Namen der Verhafteten 
find: Daniel O’Meara, Georg Me: 
Queen, H. %. Stendler, T. J. O’Meara 
und Nik. Brehm. 


Sohnjon bezeichnete fie heute auf's | 


Beitimmteite als die Räuber, die Burs 
Ihen leugneten jedoh Stein und Bein 
und behaupteten einjtimmig, daß der 
Kläger angetrunfen gemwejen jei und 
ihnen als er jie angetroffen, erzählt 
hätte, daß er von einem Manne um 
feine Uhr beraubt worden jei, der fi 
nicht im ihrer Mitte befände, 

Die Anklage wegen Naubes ließ fich 
unter diefen Umjtänden nicht wohl auf: 
vcht erhalten, Nidhter Kerjten jtrafte 
aber die ganze Gejellfhaft wegen des 
Kueipgelages auf der Straße um je $3 
und die Gerichtskojten. 


Joſeph Belars Eheleiden. 


Wenn die Angaben, welche Joſeph 
Belar in einer von ihm eingereichten 
Eheſcheidungsklage macht, auf Wahrheit 
beruhen, ſo hat Joſeph entweder eine 
Märtyrer-Krone verdient, oder den R. 
R. Orden mit Eichenlaub. Er heira— 
thete ſeine Mary im Jahre 1873 und 
lebte mit ihr bis zum 15. Auguſt d. J. 
zuſammen. Auch dann würde er ſie, 
wie er ſagt, noch nicht verlaſſen haben, 
wenn er nicht gefürchtet hätte, daß er 
eines Abends unter ihren Händen ſein 
Leben verlieren würde. 

Kurze Zeit ſchon nach der Hochzeit 
entwickelte Mary eine außergewöhnliche 
Vorliebe für geiſtige Getränke. Hatte 
ſie aber eine gewiſſe Quantität davon 
genoſſen, ſo wurde ſie äußerſt nichts— 
würdig und ſuchte ganz beſonders an 
ihrem Gatten ihre böſe Laune auszu— 
laſſen. Sehr häufig kam es vor, daß 
er, um ihr aus dem Wege zu gehen, ſich 
hungrig zu Bette begab. 

Eines Abends, jo Heißt es in der 
Klagejhrift, fam Mary gegen 11 Uhr 
nad Haufe und ohne alle Urfathe drang 
fie in Jojephs Schlafzimmer und prüs 
gelte ihn ganz unbarmbherzig mit einem 
Bantoffel. Gin anderes Mal wollte fie 
eine „Wive“:Gection an ihm vornehmen, 
jtedte zuerjt eine Gabel in jeinen Naden 
und warf dann mit einer Art nad ihm. 
Als er ihr darauf mit Verhaftung 
drohte, ergriff jie einen Nevolver und 
wollte ihn erjchießen, falls er e3 wage, 
aus dem Haufe zu gehen. 

Ganz bejonderes Vergnügen machte 
e3 ihr, heißes Waller auf ofeph zu 
jhütten und ihn mit einem Blchgefäh 
zu prügeln. Alle diefe Kleinen Liebhabes 
reien brachten ihn endlich jomweit, dai er 
feiner Wege ging mit dem Vorjate, fi 
jcheiden zu lajjen. 


Arsciter: Angelegenheiten, 


Wie in der „Abendpojt“ bereits an: 
gefündigt, .ift Samuel Gompers, der 
Präfident der „Nederation of Labor“, 
geftern bier angelangt. Seine Anwes 
jenheit hat feinen fpeziellen Jwed und 
er beabjichtigt nur, mit den hiefigen 
Arbeiterführern über die allgemeine 
Sadlage auf dem Arbeitsfelde zu bera- 
then. Bezüglih des Streites zwijchen 
der Mufiker-Union und dem Gemwerf: 
i&haftsrath jagte Herr Gompers, er hofie 
bejtimmt, daß in irgend einer Weije ein 
Uebereinfommen erzielt werden würde. 


1 
Die Barbiergehilfen werden morgen 


Abend in der Halle No. 393 eine Ber: 
fammlung abhalten, um ihre Organija: 
tion zu vervollftändigen und jich mit der 
der BarbierladensBefiger zu vereinigen. 


Eine Einubreherbande, 


Frank Naſh, Joſeph Ryan, Daniel 
Conway, James Farrell und Walter 
Kimber, ſämmtliche Mitglieder einer 
Einbrecherbande, welche ſeit Monaten 
auf der Weſtſeite die frechſten Diebſtähle 
verübt, wurden geſtern unter je einem 
halben Dutend Anklagen. wegen Ein: 
bruches dem Richter Blume vorgeführt. 

Behufs weiterer Erhebungen ver: 
tagte der Richter. daS Berhör auf den 
26. d. M. Die Polizei ijt der Ueber: 
zeugung, daß die Burjchen mindejtens 
zwanzig Einbruhs-Diebjtähle in der 
legten Zeit verübt haben — 05 fich aber 
die Beweife dafür erbringen laſſen wer: 
den, ift eine andere Frage. 


Hitzig iſt nicht witzig. 


William Wiedemann mußte heute 85 
auf dem Altare der ſtrafenden Gerech— 
tigkeit opfern, weil er ſeinem Zimmer⸗ 
genoſſen Otto Wanſon, dafür, daß die— 
fer ihn einen Narren genannt, ein 
blaues Auge gejhlagen hatte, - Beide 
Männer wohnen im Haufe No, 220 
Garfield Ave. 


Temperaturftand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
ditorrum-Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr, 70 Grad, Mitternaht 72 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 68 Grad, und 
heute Mittag 83 Grad. Am höchſten, 
nämlid auf 83 Grad, ftand das Ther: 
möometer heute Mittag. 


Katie Reifers Tod. 


| 

| 

| ——— 

Allerlei häßliche Gerüchte veran— 
laſſen eine polizeiliche Unter: 


ſuchung. 
Dieſelbe verläuft reſultatlos. 


Zu nachhaltigem Aufſehen und den 
mannigfachſten Gerüchten giebt auf der 
Weſtſeite der Tod der 17jährigen Katie 
Reiſer, deren Eltern im Hauſe No. 1196 
W. 12. Str. wohnen, Anlaß. 

Das Mädchen ſtarb am letzten Don— 
nerſtag, nachdem es am Sonntag vorher 
ein todtes Kind zur Welt gebracht hatte. 
Seit der Entbindung iſt Katie nicht 
mehr zum Bewußtſein gekommen, ſo 
daß ſie den Namen ihres Verführers 

nicht nennen konnte. 

| Dr. Charles.M, Clark, welder bei 
der Geburt des Kindes zugegen war 

| und dann die junge Mutter behandelte, 
gab in jeinem Zodtenjheine an, Katie 
Neijer jei an den Folgen einer Frühge: 
burt gejtorben. 

An der Nahbarihaft waren inzwis 
[hen allerlei Gerüchte über den muth: 
maßlichen Verführer und den Beziehun: 
gen zwifchen dem Vater Katies und jei- 
ner Tochter unihergegangen, und am 
Tage nad) des Mädchens Ableben bega- 
ben jich drei rauen aus der Nachbar: 
ihaft des Neijer’fhen Haujes in die 
County = Morgue und theilten, dem 
Hilfs:Coroner Monaghan mit, daß fie 
überzeugt jeien, e5 wäre an dem Mäd- 
hen eine verbrecherijche Operation vors 
genommen worben. 

Der Hilfs:Coroner nahm den Bei: 
itand der Polizei zur Unterjuchung der 
Angelegenheit in Anjprud, doc ergab 
diejelbe fein Nefultat, da Dr. Elarfe 
zwar zugab, der Todesfall jei ihm nicht 
ganz Klar, jedoch gleichzeitig auch ver: 
fiherte, eS jei feineriei Beweis zu fin- 
den, daß eine kriminelle Operation vor: 
genommen worden jei. 

Trogden nahm im Auftrage der Po: 
lizet Dr. Heftoen eine genaue Unter: 
fuchung der Leiche vor, Auch er Fonnte 
keinerlei Anzeichen zur Begründung des 
Verdachtes finden und die einzige vorges 
fundene Abnormität war eine Krankheit 
der Nieren. 

GSeheimpoliziften nahmen die Mutter 
Katies in's Verhör. Dieje gab, nad: 
dem man fie des volljten polizeilichen 
Schutßes verfichert hatte, an, ihr Mann 
habe bejtändig mit ihr Streit gehabt 
und habe endlih das gemeinjchaftliche 
Schlafzimmer verlafjen und jein Lager 
dauernd in dem Zimmer aufgejchlagen, 
in welchem auch Katie jchlief. 

Die Frau erzählte weiter, fie babe, 
al3 jie den Zuſtand Katies entdeckte, 


I gefragt, wer fie zu alle gebracht, das 


Mädchen habe jedoch nun bitterlich ge: 
weint, aber feine Antwort gegeben. 

Die Unterfuhung mußte unter jols 
hen Umftänden eingeitellt werden und 
wenn mwirflih ein Verbrechen verübt 
wurde, fo wird eS mohl niemals zu 
Tage fommen. 


Freigeſprochen. 


„Da hbammerSe, Herr Richter, eenen 
fleen Chungen mit een Baar fer- 
brochene Ribbchens of de Feranta ge— 
habt und der hat Se nu een ganz klee— 
nes Pißchen gedrommelt. Aber Spee— 
takel gemacht, ei Herrchäſes nee, Herr 
Richter, das hammer Se nich. Weeß 
Kneebchen! Nu, unn Drommeln vor 


— — Weiſe aber das Glas, welches die Car— 


eechene Feranta. Weeß Kott, des derf 
mer! Aber, Herr Richter, de Frau, die 
mer hatt einſperren laßen, ich ſage Se, 
die ſeift, Herr Richter. Jede Tag 
ſchmettert ſe ſo ihre zehn Deppchens. 
Weeß Knebbchen!“ ſo begann heute der 
des groben Unfugs angeklagte bekannte 
Kammerjäger Adolph Herrlich ſeine 
Vertheidigungsrede. 

„Wollen Sie uns vielleicht auch ſa— 
gen wie viele Gallonen Sie tagtäglich 
vertilgen?“ fragte der Rechtsbeiſtand 
der alſo angegriffenen Dame, Juſtizrath 
Wagner. 

„Na aber heeren Se mal, das mechte 
ich mer denn doch aber ſehr verbitten. 
Ich trinke keenen eenzigen Droppen nich 
mehr. Meiner Seel. Aber drommeln 
darf mer vor neine.“ 

Neben Herrlich war noch Wilhelm 
Brooks der Ruheſtör ung angeklagt, als 
Kläger ſtand ihnen die Familie Maß— 
mann gegenüber. Die Parteien, wie 
auch ein halbes Dutzend Zeugen, wohnen 
ſämmtlich im Hauſe No. 29 Towney 
Str. Das Verhör ergab, daß auf bei— 
den Seiten nicht nur „gedrommelt“ ſon— 
dern auch recht herzhaft mit den Mund: 
werfen zu Felde gezogen worden ift und 
die Kläger an der Rubeftörung ebenjo 
fhuldig zu fein jcheinen, als die Berflag- 
ten. Es wurde deßhalb auf Sreijpre: 


chung er kannt. 
— — ———— — 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 
gu Gunften der Stadt. 


Laut einer Entjheidung des Richters 
Anthony ift die Stadt beredtigt, von 
einem 300 Fuß breiten Streifen Land 
am Seeufer in Lale View, zwifchen 
Grace und Addifon Str., der eine Mil- 
lion Dollars werth ift, Bejig zu er: 
greifen. 

Der Prozch um diejes Land hat mit 
längeren und kürzeren Unterbredungen 
gegen 20 Jahre gedauert. Jm Jahre 
1853 legte ein gewiſſer Eliſha E. 
Hundley aus Virginia die ſogenannte 
Vine Grove Diviſion an und ſchenkte 
das öſtlich davon liegende Land, (das⸗ 
ſelbe, um welches ſpäter proceſſirt wurde) 
der Stadt für Varkzwecke. Die ſpäte— 
ren Beſitzer des Landes erklärten die 
Schenkung aus gewiſſen Gründen für 
illegal und daraus entwickelte ſich der 
Prozeß, der nunmehr zu Gunſten der 


ı Stabt entjciebentjt. ; 


| den zu brauden. 
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Serrn Whitaders Abenteuer. - 


Wenn Jemand eine Reife thut, jo 
fann er was erzählen. 


BGefajte Stragenräuber. 


Der Gejhäftsreijende E. Y. White 
ader wird, wenn er wieder nad) jeinem 
Wohnſitz Philadelphia zurüdkehrt, 
ſchöne Geſchichten über die Sicherheits— 
zuſtände in der jüngſten Weltſtadt er— 
zählen. 

Er kann an den Stammtiſchen eine 
echte, rechte, ſelbſterlebte Räuberhiſtorie 
zum Beſten geben, ohne dabei nach be— 
kannter Reiſeonkel-Manier aufzuſchnei— 
Die Geſchichte koſtet 
ihn zwar ſeine goldene Uhr und 46 baare 
Dollars, aber, mein Gott, was giebt 
nicht Mancher um pikante Reiſeerlebniſſe 
und intereſſante Abenteuer. 

Whitacker hatte ſich geſtern Chicago 
bei Nacht anſehen wollen und war auf 
ſeiner einſamen Wanderung in die 
ebenſo dunkle als menſchenleere Gegend 
an der Michigan und Market Str. ge— 
kommen, als plötzlich die Männer vor 
ihm auftauchten. 

„Geld und Uhr heraus!“ herrſchte 
einer ihn an. 

Im erſten Moment war Whitacker zu 
verblüfft, um irgend welche Antwort 
geben zu können, im nächſten hatte er 
einen wohlgezielten Fauſthieb zwiſchen 
den Augen. Dann faßte ihn einer der 
Banditen um die Taille und die beiden 
anderen leerten ihm ſchnell die Taſchen. 

Eine Secunde ſpäter war das Trio 
ſpurlos verſchwunden und ihr Opfer 
ſtand, mit ſchmerzendem Geſicht und 
leeren Taſchen, allein auf der dunklen 
Straße. 

Wunderbarer Weiſe hatte der Fauſt— 
hieb nur des Reiſenden eines Auge ge— 
troffen und getrübt und er war im 
Stande gewefen, fich zwei feiner An 
greifer genau anzufehen. Die Bes 
jhreibung der Banditen konnte er dem 
Kapitän Baer jpäter mit jolcher Treue 
liefern, daß diefer über deren Perjöns 
lichkeit nicht einen Moment lang im 
Zweifel blieb. 

Er lief fofort William Dolan, Wal: 
ter Dunlap und Edward Murphy ver: 
haften und Wbitader erkannte, jobald 
fie ihm gegenüber geftellt wurden, in 
den beiden Gritgenannten aufs Be: 
jtimmtejte zwei feiner Angreifer wieder. 
Betreffs des Dritten fühlte er fich nicht 
jiher genug, um Anklage erheben zu 
fönnen. Dolan und Dunlap find jtadt- 
befannte Galgenvögel und der erjtere 
erit wieder feit voriger Woche in frei. 
heit... Beide murden unter je 81500 
Bürgjhaft dem Griminalgericht über: 
antwortet. 


Verhängnißvoller Irrthum. 


Chomas Brennan trinft Carbol- 
fäure ftatt Branntwein. 


Seine Todhter nippt an Der Flaiche. 


Thomas Brennan, von No. 48 28. 
Place hatte geitern Garboljäure gefauft, 
um mitteljt derjelben dem Ungeziefer im 
Haufe zu Leibe zu gehen und die Flafche 
auf einem Tifhchen in feinem Schlaf: 
zimmer ftehen lafien. Spät Abends 
fühlte er ein leichtes Unmwohlfein und 
glaubte, dafjelbe am Bejten durd) einen 


| Schluf Branntwein heben zu können. 
| Er tajtete in dem dunfelen Zimmer nad 


der Whiskeyflaſche, faßte unglücklicher 


bolſäure enthielt, ſetzte es an den Mund 
und that einen tiefen Zug. Die Wir— 
kung war eine furchtbare, die ſcharfe 


Säure hatte ihm Mund und Hals 


derart verbrannt, daß er nicht um Hilfe 
rufen konnte. Er brach zuſammen und 
wandte ſich ſtöhnend und röchelnd auf 
dem Fußboden herum. 

Die Tochter des Unglücklichen hatte 
den Fall gehört und ſtürzte in ihres Va— 
ters Zimmer. 

„Berühre nicht die Flaſche dort,“ ſtieß 
der Leidende müheſam hervor. Das 
Mädchen indeß war durch den Anblick ſo 
entſetzt, daß es, ſeiner Sinne nicht mehr 
mächtig, im directen Gegenſatze zu dem 
väterlichen Befehl die verhängnißvolle 
Flüſſigkeit ergriff und daran nippte. 
Es war ſehr wenig, was über Eleano— 
ras Lippen kam, genügte aber doch, um 
Mund und Hals zu verbrennen und ihr 
die furchtbarſten Schmerzen zu bereiten, 

Die Bedauernäwerthe lief nun, fo 
jchnell fie ihre Füge tragen konnten, zu 
einem benadhbarten Arzt. Diefer ver- 
ihaffte ihr Linderung und begleitete fie 
dann jehleunigit in das väterliche Haus. 
Bei feinem Eintreffen hatte Brennani 
jedodh bereits ausgelitten. Cleanora ift 
gegenwärtig bereits wieder außer Ge- 


fahr. 
Falſch eitirt. 


Dem Richter Glennon wurden heute 
fünf Gaſtwirthe, welche geſtern verhaf« 
tet worden waren, weil ſie entgegen der 
jüngſt ergangenen Verordnung ihre Lo— 
cale bis nach Mitternacht offen gehalten 
hatten, vorgeführt. Die Namen der 
Angeklagten ſind: 

Redmond Lyons, Ecke Kinzie und 
Clark Str., F. Weber, 5. Ave. und 
Randolph Str., J. Burke, No. 92 
Ban Buren.Str., E. J. Dunn, No. 
167 Madiſon Str. und Charles Fitz⸗ 
gerald, No. 22 S. Clark Str. 

Als das Verhör beginnen ſollte, ſtellte 
ſich heraus, daß in den Anklagepapieren 
irrthümlicher Weiſe eine falſche Geſetzes⸗ 
ſtelle als Anklagegrund eitirt war und 
der Richter mußte alle fünf daher frei⸗ 
ſprechen. 


* Major James J. Healy, derzeit 
Hilfs - Elerf im Superior = Gericht, 
wurde heute als General » Adjutant in 
den Stab der Grand Army berufen, 


| 
| 
| 
| 
| 
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Der Edelmann auf Reifen. 
„Baron“ Mirdorff wird von feineg 
Gattin übel angemalen. x 

Cine hübjche, jehr elegant ackleidet® 
Yrau erjhien heute Morgen in der Ofa® 
fice des Injpector No in der Gentrals % 
Polizei-Station und erjtattete die Ans 
zeige, daß jie von einem gewiljen red % 
Mirdorfj, der jih ihr alg ein deutjcher 
Edelmann vorgeitellt hatte, auf die allera,& 
gemeinjte Weife bejhmwindelt worden jei. @ 

Die Frau gab an, ſie habe Mixdorff— 
im März d. %. geheirathet und mit ihm 
jeh3 Woden lang im Haufe No. 763 
Str. zufammengelebt. Nahdem 
der angebliche Edelmann ihr 830 abge⸗ 
ihwindelt, verjhwand er unter Mits # 
nahme einer Uhr, weldhe Eigenthume ? 
jeines Stiefjohnes ift. x 

Nach) Ausjage der betrogenen Frau ib. 
der angeblihe „Baron“ Mirdorff ein’ 
vielfaher Bigamift und fol das Gea® 
Ihäft, fich mit wohlhabenden Frauen zw # 
verheirathen und diefe dann im Stiche 
zu lafjen, betreiben, jeit er fich in bies@ 
jem Lande aufhält. 

Mirdorif jo fidy derzeit in Cleve- 
land, D., auffalten, und da die Klüges 
rin wünjdt, daß er Hierher zurüdges # 
bracht werde, benachricptigte Die hiefige ii 
Polizei die Sicherheitäbehörde in Eleves # 
land, damit diefe nah Mirdorff ausfehe 3 
und ihn gegebenen Yalles verhafte, u 


22 


Der Weichenſteller⸗Strike. 


Die Befürchtungen, daß der Weichen« 
ſteller-Strike im Oſten ſich auch nach 
Chicago ausdehnen und den hieſigen 
Verkehr Tahnlegen würde, haben. fidh 
bis jet nicht bejtätigt. Wohl werben 
die Vorgänge im Djten von bier aus“ 
mit großer Wadhjamkeit verfolgt und 9 
ſämmtliche hiefigen Weichenfteller find" 
bereit, auf eine Aufforderung vom 
Gropmeifter Sweeney hin, ihre Poften # 
zu verlafjen. Dieje Aufforderung wird # 
jedoch, wenn fi die Verhältnifje nichts 
plöglich ändern, nicht erfolgen, und den T% 
legten Depejhen aus Buffalo zufolge, # 
hoffen die Striter zu gewinnen, ohne © 
biefige Hilfe in Anjpruh nehmen zw © 
dürfen. 


f 
I 4 


Su der Klemme, 


Der SchankwirtH William : Deane % 
vom ort Sheridan wurde beute unter Y 
81200 Bürafchaft den Bundes-Großges 
Ihmworenen übermwiejen. Die Anktlagen % 
lauten auf Widerftand gegen einen Bes % 
amten und auf nicht vorjchriftsmäßige # 
Plazirung de3 BundeslizenssKertififas © 
tes. “ 

Der Bundes-Eollector Bronfon bes # 
gab fi vor 
Deanes Lokal und 


Licenze Gertificat zu fehen. Deane wits 7 


terte in dem Beainten einen Spion und.’ 


theilte ihm dies ohne Rückhalt mit. 
Dann ergriff er einen Prügel und trieb 3 
ihn aus dem LXofal. Geine Verhaftung 
war die Folge, 8 


Sheidangsflage. 


Bertha Gomall überreichte heute im 
Kreiögerichte gegen ihren Gatten Ferdi: "3 
nand Gomall eine Klage auf Scheidung /% 
von Tifeh und Bett wegen Mifhand- "7 
lung und gefährlicher Bedrohung. 9 

Gomall ift Schreiner und fol ein 
Vermögen von 810,000 befiten. Seine 
Frau erjuht um Ausfertigung eines 
Gerichtöbefehles, der ihren Gatten vers © 
pflichtet, ihr und ihren Kindern Unter © 
halt zu geben. 


Laßt Euch impfen! 


Das Gejundheitsamt madht in * 


Circular auf die Gefahren einer Blat— 
tern⸗Epidemie aufmerkſam und fordert 
alle „guten Bürger diejer Stadt“ auf, | 


fh, die Kinder und alle Bedienjteteten, 3 


impfen zu lajjen. 


Fur: und Nett 


* Der No. 117 Samuel Str. wohne 7 
bafte Henry Wind wurde am Samjtag # 
Abend in feinem Hofe von einer Bande 7 
jugendlicher Strolhe angefalleu. Die 7 
Kerle beabjihtigten, Herrn Wind um ; 


feinen Wocenlohn zu berauben, wurden 2 
aber von Nachbarn verjagt, ehe fie ihr...” 


Borhaben ausführen fonnten. 


* Mojes Palintfy verflagte heute im 
Kreisgeriht Abraham Wittenberg auf 
820,000 Schabdenerjab. 
wohnte früher in einem Hauje Wittens 7 
bergs und gibt an, Wittenberg habe ihr 
boshafter Weife wegen angebliherRichts ° 
bezahlung der Rente gerichtlich verfolgen ” 
laſſen. 
* Mayor Waſhburne widerrief heute 
auf Anſuchen des Polizeichefs die Lizens 
für das „London“ Mujeum, No. 267 ° 
Clark Str. Es ift in letter Zeit in % 
diefen Inftitut um Geld gefpielt mors % 
den und mehrere Bejucher haben bes 
trächtliche Berlufte erlitten, 3 


Ber eine FleineAinzelge in die ,,AUbenäpaf* 
einrüden läßt, braudt nit gleih ein Bez 7 
wögen auf’s Spiel au feen. 3 


Zodt aufgefunden. 


Die furdtbar verjtümmelte Leihe * 
von Albert Kud, von No. 10,325 Aves ? 
nue 8, South Chicago, wurde heute 7 
Morgen an den Schienen ber Pitt 7 
burgb- ort Wayne Bahn, nahe der 95, 7 
Str,, aufgefunden. Der Unglüdlidhe 
ift jedenfalls fchon im Laufe der Nahe 
von. einem Zuge überfahren und gen ? 
tödtet worden. 3 

Kud war 26 Yahre alt und unver ? 
beirathet.. Die Leihe murde nad 
Krebs Morgue, an der 40. und Erie” 
Str., geſchafft. RN, 
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Vorſchlag zu bringen, ſo müßte er in 


demokratiſche County-Ticket. 


Wenn der klügſte, ehrenhafteſte und 
laktvollſte Politiker in Chicago aufge— 
fordert werden würde, dreißig vorzuͤg— 
liche Männer für ebenſo viele Aemter in 


Es 


BR 
3 


J 
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Verlegenheit gerathen. 


Letztere würde 
noch bedeutend wachſen, wenn er in der 
Auswahl auf diejenigen Leute beſchränkt 

wäre, welche die beſagten Aemter haben 
wollen. Denn wenn das Amt ſich 

ſelbſt ſeinen Mann ſucht und denſelben 
endlich gefunden zu haben glaubt, ſo 
will der Mann ſehr häufig von dem Amte 
nichts wiſſen. Um derartigen Enttäu— 
ſchungen zu entgehen, muß alſo das Amt 


immer Männer juchen, die fich gern fin- 
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ben Safjen und fich nicht allzu fehr ver: 
fteden. Sowie aber irgendwo im Bufche 
in Kopf fihtbar wird, Fann man ficher 
darauf zählen, daß irgend Jemand nach 
ihm fhlagen wird. Es Tann fi, mit 
anderen Worten, Niemand um ein Amt 
bewerben, ohne zur Zieljcheibe heftiger 
Angriffe gemacht zumerden. Die Eon: 
vention, welche die Ernennungen vorzu: 
nehmen hat, ift anfcheinend gezwungen, 
unter lauter dioten, Gaunern und 
Rumpen ihre Auswahl zu treffen. Hat 
fie nun gar 30 Gandidaten auf einmal 


"= aufzuftellen, wie die leßte dDemofratijche 


Gounty= Convention, jo möchte man 
glauben, daß alle Jrrenhäujer und Ge- 
fängnifje im Lande entleert worden find, 
damit ihre Injafjen als Amtsbewerber 


" auftreten können. 


Auch wenn eine Parteiconvention eine 
überlegende und berathende Körper: 
fchaft wäre, könnte fie unter den gejdhil- 


© derten Umftänden nicht immer das Rich⸗ 


zu widmen. 


tige treffen, ohne der Unterſuchung jeder 
einzelnen Anklage Wochen und Monate 
Ju Wahrheit aber iſt ſie 
ein zuſammengelaufener, führerloſer 
und leidenſchaftlicher Volkshaufe, der 
ſich einer beſtimmten Verantwortlichkeit 


J gar nicht bewußt iſt und thatſächlich 
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anwalt. In der langen Reihe der Can- 
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audb niemals zur Rechenfchaft gezogen 
werben fanı. Was die Borwahlen in 
einer Grofjtadt wie Chicago zu bedeu- 
ten haben, weiß jedes Kind, :Mußer den 
Handwerköpolitifern "und Wardbumm- 
lern betheiligen fi nur nod) Diejenigen 
Leute, die irgend eine Art zu jhleifen 
oder ein Hühnchen zu. pflüden haben. 
Die Delegaten zur Parteiconvention, 
die aus diejen Vorwahlen hervorgehen, 
fönnen unmöglid würdige Vertreter der 
Bartei fein. Wenn aljo die Wähler 
beider Parteien hinterher jchlechte: Gans 
didatenliften vorfinden, fo fünnen fie: fi 
wahrlich nicht bejchweren. 

Da die demofratifhe County:Con= 
vention zum Theil die Rathichläge eines 
Ausjchufjes befolgte, „der die Partei 
bejjer vertrat, als fie felber, fo find un 
ter den dreißig Kandidaten, die fie-auf: 
zuftellen hatte, immerhin nur wenige als 
ganz untauglich zu bezeichnen, Zwei der 
bereit im Amte befindlichen” Michter 


wurden auf'3 Neue nominirt, amd Die | 


übrigen jeh3 Gandidaten gelten als tüch- 
tige Rechtögelehrte. S. B. Chaje ijt 
auf der Nordjeite jo oft als Aijjeljor ge: 
wählt worden, daß feine Braudbarteit 
für das Recorberdamt wohl faum in 
Trage geftellt werden fann. Jakob J. 
Kern, der bisherige Stadtanwalt, eignet 
fi Dagegen durchaus nicht zum Staats: 


bidaten für die County: Commifjion be- 


finden fich neben einigen recht guten auch | 
miehrere „ſchwache“ 


Männer. Ueber 
den Coroners. und die beiden Gerichts⸗ 


clerfs-Gandidaten hat die „Abendpojt“ | 


bisher nichts Nachtheiliges gehört. 
- Alles in Allem genommen, ift jomit 
ber heftige Tadel unbegründet, den ein- 


zelne Zeitungen über das Ticket aus- 


fhütten. Dafjelbe ift ficherlich nicht 
ſchlechter, ſondern eher beſſer, als man 
erwarten durfte. Die Wähler, die aus 
Gleichgiltigkeit und Bequemlichkeit 


‘alles der „Maſchine“ überlaſſen, kön-— 


nen noch zufrieden ſein, daß die Ma— 
ſchine ihre unbeſchränkte Macht nicht 
mehr mißbraucht hat. Im Uebrigen 


giebt ihnen das auſtraliſche Wahlſyſtem 


Gelegenheit, ihre Auswahl unter den 
Candidaten aller Parteien zu tref— 
fen. Daß die Republikaner, oder gar 
die Nebenparteien durchſchnittlich viel 
Beſſeres bieten werden, ais die Demo— 
kraten, iſt freilich nicht zu erwarten. 


Wie das Wetter, fo ift auch die 
dfientliche Meinung in den Ber. Staa: 
außerordentlih jähen Wechſeln 
unterworfen. Sie bewegt fi) mit Bor: 
liebe immer zwijchen Ertremen. &8 war 
alfo vorauszujehen und ijt von ber 

Abendpoft “auch vorausgefagt worden, 
dafı die Arbeiterunruben der leßten 
Moden ein VBorurtheil gegen die Arbei: 
terorganijationen im Allgemeinen ber: 


 worrufen würden. Wie gewöhnlid, wird 


jagen, 


R 
3 


I 


das Kind mit dem Bade ausgejchüttet. 

Was die großen amerifanifhen Blät: 
ter augenblidlich über die Arbeiterbemes 
In und die Taktit der Gewerkichaften 


ift jehr verfdhieden von ihren 
überen Weußerungen. Sie mollen 

plöglih die Entdedung gemadht haben, 
Daf von den 18 bis 20 Millionen Ars 
Beiterfi in den Ver. Staaten Taum eine 
Million organifirt if. Dieje eine 
Million, fagen fie, greife in die perjön- 
Ace Freiheit der anderen 17 bis 19 
Millionen ein und fuche diefelben mit 
- Gewalt am Arbeiten zu verhindern. E38 
entftiche nun die Frage, ob ein Land, 
bas feine Bürger nicht in ihrem Rechte 
‚Reben, Freiheit und das Streben 


) Beihäftigung fehüge, überhaupt 


-ein freies Land jei. 
„Diefe Frage“, jagt die biefige „Iris 
“ im Anjichlufje an viele andere 
vorragende Blätter, „muß ſchnell 


| erledigt. 





und endgiltig entjdhieden werden, wenn 
wir nit der Anardhie zutreiben wollen. 
Daß die gejeßlofe Einmifchung fo lange 
geduldet worden ift, ijt nicht die Schuld 
der Arbeiter’ oder ihrer Arbeitgeber, jon- 
dern großentheils die Schuld der Arbei- 
terbofje und jpazierenden Delegaten 
einerjeitö und der ämterhungrigen De: 
magogen andererjeits, die aus Furcht 
vor dem Stimmenverlufte in manden 
Gegenden diefe Greuel auf Beranlaj- 
fung der Großmeijter und fpazierenden 
Delegaten begehen lajjen. Es ijt dem 
Aemterhunger der Parteileiter zuzu— 
Ihreiben, daß die perfönliche Freiheit 
der Arbeiter angegriffen, ihre Recht, er: 
ledigte Stellen anzunehmen und ihren 
Unterhalt zu verdienen, auf gejeßlofe 
Weife in Frage geftellt und in ihr un- 
veräußerlihes Reht, Beihäftigung zu 
fuden und zu erhalten, eingegriffen 
wird, * 

Was gegen die „Gefeklofigkeit“ der 
Arbeiterverbände gethan werden fol, 
wird noch nicht grade heraus gejagt, 
aber e3 ijt ziemlich Elar, daß eine Er: 
neuerung der alten Verſchwörungsgeſetze 
gewünjcht wird. Ye weiter die „Sym: 
pathie-Strifes* der Eiſenbahn-Ange— 
jtellten um fich greifen, dejto bejtimmter 
wird biefe orderung hervortreten. Die 
Arbeiterbewegung geht jedenfalls einer 
Krifis entgegen, und es läßt fich feines- 
weg3 mit Sicherheit behaupten, daß fie 
diejelbe überwinden wird. Wenn die 
„öffentlide Meinung“ fi von den Ar- 
beiterverbänden abzuwenden beginnt, jo 
ijt das eine feineswegs zu unterfhäßende 
Gefahr. Die Schuld an diefer Wen: 
dung trifft Diejenigen, welche zuerft zum 
Boycott und dann zu rohen Gewalt: 
mitteln gegriffen haben. Beide Me: 
thoden entfprechen ganz und gar nicht 
dem Geifte des Gewerkvereinsthums,. 


Die Wirkungen der neuen Ber: 
fafjung des Staates Mijfiffippi zeigen 
fih. Die Wahllifte, welche unter die- 
jem Gefeße zufammengeftelt und für 
die fommende Wahlperiode maßgebend 
ift, weift nah, daß die farbigen Wähler 
von 145,000 auf 8615 Stimmen zu: 
fammengejchmolzen find. Inden eins 
zelnen-Counties find die Neger thatjäch: 
lid in einer fo geringen Minderzahl, 
daß fie höchftens noch einen Konitabler, 
allenfalls etwa einen riedensrichter 
duchbringen können. 

Belanntlic verlangt die neue DVer- 
fafjung von jedem Wähler den Nad)- 
weis der SKenntniß des Lefens und 
Schreibens, und da3 hat natürlich für 
die Eläglih unwiffenden Schwarzen die 
Folge, daß vier Fünftel der bisheri- 
gen Wähler von der Wahlurne zurüd- 
gewiejen werden müljen. Diefelbe Be- 
Ihränfung trifft aber auch 10,000 weiße 
Wähler, und deshalb wurde noch die 
Beitimmung eingefügt, daß ein Wähler, 
der, obwohl des Schreibens und Lejens 
unfundig, doch nachweijt, daß er mit der 


| Berfafjung des Landes hinreichend ver: 


traut ift, zugelajjen werden muß. Von 
den 120,000 weißen und jchwarzen Anz 
alphabeten haben jedoch nur 2122 diejes 
Eramen bejtanden — 1037 Weiße und 
1085 Schwärze. 

Tür die Nationalwahlen werden in 
Miffiifippi von 50: bis 55,000 Stim: 
men abgegeben. merden, wovon etwa 40,: 
000 der demofratifchen Partei zufallen. 


oralbericht. 


Politiſches. 


Nomination der Candidaten für die 
Richterämter im Cook-County. 
Geſtern Nachmittag trat die demokra— 

tiſche County⸗Convention nochmals zu— 

ſammen, um die Nomination der Can— 


didaten für die Richterämter vorzuneh- 


men. Was von der Samſtag Sitzung 
geſagt wurde, nämlich, daß ſie eine 


äußerſt ſtürmiſche war, ließ ſich auch 


von der geſtrigen ſagen. Heftig gerie— 
then die Geiſter aneinander und mehrere 
Male war man nahe daran, ji die Vor— 
züge oder die (sehler des einen oder des 
anderen Candidaten mit den äujten be- 
greiflih zu madhen. Dod troß bes 
jheinbaren Durcheinander wuhten die 
Delegaten alle jo ziemlich, was fie woll: 
ten, und die Gejchäfte wurden prompt 
Es wurden at Richter-Gan= 
didaten nominirt. Darunter find zwei 
Deutjch Amerikaner, zwei Jrländer und 
vier Amerikaner: Ihre Namen find: 
een, ' Superiorrichter. 
Thomas &. Windes — Nachfolger Morans. 
Edm. F. Dunne — Nachfolger Trigg3. 
nn. 2 ‘ Superiorrichter, 

Seo. F. Sugg, pie die beiden neuen Rich— 
RW. ©. Eming, terſtellen. 


Außerdem wurde George C. Water— 
man als County-Vermeſſer nominirt. 

Die Liſte der Mitglieder des County 
Gentral-Comites gelangte ebenfalls zur 
Verleſung und lautete wie folgt: 


1. Ward, John R. Leindecker, M. J. Kenna. 
2. Kohn MeSartyy, E. Ponfonby. 
Billiam Gavin, Kohn A. May. 
Sranf Walfer, Ratrid White. 
Sames Daly, Michael Myers. 
J. Cunniugham, B. J. MeGuire. 
Wmn. Mulbrandon, H. Carmody. 
Edward Prindiville, Wm. Löffler. 
Wm. Dunne, Barth. Baldwin. 
—T J. Cullerton, Chas. Kent. 
M. C. MeDonald, Wm Nugent. 
Thomas Mulroney, John Long. 
Dennis Conſidine, P. Donohue. 
John Fitzſimons, J. P. Kempt. 
Richard Cullen, J. J. Flanagan. 
Richard Powers, Jas. Reynolds. 
John Gaynor, John C. MeAllen. 
Joſ. A. Haberkorn, P. MeCarthy. 
Henry F. Donovan, T. Hanton. 
. MeGillen, F. X. Brandecker. 
J. H. Farrell, John C. Wardell. 
Walker Magnus, Mich. Hughes 


G. Murphy, 88 MeBride 


7 . 
Ki F. Quinlan, Franz Harter. 
R m. Lanehart, Fran Kerz. 
Thomas Gajjin, W. H. Kennedy. 
Ed. Williams, Chas. Hanrahan 
Thos. Carey, Martin Mulcaby. 
Thomas Tyrued, M. Moriarity. 
Rohn Sheeby, Dan. ONeill. 
Wm. O’Brien, Kohn 3%. Milor. 
s . Edward Marih, Mat. Dorsheim. 
34. Chas. Corfery, John ®. Brown. 
Barrington, M. MeIntoſh. 
Bloom, 3. Miller. 
Bremen, Wmi. Moaf. 
Galumet, Beter Kipley. 
Cicero, €. E. Grafts. 
GEvaniton, 3. ©. Peabody. 
Leyden, Fr. Stolte. 
Ef Grove, Hy. F. Schulk. 
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Mistins Cafe International, 
703 NR. Elart Str. 
 Zahariad, Manager. 
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3m Style Jeffe Jantes’. 


Ein ftädtifcher Beamter am Mittag 
an der 85. Straße angefallen. 


Der Räuber in Saft. 


Ein räuberifcher Leberfall, wie er 
perwegener im wildeften Weften nicht 
ausgeführt werden fann, wurde geftern 
am hellichten Tage innerhalb der Stadt: 
grenzen verübt und es ijt ausjchlieplich 
ber Dummpeit des Banditen zuzujchrei- 
ben, da man ihn noch im Laufe des 
Nahmittages feitnehmen Fonnte, 

Der jtädtifhe Schulinjpector Joſeph 
J. Magrady, wohnhaft No. 10 Phin- 
ney Ave., fuhr geitern kurz nah Meit— 
tag durch die Stony Ysland Ave. von 
der 95. Str. zurüd, wo er ein Schul: 
haus infpicirt hatte. An der Nähe der 
83. Str., wo nur wenige Häujer jtehen, 
erhob jich plößlich aus dem Gras längs 
der Straße ein Mann. Er hielt einen 
Revolver fchußfertig in der Hand, 
fprang auf die Straße und rief Ma: 
grady zu: 

„Dalt! und halte die Hände hoch!“ 

Magrady hieb anjtatt aller Antwort 
feinem Pferde mit der Peitjche über den 
Rüden und das erjchredte Thier jagte 
davon. 

„Halt, oder ich fjchiehe“, fchrie der 
Bandit wieder und als Magrady feine 
Peitfche wieder gebrauchte, Ffrachte ein 
Schuß. Die Kugel traf das Pferd, das 
Thier fcheute, brad die Deichjelftange 
und rig fi dadurch vom Wagen los. 
Sn der näditen Minute jtand der 
Strolh vor Magrady, der nun voll: 
foınmen wehrlos in jeine Hände gege: 
ben war, 

Der Näuber, ein bochgewachjener 
Mann mit einem vollen ftruppigen 
Bart, forderte nun, den Nevolver gegen 
die Stirn feines Opfers richtend, Ma- 
grady auf, alle feine Werthjachen her: 
auszugeben und griff gleich felbit, ohne 
weitere Geremonie in des Veberfallenen 
Zafhen. Geine Ueberrafhung war 
indefjen jehr groß, als er nicht das Ge- 
ringite fand, was des Mitnehmens 
werth gemwejen wäre. Magrady hatte 
nicht einmal eine Uhr bei fich und mit 
den Briefen und amtlichen Documenten, 
weldhe der Bandit vorfand, wuRte er 
nichtö anzufangen. Magrady trug in 
der Weitentajche, in eine fchmale Rolle 
zufammengemidelt, 8150, diefes Geld 
entging aber der Aufmerkjamfeit des 
Wegelagerers. 

„Sie tragen wirklich nicht viel bei 
ſich,“ ſagte der Desperado, nachdem er 
mit der Unterſuchung fertig war. Dann 
drehte er ſich um und ſchritt in ſüdlicher 
Richtung davon. 

Magrady fand ſein Pferd, das nur 
leicht verletzt war, drei Block weiter 
nördlich und nach längeren Bemühun— 
gen gelang es ihm, den gebrochenen 
Wagen ſo weit wieder herzuſtellen, daß 
er in demſelben zur Polizeiſtation in 
Grand Croſſing fahren konnte, wo er 
die Anzeige von dem Vorfall erſtattete. 

Eine Anzahl von Poliziſten begab 
ſich ſofort auf die Jagd nach dem Raäu— 
ber und gegen 5 Uhr wurde in einem 
Graben nahe der 78. Str. verſteckt, 
ein Mann gefunden, auf welchen die 
von Magrady gegebene Beſchreibung 
vollkommen paßte. Man führte den 
Verdächtigen nach Grand Croſſing, wo 
Magrady wartete und dieſer erkannte 
ſofort, daß es der richtige Mann war. 

Der Gefangene behauptet, Emil 
Owenſhut zu heißen, verweigert aber 
jede weitere Auskunft. 


— — — — 


Ein Muſiker verſchwunden. 


Der 24 Jahre alte, unverheirathete 
und No. 88 Liberty Str. wohnhaft ge— 
weſene Muſiker Frank Wendland, Di— 
rigent eines kleinen Orcheſters, welches 
auf dem Vergnügungsdampfer „Muſic“ 
engagirt iſt, wird von ſeinen Freunden 
vermißt. Der junge Mann fuhr am 
Samſtag Abend mit dem genannten 
Dampfer nach Michigan und legte ſich 
unterwegs in der Nähe des Steuerru— 
ders ſchlafen. Morgens lag nur noch 


ſein Rock auf der Bank, er ſelbſt aber 


und ein Rettungsgürtel waren ver— 
ſchwunden. 

Ein freiwilliger Selbſtmord iſt kaum 
anzunehmen, da Wendland in geordne— 
ten Verhältniſſen lebte. Andererſeits 
kann er auch nicht gut den Dampfer 
verlaſſen haben, obgleich derſelbe in 
Michigan City angelegt hatte, denn 
ſonſt würde er doch ſeitdem etwas von 
ſich haben hören laſſen. Wollte man 
auch annehmen, daß er unbemerkt in's 
Waſſer gefallen und ertrunken wäre, ſo 
iſt dadurch das Fehlen des Rettungs— 
gürtels immer noch nicht erklärt. 

Mehrere Geheimpoliziſten ſind be— 
müht, das Geheimniß, welches das 
Verſchwinden des jungen Mannes um— 
giebt, aufzuklären. 


Opfer des Sees. 


Beim Baden im See am Fuße der 
Melroſe Str. ertrank geſtern Abend der 
13jährige Homer Schutte. Der Junge 
befand ſich in Geſellſchaft mehrerer im 
gleichen Alter ſtehenden Kameraden, doch 
wußten dieſe nichts zu ſeiner Rettung zu 
thun. Die Leiche wurde nach längerem 
Suchen gefunden und in die Wohnung 
der Eltern, No. 740 Herndon Str. ge: 
ſchafft. 

Der Matroſe Johann Müller ſtürzte 
geſtern in Folge eines Fehltrittes vom 
Deck des Schooners „B. Calkins“, der 
am Slip nächſt den Waſſerwerken vor 
Anker liegt, in's Waſſer und ertrank. 
Die Leiche wurde nad) der County Mor: 


gue geſchaft. 
Zu Tode gedrüdt. 


Der 14jährige Franz Kenusfi wurde 
gejtern in dem Fahrituhl der Bilderrab- 
men = Fabrifanten Raubold & Lambin, 
No. 19 N. Ann Str, den er zu bedie- 
nen batte, zu Tode gequetjht. Der 
arıne Junge wollte von dem Kellerge: 
iho& aus in den erften Stod fahren, 
als die Majchine unterwegs plößlich den 
Dienft verfagte. Franz beugte fich wie 
um die Urjadhe der Stodung zu ermit- 
teln, als der Fahrjtuhl fih mit einem 
Rud in die Höhe bewegte und des Kin: 
bes Kopf mit furdtbarer Gewalt zwi- 
jhen den Fußboden des erjten Stord: 
werfes und den bes Kufbodens prehte. 
Franz war auf der Stelle todt. Die 
Leiche wurde in die Wohnung der El: 
tern, Throop, nahe 19. Stt., gebradt. 


| 


Der Gefämge ift Gelhmadsfame. | 


Eine Amerikanerin wirft fich einem 
Chinefen in die Arme. 


Geitern Nadınittag fuhr vor dem 
Countys Gebäude eine Drojde vor, die 
in ihrem Snneren einen Chinejen und 
drei feitlich gepugte Frauenzimmer barg. 
Der Sohn des himmliihen Reiches 
iprang hinaus und eilte [hnurfirads in 
die Office des Heiraths-Elerts. Er 
kannte den Weg augenjcheinlih fehr 
wohl und hatte feine Auskunft nöthig. 
Die Herumjtehenden mwitterten indejjen 
doch, etwas Beſonderes hinter jeinem 
Erigeinen und folgten ihm auf dem 
Fuße. An Herrn Selmonfons Office 
wurde ihre Neugierde belohnt. Sie 
wurden Zeugen folgender Unterredung: 

„Wie heißen Sie?“ 

„Lee Bing.“ 

„Wo wohnen Sie?“ 

„In Milwaukee.“ 

„Wie alt ſind Sie?“ 

„23 Jahre. * 

„Wie heit Ihre Braut?“ 

„Maude Delmore. * 

„Wo wohnt fie?“ 

„Ro. 313 Clark Str. * 

„Weldher Nationalität gehört fie an?“ 

„Sie ijt eine Deutjche. * 

„Was jagen Sie?“ 

„Aber Delmore ift do abjolut Fein 
deutfcher Name. * 

„Sie ift doch eine Deutjche. * 


— Eounty-Raths-Sigung. 
Der Bericht der Steuereinfhäßungs- 
i Commilfton. 


Nach. wierwöchentlien. Ferien hielt 
der CountysKtath gejtern Nahmitt 


a 
jeine'erfte Sikung ab, Wille Gommifjärk 


waren anmwejend mit Ausnahme von 
Spencer, Allen und Spafford. Die 
Steuerrole für Coof County murde 
verlefen und dein Ausihuß für öffent: 


lihen Dienjt überwiejen. Aus derjelben | 


it erfichtlich, dag das gefammte Grund: 
eigenthum in Coof County auf $171,: 
926,:539 abgejhäßt wurde und das 
bewegliche Eigenthum auf $30,407,)59. 


| Davon fommen auf das Nord-Tomn: 


| 


| 


Srundeigenthun $15,184,190; bemeg- 
liches Eigenthun $1,752,070; Weit: 
Town: Grundbejiß $42,048,450; per: 
jönliches BefistHum $4,247,080; und 
Süd:Tomn: Grundbefik $62,647,130; 
verjönliches Eigentbum $20,411,900. 
Das Eigenthum der Bahngejelfhaften 
ijt auf $1,019,686, rejp. 445,314 ein- 
geihägt worden. 

Der County Anwalt Henry legte ein 
Butahten vor über den vom Präjidenten 
Green in einer früheren Situng einge: 
bradten Antrag, den Gehalt der ım 
Herbit zu ermwählenden Gounty:Com: 
mifjäre auf nicht weniger als 82,500 
feitzufegen. Herr Henry empfiehlt, die 
Grledigung diefer Angelegenheit bis 
nad der Wahl zu verjhieben, um zu 


Herrn Salomonjon fam die Sade | vermeiden, daß ein etwaiger diesbezüg- 


etwas verdächtig vor und er erklärte 
dem gelben Halbbruder, daß er ihm den 
Heirath3-Erlaubnigjchein nicht ausitel- 
len würde, bevor er jelbjt die Braut ge: 
ſehen. 

Lee Bing eilte an das Fuhrwerk zu— 
rück, holte das Frauenzimmer und 
führte es durch die gaffende, ulkende 
Menge dem Heirathselerk zu. Sie er— 
klärte hier, daß ſie Maude Delmore 
heiße, 20 Jahre alt, geborene Amerika— 
nerin und Waiſe ſei und daß ſie lebhaft 
wünſche, an Herrn Lee Bings Seite 
durch's Leben zu wandern. 

Darauf wurden die üblichen zwei 
Dollars erlegt und die Geſellſchaft 
ſuchte Richter Murphy auf und bat ihn, 
die erſehnte Trauung vorzunehmen. 
Dieſer Herr iſt indeß augenſcheinlich 
kein Freund von Verbindungen zwiſchen 
Weißen und Mongolen und wies das 
Paar unter dem Vorgeben, daß er ge— 
rade zu beſchäftigt ſei, ab. Die Hoch— 
zeiter zogen darauf zu Friedensrichter 
Wallace; dieſer war weniger ſerupulös 
und machte Lee und Maude kurzer Hand 
zu Mann und rau. 

Gegen Abend wurde im Haufe No. 
313 Elark Str. eine große Hodzeits- 
Veierlichkeit abgehalten, zu welcher Die 
ganze chinefifche Colonie erfchienen war. 

Lee Bing joll der reichite chinefische 
Kaufmann in Milwaufee fein und 
Maude vor der Hochzeit ein Brautges 
fhent von $5,000 überreicht haben. 
Das erflärt einigermaßen die Ges 
Ihmadsverirrung. 

——— 


Der Herr Graf. 


Leiden und Freuden eines jungen 
Ariftofraten in Chicago. 

Seit etwa fieben Jahren trieb fich 
hier ein junger Mant herum, der fich 
Graf Francois Gulta nannte und be- 
hauptete, er jtamme von einer der älte- 
ften Adelsfamilien Franfreichs ab. Der 
junge Herr trug fehr Ddiftinguirte Ma: 
nieren zur Schau, ließ aber in Hinficht 
auf feine Toilette zu wünjchen übrig 
und litt aud) bejtändig Nothb und Hun= 
ger, denn er hatte eine unüberwindliche 
Scheu vor jeglicher Arbeit. 

Die „Doung Men’s Ehriftian Aifo- 
ciation*“ nahın fich |. Zt. des Jünglings 
an und verjchaffte ihn die Unterftüßung 
mehrerer wohlthätiger Jamilien. Unter 
diejen befand jich die von Frau McDa: 
nielS, von No. 2498 Arder Ave. So 
oft der junge Graf hungrig war, wurde 
ihm von der mildherzigen Frau der Tifch 
gededt und jelbjt als er vor etwa einem 
Ssahre wegen Belältiguug der Verkäufe: 
rinnen in Marjhall Field's Gejhäft für 
drei Monate ins Arbeitshaus gejtedt 
wurde, entzog ihm Frau McDaniels 
ihr Wohlwollen nicht. 

Die Dame forderte ihren Schüßling 
wiederholt auf, irgend eine Arbeit zu 
ergreifen und einmal verjuchte er fich 
wirflid als Kellner im Auditorium, 
Nah einer Woche hatte er aber dieje 
plebejijche VBejhäftigung gründlich jatt 
und lebte fortab wieder von Unters 
jftügungen, die er fi da und dort her- 
ausjchlug. 

Bor Kurzem nun wurde der Graf 
wegen Nidhtbezahlung der Miethe— wie 
ihon jo oft—aus jeinem leßten Quar: 
tier an die Luft gejegt und da er weiter 
Niemanden finden Fonnte, der ihm 
augenblidlih auf Credit ein Schlafzim: 
mer überlajjen hätte, jo ließ ihn rau 
MeDdaniels in einem Zimmer ihrer 
Wohnung ein Bett auf einem Divan 
bereiten. 

Das mar gegen 10 Uhr Abends, 
Um Mitternaht jah der Wirth, dejjen 
Local ji) in demjelben Haufe befindet, 
den jungen Mann aus dem Haufe 
f&hleihen. Seither wurde Graf Gutta 
nicht wieder gejehen. Mit ihm zugleich 
find aber auch 865 und eine goldene 
Uhr aus dem Befige der Frau Me 
Daniels verſchwunden. 

Die Bolizei ijt eifrig bemüht, feinen 
Aufenthalt ausfindig zu machen, bisher 
aber ift ihr das nicht gelungen. 


Aus Furdt vor der Bike, 


Der Wirth Henry Rofenberger, aus 
DR Deerfield, in Lake County, brachte 
geftern vor dem Bundes = Kommifjär 
Hoyne eine jonderbare und jpahige Ent: 
ihuldigung dafür vor, daß er fein Ge- 
jhäft ohne die erforderliche Licenz be= 
trieben hatte. Rofenberger meinte näm- 
lich, er hätte es aus Yurdt vor dem 
Sonnenjtih nicht gewagt, nad der 
Stadt zu geben und die Licenz zu holen. 
Er jet früher jchon zweimal vom Hiß- 
jhlag befallen worden. Zum Beweije 
dafür, dag er hödpit vorfichtig fei, wies 
er einen Korb mit EiS vor, den er fi) 
mitgebracht hatte. 

Der Bundes-Commillär erklärte, daf 


die Hitze feinen Schanfwirth von der. 


Erwerbung einer Licenz entbinde und 
überwis Rofenberger unter 500 Bürg- 


ihaft den Bundes + Großgejhworenen, 


| 


licher Beihlug vom nächſten County— 
Rath umgeworfen werde. 

Nachitehende Angebote für die Liefe: 
rung von Dampfkefjeln im County: Ge: 
bäude, für Nöhrenanlagen, fowie für 
eine Dampfheizungs: Anlage im Nor: 
mal-Schulgebäude und die neue Turn: 
halle wurden verlejen und dem Gomite 
für öffentlihen Dienjt überwiejen: 

Für Dampfkejjel — I. Mefarlan, 
26755.35; Phoenir ron Works, 
$8569; John Davis Company, 88777; 
Chris. Pfeiffer, 88350, oder $11,950 
mit Damley FZurnace; Wm. ©. Hay: 
thorn, $9348, oder $12,948 mit Haw- 
ley Aurnace. 

Für die Dampfröhrenanlage in der 
Normalihule — L. H. Prentiß,$2565; 
% Mefarlan, 81120; J. %. Kerns, 
8789.78; Kioejhel Bros., $1553.50. 

Für die Turnhalle — R. 5. Goebel, 
$24,997r ©. U Mofes, 82565; €. 
H. Hayes & Co., 826,445; €. Garn: 
fhaw, 827,000; ©. Keys & Son, 

25,340, 

Tür das Town Thornton wurde 
Charles %. Neff zum Gonjtabler und 
für die Anjtalien in Dunning William 
%. Domning zum Ober:-Majdiniiten 
gewählt. 

Die nächte Situng wird am Freitag 
Nahmittag um 2 Uhr ftattfinden, 


Kerns Neitaurant und Bier 
Bault, 108 2a Salle Str. Heute 
an Zapf; Anhenfer-Buih Bilfes 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blahs Private Stod, importirtes 
Pilfener, Münchener Würzburger, 
Gulmbaner 


Gannstatter Bolfsicht. 


Der zweite Tag des von dem biefigen 
Schwabenverein veranjtalteten ann: 
ſtatter Volksfeſtes ſchloß ſich in jeder 
Beziehung würdig an den erſten an. 
Der Beſuch war wieder ſo vortrefflich 
und die Aufführungen ſo muſterhaft, 
daß man das Feſt als ein in jeder Be— 
ziehung großartiges und erfolgreiches 
bezeichnen muß. Ganz beſonderes Inter— 
eſſe erregte geſtern „Der Schäferlauf 
von Markgröningen.“ Im ſchwäbiſchen 
Nationalkoſtüm traten ſie zum Wettlauf 
an: Männer, Frauen, Mädchen und 
Knaben. Carl Härting, der Leiter und 
die Seele des ganzen Feſtes wirkte als 
Ordner und Starter. Die Haupt— 
gewinne fielen folgenden Herrſchaften 
zu: Walter Meyer von No. 145 Divi— 
fion Str., Frau Bender von No. 222 
Garfield Ave, Fräulein Addie Webb 
von No. 720 Sherman Place und 
Adolph Kroall von No. 454 Elybourn 
Ave. * 
Der geſellſchaftliche Erfolg des Feſtes 
war, wie geſagt, ein vollkommener, der 
finanzielle wird hoffentlich nicht hinter 
ihm zurückſtehen. Feſte Zahlen laſſen 
ſich indeß heuie begreiflicher Weiſe noch 
nicht angeben. 


* Der Arbeiter George Munnich, 


No. 289 Larrabee Str. wohnhaft, 
ſtürzte geſtern Mittag am Weltausftel- 


lungsplatze von einem 20 Fuß hohen 


Gerüſte und erlitt lebensgefährliche 


innerliche Verletzungen. 


Pond’s Extract 


folltejein, wie ein 


Tranring 
Immer zur Ham. 


Ihr wißt nicht, wenn Jhr es am meijten nd» 
thig habt — das Pond’s Ertracd — 
und Ahr folltet e8 Daher immer bereit haben. 
Gebraucht es freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetfhungen, Schnitt: 
wunden, Schwären, WRiffen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohreunweh, 
entzünun dete Augen, wunde Füße, 
lahme Musteln, jerner gegen wunden 
Hals, Heiſerkeit, Nheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
fpürt und wenn fih Entzündung einftellt, 
und Ihr werdet bald finden, da Guch viele 
— erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


‚POND'S EXTRACT.OINTMENT? 


63 ift wunderbar, wie e8 Hilft in allen Fäl- 
Ien, wo eine Einreibung am Plake if. Es 
it ein ausgezeichnete Mittel gegen Häs 
morchoiden. Nur 50 Cents. Berfauft 
bei allen Apotbefern. 


Nehmt feine Subfitute für biefe Saden. 
Allein hergeftellt von 


= POND’S EXTRAGT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 


E 


9 


— — 
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"Si Terfey-Sitie. | Chiap Medical Institute, 


Gin Shulfamerad von Mrs. Sangtry jetzt 
ein Bewohner Chieagos. 


‚Hr, Albert Mallet von 4617 Union Ave. 


"wurde geboren auf der. Anfel Jeriey nahe dem 


Elternhaufe der Mı3. Yangtıy, deren er jich 
als einer zum Entzüden intereflanten Mit: 
fchülerin erinnert. Die blendende Schönheit 
ber erjey:Lilie hat man der guten Seeluit 
der njel zugefchrieben. Hr. Mallet felbit iit 
des Lobes voll über das Klima und jaat, daf 
fein jchredliches catarrhaliiches Leiden,welches 
fürzlih jo erfolgreih dur die Doktoren 


MeCoy & Wildman behandelt worden ift, | 
unferen giftigen Seewinden zuzufchreiben jeis | 


Er jagt: 


Brief oder Beiuc fanı viel Leid verhüten. 


Albert Mallet, 4617 Anion Mve. 


„JG war jtet3 gejumd, bis ich die heimathliche Arte | 
fel verließ, feıt der Zeit jedoch fast immer franf, bis 
ih dur die Doctoren MeCoy & Wildman gebeilt 
wurde. Meine Krankheit war chroniſcher Catarrh 
des Kopfes, Haljed und Magend. Da meine Naie 
ftet3 verftopft war, hatte ih ftarte Athmungsbes 
Ihwerden. Die Najenflügel waren unmer geihwollen 
und mit einer aroßen harten Krufte augeiüllt und 
mein Hal3 war ftet8 voller Schleim. Allmählich ver 
fagte mein Magen den Dienit und id war offenbar 
gu einem Lörperlichen Wrad heruntergebradht. Zehn 
Sahre lang batte id deu Geruhfinn verloren. Ich 
hatte manchmal Anfälle von Erbrehen und Schwins 
del, welche Stunden lang dauerten und hatte Anfälle 
dor heftigem Kopfweh und Schmerzen in den Mugen 
und Schläfen, weiche Tage lang anbielteu. Jh wurde 
fo Eranf, daß ich nicht arbeiten fonute und babe un» 
Jügli) durd) nervöfe Niedergeichlagenheit und Schlafr 
Iofigfeit gelitten. Freunde, welde vor Jahren don 


den. Doctoren MeCoy & Wildman geheilt worden | 


waren, riethen mir jedoch, diejeiben um Rath au fra> 
gen. Ich that djes und ih muß jagen, dag dıejelben 
mich ganz ausgezeichnet wieder hergeftellt habeıı. 


Ih halte e3 für etwas Wunderbares.* 


Catarrh geheilt. 


Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. | 


DRS. MeCOY & WILDMAN, 


224 State, Ede Duinch Str. 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, Aithma, | 


Bronchitis, Nervenleiden, Rheumatismus, | 


Shwindfudt, i — 
und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der Sunge, des Magens, der Leber 
und Nieren. 
Empfehlungen von 
25,000 geheilten Patienten in Chicago. 
Kranke, die nicht hier Wohnen, werden brieflid mit | 
Grfola behandelt. Mean lafje fih Formulare für Ane | 
gabe der Symptome jhiden. ; 
Spredftunden: 9.30 Morg. bi 12.30 Nahm,, 2bi8 | 
4NRacdım., 6.30 bi3 SAbends, Sonntags nur Dom 9,30 
Apr Morgens bis 12.30 Mittags. 





Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 3. Madifon Str., Chicago, AU. 
Spreditunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 2 bis 6 Uhr Nachm. 

Krebs, Gewächſe, Dospepfia, Herzllopfen, Catarrh, 
Aityına, Schwindſucht, Rheumatismus, Neuralgia, 
Lebr⸗, Nieren-, Frauenleiden, Waſſerſucht, Nerven— 
ſchwäche, Lähmungen, ſowie alle chroniſchen Krank⸗ 
heiten eine Speeialität. Krebs geheilt ohne Schneiden, 
Aetzen oder Brennen, einerlei, wer euch erfolglos be— 
handelt bat „verzweifelt nicht. MAjährige Prarxis. 
Bandwurm entfernt, vollſtändia mit Kopf, in 2 
Stunden. Syrecht vor oder ſchreibt; keine Gebühren 
für Nathertheilung. didoſa, bw 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Sprechſtunden bis 9 
Diorgens; 7—8 Uhr Abende. Telephon: North 552. 
Difice: Benetian Building, 34365 Wajbington 
Str., Zimmer 617 und 618, Spredftunden: 3—5 Uhr 
Naypmittaad. Zelephon: Main 3834. june 7 bw 


ppeciafift für Irauenkranliheiten, 


Dr. A. ROSBNBEKIr 
ftügt fich auf 35jährige Prarıis im der Behandlung ar 
heimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Sugei 
fünden und Ausſchweifungen geſchwächt find, Damen 
die an Zunktiondftörungen und anderen frauentrant. 
beiten leiden, werben durch nicht angrerfende Mıtte 

sündlih gebeilt. 125 &. Glarf Str. Difice 
tunden 9 biß 11 Borm.. 1 bid 3 und 6 biß 7 hen? 


—— 
—J— 
BR 


Neuefte Methode für die Behandlung 
der Zähne Zähne ohne Wlatten. 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., 
Br 9 nahe Diadiion. Größtes Etabiiifement 
EA für Zähne Behandlung der Welt. 18 
4 Dificen in den Vereinigten Staaten. 

Eriter Hlaffe Arbeit zu mäßigen Breiien. 
E Schmerzlofes Yahnauszichen. Vitalifir- 

te Luft g5rei beim einfegen neuer Zähne 
$7 für beite8 Gebik. Es gibt feine bejiere. Bridge 
work oder Zähne ohne Platten, und Soldkrone, erıte | 
Sperialität. Goldfüllung $1 und aufwärts. Silber | 
füllung 506. unb aufwärts. Gonutags offen vom | 
93 Ubr. wer | 


[020m — — — — — — —— 
7 — — — 


— 


ER ber beite und zuperiärgite Sahnarat 


Ehicagos, 418 Drilwaufeee Ave.. Ede 
Garpenter Str. Beite Gebille SS, 

Zähne Idyrnerzlos gezogen. Zähne ohıe Platten. Gold» 
und Silberfüllungen zum halben Preis wuter Garan- 
Sountagß offen. 1 


AR Aabnarz alas 1.3, 3und'4 

ER Gurela Blog, 155 ©. Madi: 

fon Straße, nahe Halited. Zähne 

fhınerzlod ausgezogen. Beſte Gebifie 85 bis $10. 

Feue nung 5%. und aufwärts. Die größte und 

volftändigfte zahnärzttihe Office Ehicagod. Keime 
Sailer, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Spegualtit für SFrauenfrankheiten. 
452 Wells Etr.: 1-2 und 5-65 Nahmittags, 
Zelephone North 595. ; 
807 Siybosen, Ede North Ave. 10—1P Borm., 
7. 


30—8.30 Abends. Zelevhone North 494. 
dLidoir lumar6mt 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operatcur. 

491 Milwautee Avc., . Chicago, IE. 
Rormald Arzt ded Kaiferl. General-Soniulats und 
Deutichen Krantenhaufes in Zanzibar (Oft-Afrika.) 
Sprechftunden: 8-9 Borm., 2-3, 7-8 Nayın. 

Aaugdıduja2mo 


- Ja aarantıre meine jeibitges 
2 mosien Bruchbänder, 
> fowie Keibdbinden 


RR. Schenzinger, 
82 MW. Dtadiion, Ede Jeiferfon. 


Möchtet Ahr gute Kleider 


tragen? 
Aud find Sie ein wenig Knapp an Held? 
Wir mahen Herren⸗Kleider nach Maaß ſo 
billig wie die Billigften, und Sie fünnen bie Htlei« 
der in leichten Abzahlungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 


Herren⸗Kleider, Damen-Jackets und 
Stoffe, u. f. w. 
Hocker & Miesner, 

175 2a Salle:, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
Nehmt den Elevator. l5ag im 


Neues Abzahlungd:Beihäft. Sechs Zimmer 
volitändig angefüllt mit elegauten Kleidern, Früd- 
jahra-Ucberziehern, Ancbeulieidern, Damen-Jadet3, 
Arne Silberwaarem (Rogers yabrifat), Starndud- 
ren, Chenille-Portiereg, ixländijche, emalajche, jhmeizer 
und Brüffeler Gardinen. Preiie abiolut jo niedrig ald 
für Baar. Kommt und jeht, was hr mit 50 Et3. biß 
$1 per Woche faufen fonnt. Zimmer 29 bis 32, 167 
@. Baihington Str. 


THE WM, SCHMIDT BARING CO. 


75-81 Clybourn Ave., - 
fiefert daS befte Brod, Graderd, Muhen um 
feine Biscuits. diſae 
CH” Man verlange fie beim Grocer. 16fb6m 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine prahivolle Be: des 
n Ghicage. _ 
„Sogar — — mmenmeer, die Oimmel 
e-fülit mit brenmenden Stoffen; die Straßen find 


Heuerftröme.* ö 
zwiſchen Madiſon und 


c n mn., » 


EI Z&glie geöffnet nom 10 biß 10. Sountag® 2 Bid 10, 


Ader: undGondiise-Ardeitänammwetiungde 
3 Bureau —* Bödermeilter-Bereind be» 
findet id in No. B. Ava bwi7 


x, 


Ih | 
bin ganz begeijtert für die Methode diefer Herren. | 


Z5junsmo,l4 | 5 


Tie Aerate diefer Anftalt ind die befanuten 
und berübmten Specialiiten, die jeit vielen 
Jahren da8 Geihäft des Beritorbenen Dr. %. D. 
Slarte (156 &. Clark Str., Chicago) geführt und 
alle jeine Patienten behandelt baden. Sie behandein 
noc und jtetö mit größter Geichidlichfeit und garane 
tirtem Erfoige alle gebeime, nervöie, private 
und gronijdge Krantherten beider G«“ 
ihledter. N 

Afe Nieren;, Lungen-, Leber», Blafen , Hant-, Blut. 
und Geihlegtö-Kranfheiten, wie auch die Folgen je 
gendliher Ausfhweifungen WMRännerihwäche, 
Ihiwere Träume und ale Frauentranktbeiten 
werden unter abioluter Garantie der Kur behandelt, 
Alle, die Shon andere Heilmethoden, electriiche Gürtet, 
Maeitdarm:Bebandiung und Watent-Arzueien ats» 
braudit haben und Top nicht Turirt wurden, folten 
ſich ſofort an dieſe Dottoren wenden. 

Conſultatiouen, periönlih oder brieflih, freis 
———— überaft hin gut verpadt veriandt. 

’ jollten jofort dieje berübin» 

Alle Yeidenden ten Werzte conjultiven. Gin 

Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 7. 
Abends, Sonntag? von 10-12. CS wird Deutig 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
; 157 & ner Sir., 


Inſtitut der Internationalen Aerzte. 
Rur einen Dollar den Monat. 


Das Inſtitut der Internationae 
len Aerzte und Chirurgen iıt ges 
map den Etaatd-Geiegen don le 
Iimots eingetragen und hat einen 
Jteibrief für 15 Jahre. Die Dot 
toren, welche dort angeftellt jind, 
behandeln Alle, welge Sie für 
die nachſten dier PViomate bejute 
den, m ur einen Dollar ver 
ronat und jagen es ihnen frer 

heraus, ob Shre Neankheit beildar iſt — 
Dieſe bedeutenden Aerzte, welche von den taler 
ſten in Europa und Amerika ausgewählt find, 
fentiren die bejte medizimiiche Ausbildung der 
Die Thatjache, daß fie augenblidlih 1500 
unter ihrer Behandlung haben, und dar fie 
aebeilt haben, welde von anderen al® unbeil 
rückgewieſen wurden, ift die bejte Empfeblun: 
Chirurgische Fäle, Catarrd. Luugen:, Haut Ner⸗ 
den Arautheiten werden beſonders behandelt. Sprech - 
ſtunden: 10 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 ihr Nacı« 
mittage. Sonntags, 10 Uhr Borm. bi84 Uhr Nacın 
Montags, Mittmo8 und Samftags vifen bi8 9 ih 
Abends. Offices, Zimmer 22 und 23, 2204 
State Str., Ede 22., Chicago, IU.. 
didojahıng 


 Dankbarer VWatient 
ERSTEN 
( Rein Arzt konnte ihm helfen) 


der feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
feine vollftändige Wiederherfielung yon 
ſchwerem Leiden einer, in einem Dortorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, iaßt durch uns das 
—* koftenfret an feine leivenden Dlitmenfchen vers 
Stden. Dieied große Buch bejhreibt ausführlich alle 
—— —— me MWeife und gieht 

ungun eiberlei Geſchlechts ſchahenso werthe 
Eu Ichlüffe über Altes, ash Bene —5* 
außerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl ber 
beſten Recepte, weiche in jeder Apothete gemanıt 
—— koönnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarte 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


RR 5 EEE EIERN RS, S 
N 2 NE TORRENT un Fü 


„Der Jugendfreuud‘‘ if aud in der Buhharde 
lung don yelig Schmidt, No. 292 Milwankee Ave, 
Ghirago, SU, zu haben. 


—— 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
u Maunestraitiwiederherzuftellen, 1 
4 fowie frifche, veraltete und felbft aus | 
Be Icheinend uscheilbare Fälle von BE 
Geſchlechtstkrankheiten ſicher und dauernd 
J zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Maunbarteit! Weiblichleit! 
®he! Sinderniffe derfelben und 
Heilung, zeigt das gebiegene Du: AA 
1 Der Rettungds inter‘. 25. Auf- F 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird im beuifher Sprade BES 
gegen Ginfendung bon 25 Gents in Boft» IN 
marten, in einem unbebrudtien Umfchlag 
wohl verpast, frei verfandt, Mbreffize; 
Y DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, N 
ER 11 Clinton Place, New York, N. Y. DS 


Der „Rettungd:Auter‘ it aud m 
—8 IL, bei Derm. Saimditk 10 Koch 


Brüce 
ER Dauernd 
2 oder 
eill keine 
cau 23e- 
zahlung 
Finanzieke Neferenz: Globe 
Natienal Vant. 


Wir verweiſen Sie auf 
4 1500 Patienten. 


NIS ER 

* eine Abhaltung vor 
ne vom 

Eärıftlıhe Garantie für fihere Heilung aller Arteız 
Brüdze ıber beiden Geschlechtern obite Meier over 
Eyringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 


frei. EHI” Sendet um Gircular. 
he ©. €. Miller Eo., 
t2matlı i 


Chicago. 
r s ” 7 
Brüche geheilt! 
Das verbeflerte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärfften Nörs 


bperbeivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gates 
logue auf erlangen frei zugelandt. 25il,1i 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 
, FPF . 
Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 
Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
der Süd» und Meftfeite der Stadt, habe ich eine Office 
genommen in Central Mufic Sal, Zimmer 27. 
DR. STREHZ. 
Specialitäten: Allgemeine Kranfheitszuftände, ind« 
bejondere Sautaffectionen, Nerventeiden und 


Frauen: Frautheiten. — Spreditunden don 10—4 
Ubr; Sountaas nur auf Verabredung. 16iull} 


> 


nz 


1106 Majonte Tempie. 





>, Dr. Danis, 
wu. 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialiit, 
furirt alle jpeziellen Blut» und Nerven-Kranfbeiten; 
voiitive und permanente Heilung in allen Fällen, die 


ih behandelu werde; Gonfultation frei, von 9 Ubt 
Bormittans bi 9 Uhr Abendß. lagdidojabıs 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mittelft 

wiflenihaftlıch geübter Shwediicher 

Seilaymnaftif. Gyp3 und Stahl 

Panzer find nuglos u..gejundheitäjhäd« 

lih. Wiffenichaftlic — Mafiage 

iftein Specificum für Steife Gelente, 

Nheumatismuß, Bverdauungsſchwäche. 

Nervöfität n. |. 2 und. A e 

Schloesser, unlängft auf dem gl Sei» 

tral-Imftitut zu Stodholm, Saweden, 78 State St. 

 Widtig für Männer! 

Shmig’s univerfalMittel 
i Geihledhtd-, Nerven: Blut, Haut. ober 

— — 232* jeder Art ſchuell. ſicher, billig. 

Männerfchmwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urin 

nären Leiden 2c. zc. werden dur den Gebraud nunjes 

ver Mittel immer erfolgreih furirt. Spreiht Fei uns 

bor oder jchict Eure Adreffe und wir fenden End frei 

Auskunft über alle unjere Mittel 

25ju1jl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Milwaufee Ave... Ede W. Rinzie Str. 


Gben it erichienen : Die einzig 
gründliche, jchnelle und fichere Heilung 
von Taubheit und Harthärigfeit, mit 
® zahlreichen befhworenen Zeugniften 

IGebeunter. Achte Auflage. Durchdrungen von 
em Wunſche, unſeren Mitmenſchen nüßlich zu 

ſein, verſenden wir das Buch gegen Einſenduug 
Bon 25 Cents, eder deren Werih in Voſtmarten. 

ortoftei in Deutſch oder Engl. Adreflire & 
Deutsche Heilanstalt, 251 Pine St., 
St. Louis, Mo. 
— lunq angetertigt. 
lung frei 
Ratbertbei oe. BiomerL 


210% Glart Gir., Gi Adam — 


Keine Sapfung.| DT. KEAN 
Specialist. 


& a) n 
u Gtablirt 1866 _ Sdaljs 


BE 169 ©. Giart Str.,.... Chicago, 


Die deiten und billigften Beuch 
Bänder fauitman britane 


DER: 


ad Ear Dispen x 
— — =. —— * 
behandelt. Küuft — —— 


ten Otto K i 
133 Klart Dis., Ge Mobilcom 





\ 


Nerven— 


Shywäde 


geheilt 
durch 


Ayers 
Sarlapartlla 


Stürkt Die Geſundheit, 
Gicht dem Schwahen 
Kraft. 


Heili Andere, 
twird Dich Heilen. 


— 


Ver anagunss · Weoweifer. 


Chicago Opera Soufe-ai Baba. 

90 Eh teen tur al (Sa 

& ajiı Haver Murels 

Mediders Jeans. 

\ ITheater— The Aunigr 

; 0 r Sheute t—Tangted up. 
Spera Douje—Divoree Day. 
yof Mufit-Leaves of Ehamrod. 
2 —e———— 


Die englifhen Theater. 


Rartner. 


Grand Opera Honfe. Seit 
Son nteg wird hier ein neues Stück, be— 
titelt „Divoree Day“ mit prächtiger 
Ausſtattung und vorzüglicher Rollen⸗ 
beſehung aufgeführt. Das Stück iſt 
nach der Roeder'ſchen Poſſe „Tiffi“ um— 
gearbeitet und für New York lofalifirt. 

MeBiders „Blue Jeans*, die 
rcalijtiiche Komödie, welche in lebter 
Saijon acht Wochen hindurd mit Erfolg 
aufgeführt wurde, jteht vorläufig für 
Dieje Woche auf dem Spielplan. Die: 
jenigen, welde den früheren Aufführuns 
gen beigewohnt haben, werden überz, 
raſcht fein über die Gejhidlichfeit, mit 
welcher die Regie, es verjtanden hat, dem 
Etüd ein ganz neues Anjehen zu geben. 
Die Veränderungen bedeuten jelbjtver- 
ftändlich Berbejjerungen und der Bei: 
fall, den fich die Truppe bei der erjten 
Borftellung errang, beweilt, daß das 
Fublifum mit dem neuen Gewande des 
Stüdes zufrieden ijt. 

Eolumbia. Geftern Abend hat 
die dritte Woche der Aufführungen des 
fchnell beliebt gewordenen Dramas „A 
Yunior Partner“ ‚begonnen. Zur Ab: 
wedhälung wird „„Srederid Lemaitre“ ges 
geben. 

Hopley3. „Natural Gas“ wird 
dieje Woche hindurch noch gegeben wer⸗ 
den. Das Stück hat ſich durch die 
prächtige Abwechslung in den Scenerien 
und durch das flotte Spiel der Truppe 
viele Freunde erworben. 

Windjor Theater. Am 
Sonntag ift bier die Saifon dur) Die 
De Lange-Rifing Comp,. eröffnet,. wor: 
den. Gegeben wird bis auf Weiteres 
„Why“ und „Tangled up“. 

Chicagve DperaHoufe. Dies 
ijt die dDreizcehnte Woche voh „Ali Baba“ 
und nod) dauert das Anterefje des Pub: 
Iitunms an diejem Gtüf unverändert 
fort. 

Havlins. Aud 


bier find die. 


FFerien vorüber und am Sonntag ijt Die 


Caifon durh das vortrefjlide Stüd : 
„Brom GSire to Son“ eröffnet worden. 

Academy ofMufic „Leaves 
of Shamrod* ijt der Titel eines neuen, 
irifhen Dramas, mweldes hier »jeit 
Sonntag aufgeführt wird und große 
Erfolge verjpricht. 

Caſino. Haverlys Minftrels has 
ben ihr Brogranım wieder in vortheil- 
hofter Weije geändert und mehrere neue 
Kräfte gewonnen. 


= ⸗ — — 


Aus dem Polizei— DSauptauo ier. 


Auf Anordnung des Polizeichefs 
wurden geſtern nachſtehend benannte 
Voliziſten aus dem Dienſt entlaſſen: 
Thomas R. Dennis, wegen Abweſenheit 
vom Dienſt ohne Erlaubniß; Thomas 
MeGuire, aus demſelben Grunde. 

Mit Geldſtrafen wurden belegt: John 
M Neil, Thomas %. Fißgerald, Tim. 
D. Hartnett, Afred P. MeMullen, 
George B. Cobleigh, Thos. MeCabe, 
Robt. Joergenſon, Chas. F. Pennell, 
Winfield S. Smith, Frank Keobane, 
Leonard Aſhby, Edward D. Coyle und 
Martin E. Benſon. 


— — — — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in der 
Efiice des Gounty&leres ausgeftellt: 


Otto Larſen ‚Matyilde Chriftine, 
George I. Conrad, 
Wilhelm Daritich, 
Sulius Euverfrubbe, 
Kewis Friedman, 
Wilhelm Becknann, 


3l, 33. 
Flora MeIlvain, 25, 24 
UAnnie Groſchet, 25, al. 
Annie Gros tovf, 32, — 
Vamin⸗ Schowit 21,2 
⸗ Emma Mertens, 25, "Sp. 
Bin e Baler, Rofa C. Strone, 24, 4. 

ifard 9. Zimmer, Angeline Schram, 
Franz Prochnaste, Mary Had, — iR 
Kabı B. Yicer, Mamie Rob, 35, 19. 
Hermann Kiriten, Sulda Suterfel, 36, 5 
Auguit Briefmann, Luca M. Kaiter 
Names Kennedey, Mary Hobe enberq, © 
Michel NRoberg, Inga Jobnfon 

John Minta, Vilagia WR erne 

tober: E. PVeael,. Martha Rat e 
Venemin ũmierich Viola Schant, 2, Er 
Gcorge Ziimmermanh, Lizzie Frabın, 3, &. 
Albert Serbit, ‚Vertha Duttoen, 23, 25. 
William 3. Elliott, da M. Marr, R, 18. 
Hermann Nasper, Rebecca Gufipatch, 29, 19, 
Guifippe Etorto, Maria Katonno, 25, 16. 
Edward Kenien, Mariba Mergentbaler, 22, 18. 
Thenta® Donohue, Aulia LSomıbert, 41, 40. 
Michel Triner, Marn Hedlida, 21, 20. 
Feed E. Frofter, Annie Vermast, 3, 18. 
Lorent Wold, Annie Mrodabl, 49, 32. 
Erneſt 2. Daenell, Nfabella Zimmermann, 9, 
Noiepb Rratochwil, Koienbine Altmann, 22, ur 
Anten Genef, Sonifn i Stecher. W, 9. 
Ghorles Aohnion, Annie Lust, WB, 21. 
Miliam Naufey, Margaretha Zimmer, 38, 32. 
Buftav A. Nogt, Enma Witte, 4, 19. 
Geerae 9. Lone. Ada SFeronfon, 9, 18, 
Fonrn Michel, Maraaretka Stmmdf, , N. 
William Dimtell, Hattie N. Ned. 48, 35. 
Senn Müller, Sirzie Anhfedt 3. 
Wiliam Lenda. Ftta Rıırne. 95, 97. 
Fhorbald Miet, FFrederifa Pronn. 8 9, 
Nofeph Navelaf. Sophia KHazianfa, 27, 
Fran Betchefor, Bertruhe Cirntheer. 21, M, 
Fredrich Meſſid. Edith Owen 88 
Jacob J. Schummels, Mah L. Kuß 4, M. 


— —— 


Bauerlaubnih-Scheine 


wurden geſtern — —— E. Weiſſum, 2⸗ 
ſöc. Wohnhaus 303% M ‚Str., $1975: ** 
Mennfartnrine Eo., Kabrif # NM. Halkted Str., 
HM: oh Ortb, Sitöd. —* 88 M. Bohne Aben 
m: B BGBamilton. Zitöck Flats IN Turner 
Ave, 200 M. Weilelhmn. Atöt Flatss 318 . 
», Str, EMO: Vohn Byand. Nödk Flats W. 
2. Etr., 35000: Auauft Roſen. Aöck. late, 519 Ox- 
den Menue, KON: Matrit Nice, 9 Ofük. Frfats, 
070-972. Auftin Are. $54M: Y. Midrauift. Mtöd. 
Felat®, Barter Str. 82050: X. M. Sarpold, 
Pröd. Slate, MO Afhlard Mpe.. 4m: frranf Rm- 
rett, Möd. Mobnbaut. 7712. Ffineton ne. —R 
Ferant %. Bennett, Mohnhars. TAG Asfferh 
rr,, 84000: Front X Pemmett. Mtöd. Wohnhaus, 
49 Penworh Are. 4000: George Carr, Itüd. 
Mohnhene, 31 Late Ane., KN.0M: M. M. Nathan, 
rät. Stat, 49 2. Shr., FW: S. N. Niehlean, 
dä. Anartment:fiichänhe, 2769 Qafe Ane,, KO nam: 
Mm RB, O’Prien, 2 ödf. Hate, TIR-TIT MM, Err. 
Rn: Affinoi® Gentrnf@iienbahn- -Geielichnft. Mär 
Moihinen-Ehnp und Mehel-Hant, 9. und X. E. Gi- 
fenhahn-MBieleife 8150. 00 Afinpi? Bentmf- Eiſen · 
Fohn-MeielfihattRundfon? an 38. tr. mb x M. 


feitenpahm-iefriien. NN: * Rorrhanah. IRA. 


Anbanta MM. Prrrh Une. 98m: Chrrfe® Nm- 
dem, SER, Frint®_ IMS Atlantie Etr., AU RE, 
—— 4 Miöd. Flats. 60131023 Aſbland Ave. 


Gefalſchte Checks. 


Die „Atlas Bank“ entdeckt einen 
gefährlihen Schwindel, 


Sn der „Atlas National Bank“ ent: 
dedte man geftern zwei überaus ge: 
ididte Chedfäljhungen und es ift zu be 
fürdten,, tag noch mehrere #hnliche 
—3 Checks auf dem Wege hierher 
nd, 

Die Bank empfing anı Freitag zwei 
auf fie gezogene Cheds, lautend auf 
#100 und 8500. Ausgejtelt waren 
die Papiere von R. 3. Whipple auf den 
Namen %. B. -Stevenjon, von meld’ 
legterem die Papiere auch indojfirt 
waren. Die Cheds waren dur Die 
Filialen der „Zllinois National“ und 
der „Fırft National Bank“ im Oſten 
unbeanjtandet gegangen. Beide For: 
mulare find gute Fälfhungen der von 
der „Atlas Bank“ benügten, und weijen 
auhb den Beglaubigungsjtemvel Der 
„Atlas Bank“ auf. DieDMangelhaftigfeit 
des Legteren führte zur Entdefung. der 
Fälfhung. Aus der zweiten Jndoflirung 
auf der Rüdfeite ift zu erfehen, daß die 
Papiere vom „Naraganfettshhotel* ein: 
gelöit worden find. 

&3 fcheint, dag Whipple und Steven: 


; fon ein und diejelbe Berfon find und daf 


| 


der Gib des älfhers Chicago ijt. Bis 
nun find feine ähnlichen Cheds bei der 
„Atlas Bank“ eingelaufen und die öjt- 
lihen Banken wurden telegraphiich von 
dem Schwindel in Kenntnig gejegt. 


—— —ñ —ñ 


Der Mörder Saſſo verhaftet. 


Die Ergebniſſe des Inqueſtes an 
der Ceiche von Barri. 


Vincenzo Saſſo, jener Italiener, wel—⸗ 
cher, wie geſtern ausführlich berichtet, 
ſeinen Landsmann Luigi Barri ermor—⸗ 
dete und dann flüchtete, wurde geſtern 
verhaftet. 

Die Harriſon Str. Polizeiſtation 
wurde geſtern Morgen verſtändigt, daß 
ſich der Mörder in einem Kellerlokale an 
der Ecke von Desplaines und Polk Str. 
verborgen halte. Sechs Poliziſten be— 
gaben ſich nach dem bezeichneten Platze 
und fanden thatſächlich den Geſuchten, 
der ſich dort eingeſchloſſen hatte. Die 
Beamten umzingelten das Haus und 
bald lief ihnen Saſſo, der ſich durch ein 
Kohlenloch in's Freie zu flüchten ſuchte, 
in die Arme. 

In den Toſchen des Verhafteten 
wurde ein Betrag von 880 gefunden 
und die Polizei iſt der Meinung, daß 
dieſe Summe von Landsleuten geſam— 
melt und Saſſo übergeben wurde, um 
ihm die Flucht aus Chicago möglich zu 
machen. 

Hinſichtlich der Blutthat gibt Saſſo 
an, er habe in Selbſtvertheidigung ge— 
ſchoſſen, da er von vier ſeiner Landsleute 
angegriffen worden ſei. 

Bei dem geſtern an der Leiche des 


Ermordeten abgehaltenen Inqueſte ent— 


ſchieden die Coroners-Geſchworenen, 
daß Saſſo wegen Mordes ohne Zulaſ— 
ſung zur Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen zu überweiſen ſei. Alexander 
Cozzi ſei der Theilnahme an dem Ver— 
brechen verdächtig und ebenfalls feſtzu— 
halten. 


Ein neues Hinderniß. 


Wenn Alles glatt abgegangen wäre, 
ſo würde Chicago, oder wenigſtens ein 
Theil davon, jetzt bereits mit Naturgas 
aus Indiana verſehen ſein, doch hat die 
„Economie Gas & Fuel Company“, 
welche bekanntlich das Recht erwirkte, 
Röhren durch die Stadt zu legen, mit 
unendlichen Schwierigkeiten zu kämpfen, 
um das Gas in die Stadt zu bringen. 

Jetzt hat die Lake Shore-G Michi— 
gan Southern-Bahngeſellſchaft einen 
Einhaltsbefehl erwirkt, um die „Eco— 
nomie“ zu verhindern, ihre Röhren an 
der 100. Str. und Ewing Ave. unter 
den Bahngeleiſen durchzulegen und ſo 
die Verbindung herzuſtellen. 

Die Bahngeſellſchaft erwirkte den 
Einhaltsbefehl auf den Grund hin, daß 
das Bahnbett durch die Gasröhren un— 
ſicher gemacht würde und möglicher 
Weiſe einmal eine Exploſion mit anab— 
ſehbaren Folgen ſtattfinden könne. Die 
Ingenieure der Gasgeſellſchaft erklären 
eine ſolche Annahme für einfach lächer— 


lich und wollen, falls ſie in ihrer Arbeit 


aufgehalten werden, ſchweren Schaden— 
erſatz von der Bahngeſellſchaft fordern. 
Es iſt möglich, daß es zwiſchen den Ar— 
beitern der beiden Geſellſchaften zu einem 
Zuſammenſtoß kommt, denn die Erbit— 
terung auf beiden Seiten ift eine große. ! 


* Der Weittomn Afjejjor Edward X. 
Divyer wurde geftern zum Superinten- | 
denten des ftädtifhen Waller: Departe: 
ments ernannt. William Lorimer, der 
den Poiten bis jegt inne hatte, beabfich- 
tigt als Gandidat für ein Amt,aufzutre: 
ten und hat rejignirt, um fi bis zur 
republifanifhen County- Convention ges 
nügend vorbereiten zu können. 


* Der Unftreiher Henry Heinz, 
wohnhaft No. 1911 S. Clark Str., 
jtürzte gejtern Nachmittag von einem an 
dem Neubau No. 164 Laflin Str. an: 
gebrachten Grrüfte und mußte in’s 
County⸗Hoſpital geſchafft werden. 


Scheidungsklagen 


turden geſtern * eingereicht: Joſephine gegen 
Thomas Wallace gen Trunfiucht; Delta gegen Uns 
drew Navin, wegen Graujamfeit umd Ebebrubs; Eb. 
9. gegen Anna Öneirt, wegen Trunfincht: Daniel ©. 
egen Hattie W. Sarnfen, wegen Perlafiens; Mary 
I gegen Henry We Vutler, wegen Perlaflens; Julia 
gegen Fenton Southern, wegen Gramjemleit: David 
engen Caroline Wood, wegen PVerlaffens; Neftie gegen 
Ibert Keep, wegen Graufamkeit: Laura gegen Michael 
DO ng und Granfanıfeit: Adam 
gegen Emma Gap,wenen Trunk 
58 und Trunkiucht. tal; Boieoh aegen 
Folgendes —— Decret wurde bewilligt: Joſe⸗ 
phine von John H. Wood, wegen Perlaficne. 


Sriefkaſten. 


M. Wenn Sie nicht die —8 Ihres 
—— oder Vormundes haben, milfien Sie 21 Xabre, 
alt fein, um eingeitellt zu werden. Das Merbe-Bus 
reau befindet fih No. 10 &. Clark Etr. . 

D. K. Die meiften Deutichen, Böhmen und Rolen 
WE an der Weltjeite. 

R nr 3 —— Ballen 

8 3 en ift e ie Anzeige 

zieh Dit Der Gunbefänger bat fein Recht, in eine 
Wohnung einzubringen. . 

G. Sch. Hanau gebörte vor dem Jahre 1866 zu 
Kurbeſſen. 

9. M., Hinsdale. Etwa 2500, mit Gebeimpolizei. 

N. Gehen Eie zu Rand MRally, Ede Adams und 
La Salte ei u fehen Sie dort im Rev Vorker 
Aprek-Ralender nad. Die Erlaubnik dazu werden 
Sie wohl erbalten, —— 

V. 8. Wir haben in der Ange it auch die 
andere Seite * und müſſen nach Lage der Sache 
auf die Veröffentlichuna des Eingeſandts verzichten. 

A. 8. Wir innen Ihren WBunfde nit entipres 
den, da Ahre Angaben au ungenau find. Somınen 
2 sclegentlih einmal ws — Redattions⸗ Lo⸗ 


RW. Ede State und Jackſon Str. 


Anſer Phänominaler 
Verkauf von 


Männer: Anzügen 
schlicht pofitiv 


Mittwod 
Abends 6 1-2 liHr, 


bis dahin 


Auswahl don jegend einem 
Zreühjahr- Anna im gauje 


(dhwarze Anzüge ausgenommen). 


Reguläre S30 Anzüge. 
Reguläre 825 AUnzüne. 


Reguläre 820 Auzüg e. 
für 

irgend 

einen 

Anzug 


AS Verfännen Sie nicht bieje 
letzte Gelegenheit 


einen $O Anzug—einen $S5 Am W 
zug—ober einen 830 Anzug—für F 
einen $10 Schein zu faufeıt. 


Zodesfälte. 


Am Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutjchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte ziDis 
Ihen geftern Mittag und beute Nachricht zuging: 


Amalie Marent, 6723 Lafayette Etr., 61 J. 
Chriftian Böhder, 393 Lincoln Str., 64 J. 
George Daub, 5) Wieland Str., 4 x 
Gotifried Dbern ıonii, 16 Germania Place, 52 2%. 
Glara Kijchel, 540 Waibburne Upe., 1 3. 

G. Braun, 438 Belden Ave, 4 M. 

Ethel R. Jirka, 804 Ajhland Ave. 19 M. 
Louiſe A. Köhier, 833 W. Volt Stte., 1M. 
T. Yaı idgraf, 46 Gleuwood Ave 
Robert Simon, 170 3. Rs 50 J. 


To des⸗ Anzeige. 


Beamten und Brüdern der „Robert Blum Lodge 
No. 6, O. D. F.“, hiermit zur Nachricht, daß Bruͤ— 
der Ex-Meiſter Andreas Groß Sonntag, den 
21. Auguft 1892, dabin gefhieden if. Die Brüder 
find freundlich erjucht, Mittivoh Mittags 12 Uhr in 
der Logen-Halle, 490 S. Union Ste, zu erjcheinen, 
un dem Bruder die lekte Ehre zu erweiſen. 

Chas. Righeimer, OberMeiſter, 
Emil Shaubert,  Secretair. 
modi 


Todes: Anzeige» 
Den Beamten und Brüdern des „Wallhalla Hains 
No. 39, BA. OD. D.* zur Nachricht, dab, umjer 
Brı ıber Gr:Er3 Andreas Gro% geftorben it. 
Die Beerdigung findet ftatt Mittwoch, den 24. Auauft 
1892, Nahmittags 1 Uhr. Die Beamten und Brü- 
der find erfudt, um 12 Uhr, in der Shpgenhalle zu 
erjcheinen. 
Eerr., 


€. €. 


modi 


Santowstp, 
H. Rudolph, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unſer inniaſt geliebtes Söhnchen George im Alter 
von 4 Jahren und 7 Monaten ſanft im Seren ent: 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Mittwoch, den M. 
Anguſt, 2 Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe, No. 50 
Wieland Str., aus ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen, 

Kohn und Friedr Daub, Eltern, 
Fred Daub, Pruder. 


Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, daß unsere gelichte Gattin und Mutter Unna 
Rarbara Lug, geb. Leber, im Alter von 53 
Nahren, 6 Monaten und 15 Tagen am Montag 
Morgen 6 Uhr felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet am Mittwoch den 24. Auguft, 11 
Ubr, vom Trauerbaufe, 687 Hinmean Str., aus, nah 
Waldheim ftatt. Um ftilles Beileid bitten die Hin: 
terbliebenen. 

Aacob Luk, Gatte. 
Heinrihb und Adelheid, 


a 


daß 


Kinder. 
modi 


Das Buch von gefunden und 
franfen Menichen. 


Don Dr. Carl E Bod. 15. itark vermehrte Auf 
lage. Erjcheint in Lieferungen @ 15 €t3. 


Keoelling & Klappenbach, 


Xelepbone 2116. AB Dearbors Str. 


Samftag, den 27. Augufl 1892, 
Grohe#s 


Vocal:u.Infirumenlal:Loncert 


im Germania:Garten, 
Ede R. Elart Str. und North Ave,, 
zum Deften des „„Alexianer- Sofpitals‘‘. 
Unfang 8 Uber 


dimife OSCAR SCHMOLL. 


Kleine Anzeigen. 


1 Gert dad Wort 


Berlangt: Männer und Auaben. 


für alle — 
unter dieſer Ruͤbrit. 


Verlangt: Cabinet⸗ Macher an feine Parlor Möbel 
Kahınen. Hoyer Furniture Co., 862 Wilport Fi 


Berlangt: 
arbeiten. 


Deutiche Jungen, um in Federfabrik zu 
Nachzufragen 0 W. Ban Quren Str. 
Verlandt: Ein kraftiger Aunge, weldier Quft bat, 

das Painten und Tapezieren zu_ lernen. Kann auf 

Munfh im Haufe wohnen. 8. Naumann, 442 

State Str. 
Verlangt: Ein guter Sattler. 678 W. 12. Etr. 
} t: Ein Junge, in der QVäderei zu arbeiten, 

— Lohn $15 per Monat. 181 R. Clart Str. 


dimi 


diraido 


t :Ein farker Junge. Muh engliich ſprechen, 
in Dutderibop. _ 770 W. Van_Buren Str. dimi 


Berlangt: Einige qaute Leute um Nähmafhinen au 


 perfaufen, Wgenten werden gut tbun, bei mir vorzus 
fpreden. Henry Wagner, 1031 Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Ein guter deuticher Quther. 29 Lin: 
coln as 
Berlangt: Handitubl: Weber für 


beit. Royal Zrimming Co., 4 ©. 
WE dimi 


Verlangt: 2 Porter und 1 fyeuermann für Reftaus 
zant, 144 La Salle Str., Zimmer 8, 


— Berlangt: Guter Junge, um Commiffionen zu be: 
forgen. 294 ©. Water Str., Zimmer 2, 


Berlangt: Gute Schreiner an grober Arbeit. 
Etr. und Dearborn Str. 


Verlangt:" Schneider an Cuftoms Arbeit. 
157 Gamafport Ave. 


Verlangt: Ein guter ftarfer Yunge. Ciner, der in 
Ber Böderei gearbeitet bat, vorgezogen. 317 WB 





Bojamentier:Ar: 
Market Str. 


24 


Knuch, 


— Ein junger Mann, der im Grocerv⸗G 
— tft und gut u ſpricht. 
€. . Sir. 


Verlangt: Ein deutfher Aunge von 14—15 Jahren 
zum WUuslaufen. 250 €. Late Str., 1 Treppe. 


_ erlangt: Ein ı Abbügler an feinen Shopröden. — 
& _Evergreen_ Ude. 


Verlangt: Stein-Schneider. 


5. 15. Str. 
_Verlangt: Anabe. 212 W. Volt Str. 


Berlangt: Ei ter. Theo. Sämwengel, 
Wells Str. in Bor 

Berlangt: Man, um Beiter-frontf — 
Sobren ulle., 32 Nineis Etr. 


„grlanat; t: Gin Rarter junger Mann für Rücener: 
E32 0 —— 
"Bean: une Ina We —— 


Vorzufprehen 67 W. 


dimi 
707 
mido 


verianen —S er und anaben. veriau⸗ Frauen und Mädhen, 


und im Store 


Verlangt: Ein —— Mann, um Bed au füttern 


Verlangt: 


coln und 
Verlangt: 


lich zu machen. 


Verlangt: Weber. 
Michigan City Carpet Eo., Michigan cm.  - 


—— 


zu helfen. 55 Samue 


10 Manner für Cemet⸗ Arbeit. Ede Lin⸗ 


d Wellington % Ave. 


Ba: De 
Ein Mann im Hans und Hof fih nük- 
1621 W. Mapifon Str. 


8 werden auch welche angelernt, 


Ein Zunge, am Gandywagen zu helfen. 


. Kalifornia ia Ave. 


u 
gan; 
Arbeit in 


Verlangt: 
Kapital, 


Tag: und Stations: Arbeit. 
yowa, Illinois und Wisconfin. 
Arbeiter für Dalota, $2 und 8 und 
Männer für 
und andere Nrbeiten, 
Market Str., oben. 


in einem alt etabfirten, 


Bade nn 
500 _Gifen heiter für Nord-Midi: 
— 500 für Company: 
500 Ernte: 
Board. 
Steinbrüce, Koblenbergwerfe 
in Roß’ Arbeit3:Agentur, 2 ©. 
22a,1m 


Farınen, 


Lediger Mann, womögli mit fleinem 
feihten Geichäft. 


Hat von Käufern und Verfäufern Order8 zu nebmens 


Man adrejire, für eine Woche, 


Verlangt: 


5. 164, Abendpoit. 
modi 


Männer filr Teichte, inwendige Urbeit. 


Wir geben ftetigen, zuverläjfigen Leuten Arbeit in uns 


ferer Fabrik. 


Diejenigen, welche fih als zufrieden: 


ftelfend eriveijen, Tönnen fait mit Sicherheit auf ftetige 


Arbeit rechnen. 
für nüchterne, 


und 


PVerlangt: 


Beſtändige 


Martet Str. 


Verlangt: 


engliſch ſprechen. 


Ein troftiger 
Paulina Str. 


Verlangt: 
352 N. 


Verfangt: 
erlernen. 


Verlangt: 


Ede Haftings” und Lincoln Str. 


Verlangt: 


dinaviſch ſpricht, vorgezogen. 
Adreſſe: B. 


pfehlungen. 


Verlangt: 
Eiſenbahn 
weſtlich con Denver. 
Agentur, 


eific 


beit3 
Verlanat: 
beit. 


Berlangt: 
fon Wve., Opde V 


Verlangt: 
Dlafter. 
nel Etr., 


aufwärts. 
States Starch Works, 


Arbeit 


Kr Wentworth ve. 


.. Sofort nadjzufragen bei U. 
Louis Rattan and Wheel Co. 


Guter Lohn bezahlt. 
Ede Noble, 


Hübjche „Lage und angenehmes Heim 
fleigige Leute. Lohn $1.50 per Tag 
Veriönfih Morzufprehen. United 
Maufegan, IH. 22a,1m 


und —— in Fabrik. 
das ganze Jahr. Cohens, 
modimi 


Ein HGrocery⸗Clerl Muß deutſch 
1000 S. California Ave. 


Overall⸗ 


modi 


Junge im Srocery:-Store.— 
I Var modi 


um das Barbiergeicäft zu 
modi 


Ein Junge, 


ſowie mehrere Ruaben. 
modi 


2 junge Männer, 


Negiftrirter Drug: Gtert; einer, der fcan= 
$40 und Board. Em: 
182. Abendpoſt. modimi 


100 Eiſenbahn-Arbeiter für Union Pa— 
in Rollius, Wyoming, 200 Meilen 
Faft freie Fahrt. In Roß' Ar—⸗ 
2 ©. Market Etr., oben. 18ag,iw 


Nobrarbeiter. Dauernde Ar: 
Boeler, Bräi., St. 

jamodi 
5515 Seffer: 
X ſamodi 


10 gute Woitewaſhers auf Brick und 
Nachzufragen 89 Cor⸗ 
ſamo 


gzug 


Guter geriet Blackſmith. 
dark. 


binten. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Verlangt: 
Arbeit das ganze Jahr. 


Verlangt: 
riiben, 


nad) Haufe zu nehmen. 
Wabaſh Ave., 


Verlangt: 


62 North Park Ave. 


Verlangt: 
Friedman, 

Br langt: 
len. 
4. 


Verlangt: 
Anlernen für Glacee⸗ Handjchuhe- Arbeit. 
bevorzugt. 
Market. 


geübte 
Ede 


fowie ein Mädchen aum Lernen, 


Ecke Madijon 


Mädchen, die Mäntelnähen erlernen wol— 
Gleih etwas Lohn. 


Läden und Sanbrifen. 
Geübte Hände an Fünftlihe Plumen. 


1488 - 1490 Milwaukee Ave. 
N dimi 


Hände an Franien zu fi- 
und Arbeit 
188 


Grfabrene. 
Chicago ringe Works, 
Ede Adams Str. 
Gute Finiibers an Cloat3. 


Sohn 8588. 
modimi 


Muff— Finifbers, neübte Hände. 


und Franklin Str. 22a, > 


02 N. Clark Str., Room 


Beſſere, 


intellige nte, junge Mädchen zum 
Auf Mafhine 
271 Madifon Str., 
din 


Zimmer 615, 


— — 





Verlangt: 
Wood Str. 
Verlangt: 
während der Lehrzeit. 


GEN. 


lung 
Ave. 


Majhinen-Näherinnen an Mänteln. 
NEED. STE dimi 


Mädchen an künſtlichen Blumen. Bezah— 
1488 - 1490 Milwaukee 
dimi 





Verlangt: 


fid Er. 


_ Verlangt: 
Shophoſen. 

Verlangt: 
Im Store zu arbeiten. 


machen. 


Frauen zum Hoſenfiniſhen. 


773 N.Hal: 
dimi 


Maſch de und sinifhers an 
1094 Cornell Etr., hinten. _ modi 


Eine gute Schneiderin, um Weften 
DON. State 


Maſchinenmädchen 


zu 
Etr. 
modi 


Zuſchneiden wird gelehrt in und außer dem Hauſe, 


ſeht billig. 


Verlangt: 
3 lleine 
Cleveland 


und 
9 


ei 


Verlangt: 


Arbeit fann mit nad Haus genommen werden. 
welde in der 


ſolche, 


wollen vorſprechen. 
North Ave. 


W. 


Mrs. 1522 Milwaufee Ude, 


didoja,16ag, In 


4 gute Maſchinenmãdchen an Shopröden, 
Mädchen zum Kernen. Guter Lohn. 
Ave. 19a, lv 

50 Madchen, aufzuziehen; 

Nur, 

Nähe unierer Fabrit wohnen, 

Entreprife SKnitting Works, 760 

modimi 


Dünfing, 


um Berlen 





Berlangt: Mehrere gute Hand- und Mafhinenmäd- 


Hen an guten Shopröden zu arbeiten. 


Str. 


26 Eugenie 
0jul,imo 





Verlangt: 


Anpaffen, Nähen, Drapiren, 
Jadets uſw., 


Kleidern, 
tr. 


Verlangt: 


die Mode. 
Geſucht: 


Kindermädchen, 
rabee Str. unten. 


Verlangt: 


arbeit, 


Junges Mädchen für Diningroom. 
_® Ganalvort Yv., Boardingbaus. 


Mädchen von 14 Jahren jucht Stelle als 


Damen und Mäpdgen, um Sufcneiden, 

ſowie Fertigmachen von 

zu lernen. 212 S. Halſted 
id, bi 

Sausarbeit. 

8.50 


_jamodi 


122 Zar: 
modi 


oder für leichte Hausarbeit. 


Köhinnen und Mädchen für alle Haus: 
auch Friih eingewanderte Mädchen erhalten die 


beften Pläte auf der Süpdfeite, bei Mrs. Kubn, 3107 


Prairie ve. 


Berlangt: 


burcau der Weitjeite von Yrau Gras, 494 
Mädchen erhalten Stellen frei. 


Berlangt: 
Kindermädcen 


Arbeit, 


au ee en baud, Imo 


100 0. Mädden im EEE, 
®. 12. St. 
maill,6mo 


Hausarbeit, zweite 


Köchinnen, 
Mädchen 


Eofort, 
und eingewanderte 


für die beften Pläge in den feinften Yamilien bei bo= 


bent Lohn, 
Gerfon, 


BVerlangt: 
dermädchen, 
Storemädchen, 
Haushälterinnen, 


Mädchen, 


tatfamilien, Hotel8, 


immer zu haben an der Eübdfeite bei Frau 
2837 Wabafb Abe. bio 


100) Hausmädcen, Zimmermädden, Hinz 
Sunh:Ködinnen, Diningroem: Mädchen, 

Geſchirrwaſchmädchen eingewanderte 
zweite Mädchen für PBrisr 
Roardingbäufer und Neftaurants. 


Miedlinds Stellenvermirtlungs-Burcau, 587 Surrabee 


Etr. — 


Rerlangt: 
Arbeit. 


erlangt: 
Tunnel, 


Verlanat: 
beit. 


Verlangt: 


leihte Hausarbeit in Tleiner Familie. 
Clart Str., 


40 N. 


Verlangt: 
in der Familie 
Ein — Mädchen in Familie von 8 


Berlanat: 


erwachjenen_ Rerjonen. 3 


Berlangt: 


2 Lincoin Ave. 


2 nette, 
30-342 State © 


Aju,im 


Ein autes Dienftmädehen für allgemeine 


3 . Slat._ 


faubere Kellnerinnen, imRictoria 
Str. Baug,2iv 


Ein Mädchen für * allgemeine Hausar⸗ 


462 Wells Stt. 


Ein Mädchen von 15—16 Aahren für 
Rahzufragen 
im. Store. ER ——— 


für allgemetne Hausarbeit, 2 
dimido 


Mädchen 
102 Aberdeen Etr., 3. Flat. 


U. Koch, 181 Barber Str. _ 
In einer deutichen Familie obne Kinder 


ein gutes Dienftmädchen für den allgemeinen Haus: 


halt. 


Verlangt: 


Str. 


Nachzufragen 559_ La Salle_Upe., 3. lat. 


330 W. Late 


Eine Köhin im Saloon. e 
dimi 





Verlangt: 


Hausbälterin in einer Heinen an Familie, 
Nahzufragen M. Dirih, 


Berlangt: 


Hausarbeit. 
Verlangt: 


Gine mitteljäbrige deutihe Frau als 


IR. Wells Str., 1. Bl. 


gRabdrn für gewöhnliche 


Gin nettes f 
214 Lincoln Une. 


Kleine Gamilie. _ 


Ein autes auge für allgemeine Sans: 


arbeit. Naczufragen 1049 R. Halfted Str., 2. gt 
imi 


Verlangt: 


sufragen 74 €. 
& Verlangt: 


Hausarbeit. 


fragen 156 Howe Sitr., 
zwiſchen Eenter und Garfield. 


Str., 
wid. 


Verlangt: 
Glart_ Str. 


Verlangt: 


24 Lane Place, 3 


Mädchen für Teichte Hausarbeit. Nache 


Madifon Str., im Pelzgeichäft. 


Gutes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Gutes Hein. $4 per Woche. Nachzu: 
ein Block weſtlich —* Larrabee 
€. P. Sedo⸗ 


1375 N. 
Beh dimi 


* Mädchen in Familie ohne "Rinder. 
‚at. 


Gin „Mädchen für Sausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Wadchen für gewöhn: 


liche Sausarbeit. 3657 
Berlangt: 


arbeit. _ 


Verlangt: 
rabee | 


— 


23. WB. Van Buren Stt. 


Seien 


I Wrcher U 


— 
Hotel. 


Str., oben. 


3657 84 Halfted Etr. dimi 


Gin gutes ZN: für allgemeine Haus- 
62B. a. Str 


Ein gRädden für Gaußarbeit. 453 Lar- 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


sn für gewöhnliche — 

de. —fa 
— — — 
Bimmermädden und Selnerinnen für 


144 La ESalle Str., Fimmer 8 


ee nn 
Berlangt: 10 tüchtige Mädchen, welche wafchen und 
bügeln nnen, fowie Köhinnen und Haushälterin- 


nen. Mes. 


bourn. 


Berlangt: 
Lewis Str. 


BVerlaigt: 
beit. 


Berlen R: 
147_€. 


— 


G Waller Str 
Eine Wirthihafterin, ſofort. 


—— 
mont 


Guter Lohn. 
Wriabtwood Ave. Lake View. 


Le Grand, 8 Mohawt Str Ede Elv: 


J ET 
Eie gute Frau als Haushälterin. 168 
dimi 


Gutes Mädchen Für allgemeine Sar: 
233 — Sampden ni ak 


——— — 
Pa älteres Mädchen für Hausarbeit. — 
de. 


—— —— ——— —— 
Ein reinliches Mädchen für Hausarbeit 
T. dimi 


312 Bel⸗ 
dimido 


— Ein gutes deutiches rn das ı kochen, 


Sen und bügeln tann. Lohn $5. 


— 
Hausarbeit. 3 


149 W. Ran: 
dimi 


Sin Er — — germöhnliche 


Be * — wandies —————— Ma 
rwaſchen. Re —— 


ſowie ein M 
Tfte 


87 ©. 


Verlangt: Mädden für KHausarkeit. 


ee} 


Jum Geſchit 
d Stt. 


dimido 


———— — 
ee TE Le | Eh, 


Auch 


dauerde Stellung. 


139 Lincoln“ 


Sausarbeit. 


Berlangt: 1 Modchen für Privat⸗-Hotels und 
Boardingbäufer in Stadt und Yaud. Herrihaften 
—— vorzuſprechen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Str lödaug, imo 


allgemeine 
512 


—— Ordentliches Mädchen für 
Hausarbeit in Meiner Familie. Guter Lohn. 
R. Hoyne Ave. et 

Verlengt: Kindermädchen. Ave. 
Wallach. 


19 . 2a Ealle 


Y Verlangt: 393 
Wels Er 

Verlangt: 200 Mädchen. Offene Stellen. 518 Wells 
Etr._ Mrs. pet. — 2a. Im 


Verlangt: Eine zunerläfime 
rau, um bei einer ältern re aufzumwarten. 
äberee 35 N. Curtis Er., 2. Flur. ı 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 
Heiner Familie. 455 Cleveland Moe. 


Verlangt: Ein Mädchen für -allgemeine Hausarbeit. 
591 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für feichte zweite 
Hausarbeit. 744 Sedgwid- Str. 


Verfangt: Ein Dienitmädden, das kochen, 
und bügeln kann. Drei in der Familie. 
bourn Äve. 


—— 
liſch drechen und ein Mädchen für Küchenarbeit. 
La Salle Str. Kimmer 8. 


Verlangt: Sofort ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 


228 ns Be, Le 00. 

Perlangt: Gin Mätcen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Vrivatfamitie von 3 Berionen. 1 Mil: 
waufee ne. 


BVerlangt: Mädchen fitr gewöhnliche Hausarbeit. — 
12 Fry Str., nahe Centre Ave. 


Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 
cago Ave. en dimidoft 


Verlangt: Ein Münden für allgemeine Arbeit. 
Nahzufragen 723 W. Divifion Str. _ 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
169 Biſſell Ett. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
_1395 Sheffield Ave, aa, iv 


für gewöhnliche Hausar⸗ 


Ein Madchen wu 14-15 Jahren. 


100 Ein: 


Im Hotel eine zweite Köchin. Muß gr 


Lohn 82.50. 86 MW. Ghi: 


dimi 





Berlangt: 
in tleiner Familie. 


Verlangt: 
beit. Nachyufragen 
Verlangt: Ein Mädchen 
beit, Guter Lohn. 746 W. Adams Str. a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
578 _Yarrabee Str., im Store, 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädsen, welches etwas 
tom YBufinch-Lunchlochen veriteht, um der Frau in der 
Kühe mit an die Hand zu geben. Guter Lohn. 
Gute Heimatb wird zugefihet. N. W. Gde Da: 
difon und Halfted Etr., Columbia Erdhange, Baſe— 
meit. dimn 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Heinen Familie, 
für_Sausarbeit. 443 Dayton Str., oberite- Glode. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami- 
lie. Guter Lohn. Referenzen, 701 Milmarfee ve. 
dimi 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 


lie._ 742 Milwaukee Ave. 


Verlangt: gutes demiches 
Indiana Ave. 


Mädchen. 4316 
mod 


Ein 


‘ Ein Simmermädden. 
180 und 182 Randolph Str. Ang 


Verlangt: Gute Mädchen für Brivatfamilien und 
Boardingbäufer, für Etadt und Land. Derrichaften 
belicben vorzufprehen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 

220, im 


Eine frau oder Mädchen für Hausar⸗ 
__2707 Wentwortd Ave. 


Verlangt: Mädchen beim Koden zu belfen. 


beres 109 5. Ave 


Germania Baus, 
modimi 


Verlaugt: 





Verlangt: 
beit in kleiner Familie. 
— 
Verlangt: Gutes Mädchen füt allgemeine Hausarbeit 
7 N. Robey Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 


milie von 4 Perjonen. Näheres 453 La Salle Rind 
3. Flat. 





Ein ftartes Mädchen flüe allgemeine Haus; 
47 WM. 


Verlangt: 
arbeit. gu erfragen ziwiichen 1 bis 4 Uhr. 
D Divifion Etr., oben. 


Gin Rüdemmädden: feine Sonntag: Ur: 
Dearborn_Str. 


„Columbia“, Harrijon und_ u 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
659 W. 2. Str. __dmi 
Mädchen 
Keim. 894 W. 
Verlangt: Ein böhmiſches oder deutſches 
für Hausarbeit. 345 Blue Island Ave. modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu: 
112 Homan 
mobi 


Verlangt: 
beit. _ 


Verlangt: 
arbeit in fleiner Yyamilie. 


deutiches für allgemeine 
Chicago Ave. _ 


Mädchen 


Ein 
Gutes 


Verlanat: 
Hausarbeit. _ 


Berlangt: 
ter Lohn bezahlt für ein autes Mädchen. 
Llve., nahe Garfield Part. REN 


Verlangt: 100 Köchinnen, erite und zweite Mädchen 
und frijch eingetvanderte Mädchen. Die beften Bläse 
bei Frau Peters, 225 Larrabee Str, modimi 


Verlongt: Ein junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 349 Drhard Str. modi 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haußars 
a Muß gut waichen und bügeln fünnen. 16 Sane 
ace. 


mobi 
Verlangt: Gutes Mädchen, um Frau zu belfen. 
994 Hinman_ Str. _mobisfr 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. — 

Guter Lohn. 720 Fullerton Ave., nahe Clark Str. 

modi 

100 Mädchen erhalten qgute Plätze bei 
538 Milwaukee Ave., Ede Centre. 

modimi 


Verlangt: 
hohem Lohn. 


Ein deutſches Mädchen, um in der Küche 
Guter Plat — 86 E. Indiana, Ecke 
modimi 


Verlangt: 
aus zuhelfen. 
Market Ett. 

Verlangt: Mädchen 
3310 S. Halſted Str. 

Verlangt: 500 Mädchen für ————— Frau 
Köller, 507 Sedawick Str. 5aug, 2 


Verlangt: Gut: Köhinnen, Mädchen für ziveite Ar: 
beit, Hausarbeit und NKindermädchen. Herrichaften 
belieben torzufpredhen bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Str. 13ju, bio 


für Hausarbeit. 
modi 


aligemeine 








— Stellungen ſuchen: 


Geſucht: Ein guter zuverläſſiger Treiber, der in 
der Stadt bekannt iſt, und Kaution ſtellen kann, ſucht 
Stelle. 437 5. State Str. 

Geſucht: lediger Bartender, 48 Jahre, gute 
Referenzen, ſucht Stellung. Beſcheidene Anſprüche.— 
Adr. D 178 Abendpoft. >. 


Gejuht: Ein Mann, verheiratbet, 27 Jabre alt, 
ſpricht deutſch, böhmiſch wid etwas enaliich, aus: 
gedienter Kavallerift, Sattler, fucht Arbeit. FM, 
24 Fist Etr. 

fucht 


Geſucht: 


Männer. 


Ein 


9= 


Durhaus zuverläfiiger Bartender 

‚Adr._ © 170 Wbendpoft. _ 

Geſucht: Ein — ſucht Beſchäftigung. Nach⸗ 
modi 


zuftagen 18 Orchard Str. 





Stellungen fuchent Frauen, 


Gefuht: Einige u. judhen Stellen zum Wafchen 
und Reinmachen. u erfragen bei Frau Meters, 925 
Serrabe Str. modimi 


Geſucht: Eine deutſche Püglerin beforgt Wäjde in 
und auser dem Kanfe. endet Roftiurten. Mts. 
Volles, 381 5. Abe 


Geſucht;: Eine „Don fuht Beihäftigung am Tage. 
1230 MWabaih A —— 


Geſucht: Ein — Mädchen ſucht Slelle im Re⸗ 
ftaurant in der Küche zu helfen. 198 19. Etr. Ddimi 


Gefught: Eine Frau mwünjcht Plätze zum Weichen. — 
132 North Ave. Mrs. Klein. Ei 9 


Geſucht: Eine Deutiche, turge Seit bier, die alle 
Hand: nud Hausarbeit verfteht, fjucht gute Stelle. 
32 W. Monroe Str. BE, 

Gejucht: Eine junge frau wünfht Beichäftigung in 
Br Reftaurant zum Geihirrwaihen. 46 String 

tr. 


Gefußt: 
und bügeln fann, juht Stelle. 
tet Str. 


Stelfegefuh: Frau Miedlind, 587 Larrabee Str., 
fucht Arbeit für 50 tüchtige Mädchen in Privatfami— 
lien, Hotel3 und Boardinghäufern. Auch friih Einge: 
wanderte ftet3 zu baben. 17a,1m 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
Geſucht: 
lung. am liebſten im Hotel. 
arbeit bewandert. Adr. F 











Ein Mädchen, welches aut Tochen, waſchen 
Näheres 251 S. Mar: 


Ein kinderloſes Ehepaar wünſcht Etel- 
In allgemeiner Haus⸗ 
179 Abendpoft. dim 


Zu miethen gefucht. 

Zu miethen gejucdht: Kleine Wohnung von 4 Zim: 

mern, füdlih von North Ave, zu mäßigen Breije, 
Be 2 Berjonen. _Wdr. D. 183 Mbendpoit. 


gtZu — geſucht: Ein Flat mit 8 Zimmern für 
2 Familien, je 83 Verſonen, an der Nordweitieite. 
Offerten mit Preisangabe an F. Muchaufer, 112 R. 
Lincoln Str. 


—— 
Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 
Zu verkaufen: Cine New Home Nähmafhine Für 

$25._ 1081 _Milwanfee Ave. dimi 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, billig, meine guten 
Möbel von 5 Zimmern, 2 Ofen, 3 gute Betten, alles 
mit Garpet. Cine ichöne Wohnung, tmenig Rente, 
fann glei) bezogen "werden. ‚81 Elevefand Rve., un: 
ten. dimido 


Zu derfaufen: Ein fait neues Bett: mit Springs und 
Matragen, 2 Tiiche, ivegen. Abreife, billig. 194 W. 
Late Str., Flat 8. 


Großer PBargain: Grocerp-Comter, 83.50; 
3. er Waage. Muk verfaufen. 
das — — 


 Sht diefe. feine Lounge: $5; Bureau, 34.50; Gaio: 
lin:Ofen mit Badofen, $7.50; feines Parlor-Set, 18: 


Prüffeler Teppiche. 106 W. Adams € Er. modi 


Zu verfaufen: gilt, ein möblirtes Fat mit Roa- 
mers. Miethe $l4. Naczufragen 38 €. Rortb 
= Iraug, 1v 


sh Arm Näbmajhine mit 
Domeitic 25, 

Wilion $10, 

5 216 ©. Hals 


Gis- 
108 
modi 


bw 


Me Eorten Räbmafhinen garantirt für fünf Ja 
Brcis Don SI. Di He Sr ET: 


deutihe Fatboliiche ! 
| Bädorei: 


wachen 


Ein junges Mädden von 16—17 Sr | 





} tommt jofort. 


Gefhäftsgeleaendeiten. 


Zu verfeufen: Garpet: umd Rugs-Gefdäft. 478 
©. Leavitt Sir. 3 MWebitühle, Nähmaichine, Heiz: 
ofen, Dandlarren, Eceerrahmen ujlo. Arbeit genug 
an Hand. Rente 39 


Zu 'verfaufen: Ein „Gandy:, 
Store. 329 Larrabee Str. 


Zu vrfaufen. Eine qute Gefegenbeit für Schub: 
macher: Gin alt ctablirtes Schuhmacher-Geſchaft, mit 
Haus, Leaje auf Grund; wegen Wrbeitumfäbigfeit, 
billig. Angebote nur cine Woche. WW. Bertelä, 2305 
State Str. dimi 

Zu verlaufen: Seloon mit 2 Pooltiſchen, Umſtände⸗ 
halber billig. 353 W. Chicago Ave, _ 


Zu verkaufen: 4-5 Kannen⸗-Milch-Geſchäft. 
DE BR eo met 


$135 tauft heute den hübſchen Cigarren⸗ Candy⸗ 
Spielmearen: und Notionftore. Nente mit 
Wohnung +12. Schöne Ginrichtung, voller Waaren- 
vorrath. Größter Bargein im Chicage. Nur ernite 
Käufer mögen fofort voriprechen. Kleine Goldgrube. 
12 Willem Str, nabe Parrabee Str 


Zu verfaufen: Reftaurant, beite Lage auf "der Nord: 
weitjeit, fofort, wegen Krankheit. Nachzufragen H. 
8. Eromn, 210 . Water Str., Ede Elarf Etr. 

Zu verfaufen: 6 Kanner Milchroute, billig. 1216 
Wolfram Str. dim 

Zu verkaufen: Rordfeite. 
Billierd und Vool-Tii, mt 
barihait. Wegen Aufgabe des Gejchäftes. 
fragen 2 Wader % Birk Brewg. Co 


Zu derlaufen: —S Ecke Aſhland 
und Diviſion. 


Cigar⸗ und Notion⸗ 


536 W. 


Saloon, mit 


Wohnung. 


Billia. Ed: 
Nahru: 


Saloon, 
verfaufen: J theilwe iſ⸗ an Abzablung, 
gewiinicht, kaufen gut gelegenen Grocerp:, 
und Kigerren:Store. Großer Borratb, 
Gutes Geichäft. 
Schöne Wohnung. t 
verkaufen. Kommt jofort 
1860 Cleveland Ave. 


Umfta: idshalber gezwungen zu verkaufen: Grocerd⸗ 
ſtore mit jungem Vferd und gutem Wagen. Großer 
— — ſehr gute Einrichtung. Alles für nur 
8550, werth *31160. Theilweiſe an Abzahlung, wenn 
gewünſcht. 


Su — 
wenn 
Candv⸗ 
ftändige Einrichtung. 
renz. Billige Rente. 
Pin gezwungen zu 
ſolch ſeltene Gelegenbeit. 


Sehr aute Lage. 
und Baſement 
nahe W. Notth 


x. 


Gutes Geſchäft. 
Miethe mit 4 groben Zimmern 
Stall nur 222.788 Girard Str., 
oe. und Milivautee Ar. 

8120 kauft Heinen Grocery:, | 
Fandy:Store, mern gleich verkauft. 
HS W. Indiana Str. 

Zu verkaufen: 
W. Lake Etr. _ ar Wa, 

Su verfaufen oder vertaufchen: Guter Saloon mit 
Vool:Tiid. 180 N. WAibland pe, Ede Dtto. 
modi 


Confectionery⸗ 
Billige 


und 


modimi 


Boardinghaus. 135 
modimi 


Saloon mit 


Zu verfaufen: Saloon in guter Lage. 
gain. Wegen Yamilienverhältniffen. x 
gen beim Gigentbümer 572 S. Jefferſon 





Nach zufta⸗ 
Str. 
madimi 


wegen anderer Geichäite, 
Woche genommen. in gutgebender Gi: 
und Gonfectionerp:Store. Rente mit 3 Sim: 
._ 8 NR. Halited Str modinti 

Zu verfaufen: Gigarren:, Zabal-, Candy, Bä⸗—⸗ 
derei-Store mit ce Cream Barlor. Billig zu ba— 
ben. 375 W. Taylor Str. modimi 


Hu verfaufen: Guter Ed:Saloon, 
Eipbourn Ave. Agenten verbeten. 
Abendpo ft. 


Zu verkaufen: Cine Morgen: und Wbendzeitungs- 
Route mit englifchen und deutichen Zeitungen; bringt 
320 die Mode. 1783 Mibland Ave. ſamodi 


Zu verkaufen: Ein guter Gd:Saloon, wo &galich 
2 Barrel Bier verkauft werden. Auskunft bei J. 8. 
Hörber Brg. Co., 64680 Hinman Str. _famodi 

Zu verkaufen: Saloon, 5 Jahre Lone. 36) Rente, 
Gute Lage. Billig, wegen Aufgabe, des Geicäftes. 
Adr. D 118 Abendpoft. Agenten berbeten. ſamodi 


8225, auch auf Abzahlung, tauft Cigarren⸗ 
Gonfectionerp:Yaden ‚220 W. Indiana Str. 
Stod, 5 Ebow:Eajes. Bargain. 


3u verlaufen: Billig, ein jhöner Ed-Saloon; Alles 
neu; autes Geichäft; großer Wbisfy- Handel; Haus 
voll Boarders, an 6) Wrbeiter, die Board bezahlt von 
der Gi3:-Company. Billige Rente, lange Leafe. Xfie 
conz und Rente bezablt. Ed Wrigbtwood und South 
dort Ave. 19a, 10 


Zu perfaufen: Eine Wohnung 17 mboblirte Zimmer, 
vermiethet. Ufferten K 42 Abendpoit. 19ag,1m 


gu verfaufen: Eine gute Bäderei obne Concurren= 
ten... Villig,wegen Fanilienverbältniffen. 69% Aber: 
deen Str. 17a,9mf 
Ed: Saloon, umjftändehalber . billig. 
Nsland Ave Taug, 2 
Saloon mit Pooltiih. 
State Ste. ITa,lm 
Ede Wood und 
—2laug 


Zu verfaufen: Billig, 
wenn dieſe 
garten⸗ 
mern nur $12. 


wegen Krankheit. 
Adreſſe: ®. 117, 
ſamodi 


_ und 
Guter 
famodi 





Yu verkaufen: 
414 und 416 Blue 


Zu verfaufen: Gin guter 
Wegen breije_billig. _ 4805 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon. 
12. Etr. 


Zu vermiethen und Board. 


52 ®. Foyer ment Üpe., ein 
Str., Ede Xoomis, 5mi, öfa 


2 unmöblirte Zimmer, Billig. - 
31 Hall Str., nabe Diveriy 


Perlangt: Woarders 
Blod_nördlih von 12. 


Zu vermietben: 
Altes Paar vorgezogen. 
und Halfted Str. 

Zu vermiethen: Ein 
Wagen. 472 Wells Str. Je 

Zu vermiethen: Gin elegant möblirtes Frontzimmer 
mit anftoßendemSchlaf-Gabinet, feparater Eingang, „tft 
bei einer Wiener familie zu vermietben. 193 Or: 
hard Str., M. Schmidt. dimido 

Zu vermiethen: Forntz immer für e einen oder zwei 
Herren. 24 Sedgwid Court, Ede Elm Str. _ imido 


Zu vermiethen: 2310 Elpbourn 
Une. 


Stall für Pferde und zwei 
dimi 


Ein Frontzimmer. 


Fin mer. 


Nett 


m nöblirte 
Milwaufee 


$1 und 
Zaug, Io 
Halfted 


Bu vermietben: 
$1.25 per Wode. 135 Ave 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer. 18 N. 
Str., zwiichen Randolpb und Lake Str. 


Zu vermiethen: Kleines 


1 NR. Robey Str. Ecde 
u 


vermietben: Große: PBajement, 
perlangt. 1102 North Halited Str., 
Ave. 2 


Zu vermiethen: 85. Laden, 
verlangt. 5860 Fullerton Ave. 


Verlangt: Zwei gute Boarders. 
Ave. hiuten, oben. 


Zu vermiethen: An 1 ober 2 anftändige Herren ein 
ſchöner Front-Room mit Narlorbenugung. Wenn ge: 
wiünfcht mit oder ohne Voard. Nur anftändige Herren 
mögen bor tiprechen. Georg Theurer, 857 Elpbourn 
Ave, 3. Flat. 

Zu bermietben: 2 Zimmer, mit Board, an zivei 
Männer. IWW. North Ave., 3. Flat. modi 


gu vermieihen: wein möblirte Zimmer für $1.50 
per Woche. 107 Wells Str., im Store. modi 


Zu vermiethen: 
bifion_ Et. 


Yu bermietben: 


Pafentent für Vatberibop. 
T tbona JJ 


Plumber 
Fullerton 
—— dimi 
8 bei 1. Flictjepufter 
Ede Halfted Str. . bim 
383 N. Aflbland 
didoja 


$. 
Ede 











83 MW. Di: 


famodi 


Zimmer an Serren oder Danıen. 
s 6. Halfted Str. _l8augliw 


Zu vermieten: Schön möbfirte Zimmer. age 
fragen 211 €. North Woe., oben. l1ag, 2 


Aeratliches. 


Chicago Medical und Surgictal 
Inſtitute, Wabaſh Ave., Ede Van Bu— 
ren Str., Auditorium Block Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialijten. Conjultation und 160 
Seiten ſtarkes Buch frei. Voſtgebühr Ue. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen⸗ und Obhrenleiden 
ceheilt. Alle Mißgeſtaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundarztlichen Qperationen de: 
Ihidt ausgeführt. Alle chroniſchen und Rerben⸗ 
krantkheiten eine Spezialität. Maig— sm 


Brauentramtbgiten erfolgreich behandelt, 
3sjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer %, 113 
Adans, Ede von Clarf. Spredhitunden von 1 bis 4, 
Sonntag? bon 1 biß 2. Wijunbw 


Louiſa Hagenow, deutſche Aerztin, 
21 W. Diviſion Str. Erſter Claſſe Vrivatheim. 
Specialität: Krebs, Tumor und Unregelmäßigleiten 
werden unter Garantie ohne Operation ficher geheilt. 
jährige ° Braris.. Ka bu 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft ers 
twarten. Annabme von Babie® vermittelt. Behand: 
tung aller Frauenkrankheiten. Streng ſte Verfchiviegens 
beit. Frau Dr. Ehiwarz, 79 W. Adams Str. bi 

$50 Belo bnung für jeden Fall von Hauttrant: 
heit, granulirten WAugculidern, YAusichlag oder Häs 
morrboiden, den Golliver8 SHermit-Salbe nicht beift. 
die Schachtel. Ropp u. Sons, 199 Randolph 
te. 


Rrivates Heim für Damen vor und während der 

ntbindung. Rath und SHülfe in allen Frauen: Ange: 

legenbeitın. Babies aboptirt. Iinfruchtbarfeit gründ: 
ich ocheilt. Frau Dr. Zara, 497 W. Monroe Etr. 
—3lag. 


Mrs. von Dohlen, 150 Haftings Str. 
dag, im 


Kleine Wohnung. 








a 
Dr. 





Hebamme: 


Seirathsgefuche. 
Heirathsgeſuch: Ein Mann mit gutem ſtetigem Ge— 
belt, 36 Nabre alt, ift gefonnen, ſich mit einem äk⸗ 
teren Mädchen oder jungen Wittme zu verbeiratben. 
Briefe, mwomöglihd mit Photographie, erbeten unter 
G 165 Abendpoft. di 


Pferde, DBagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu verfaufen: Echter Reufundländer Wachthund. 
Ede Edgemont Ape., ein Blod Nord von 2. EStr., 
Ede Loomis. mifa,Sın 


Zu berfanfen: Guter Iagdhund, 1 Jahre alt. 225 
Velmont Str. * 

Zu verlaufen: Schweres Bierdegeihirr und etwas 
Milhgeihirr, billig. 5310 Aſhland Ave. dimi 


Zu verlaufen? Pferd und 3 Buagies, billig. — 
Schmiede 919 W. . Stt 

Zu verfaufen: Ein Buggy: Pferd, 7 Jahre alt Be 
R. Helften Str. Ba,8ul 

Zu verfaunjen: 2 gute Pferde, billig, Müllen- vers 
taufen. 731 _ Miltanfee Ape. dimi 


Zu verlaufen: 2 gute Berde, und ein ftarfer Wagen, 
bilfie. 2 W. 14. Str. 18aug, 1w 


Bu verfaufen: Ein gutes Pferd I So oder 
Beddler. 39 Seogwid Sitr., 2. Floo or. mobi 


Zu verfaufen: Ein gutes Pierd mit einem Xop- 
wagen. Zu erfragen 1086 Milwaufee Ave. im 5 





Gute Rabe | 
Edaewater Rojebill ift jeden 
dimidofr ! 
Ave. | 
“. | am 
dimtdo | 


| Negens zu befichtigen; 


ı qemütbliche, 
| gebaut auf einer großen 





voll: | 
Keine Concur⸗ 
Werth 8550 | DEE 
für | 


mit | 


Mietbe” | 


Guter Barz | 
| 515, 


| und 38 
ISonntaa, 


| didofr 


| Simmern und 3 Lotten, 
Ueberzeunt Euh von diejem Sehhäft und 


| Belutont Xve., 





Grundeigenthum uns Säufer. 
een —— 
Zu verfaufen: 10 Brid:Coftages, gerade fertigge⸗- 
ftellt. Die erite Reibe bon 15, melde auf Dielen 
Grumdftüf gebaut wurden, find alle verfauft und be 
wohnt. Die meiiten wurden während der ftürmiichen 
und regmeriichen Periode im Juni und Auli ber 
Tauft. Näufee wurden. erjudht, fie während des 
fie famen nnd fanden teine 
Icdenden Dächer, keine überflutbeten Baſements 
Teine Wfüsen ftebenden Waflers: fie fanden eine 
comfortable Prid:Gottagr, ausgezeichnet 
£ot, mit Lake Wafler in 
jedem Hauje und Straßenbahn vor der Thür, und 
fie Tauften. 
; Sie fünmen eine diejer neugebauten für $1075 Tau: 
en. 

Baar Zahlungen, $1M, monatliche Zahlungen 8. 
Ah habe über 300 Dieter Art Cottage? in den Ich- 
ten fünf Aabren acbaut und verfauft. Sie bes 
friedigen volllommen, fe find jchr preiswürdig und 
2. nicht anderswo feine jolde Gelegerbeit, cin ans 


| eenchmes Heim für wenig Geld zu faufen. 


Fottanes Züdweit:Ede Kedzie Une. 
Offen jeden Tag außgenommen 
von 8.0 M ergens bis 5.90 Nadhımits 
tags. Nrcer Ave. Nierdebahn, arzeichnet „Briahten 
Vark“, briugt Sie ohne Catwechſel vor die Office⸗ 
Thür. M. 9. Vowman. 

Kedz ie Ave. und 38. Etr. 


Wollt Ahr eine ſchone Heimath Wir baben an 
Aibland Ave. und N.Clart Str. Addition zu Edges 
water 100 Lotten, die wir für 8450 bi3 700 verfau: 
fen. Vaaranzablung „0 und $10 denn Dionat zu 6 
TVrogent Zinfen. Die Lffice „an Nortd Elart und 
Tag offen von 9.80 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und beieht 
Euh die Lotten. Unſer Amt, it jeden Morgen 
8.0 am Northweſt. Bahnbo Sonnntag3 um 
12.30. sreie Fahrt bin und yurid. Wegen weites 
rer Information, Nläne uf. adreffirt Joſeph Schil⸗ 
ling, Mannager, 1352 &. State Str. iull ‚ur 
Zu vertaufhen: Haus und Lot mit 8 Simmtern an 
Nordieite, aegen Lot oder Store, Nachzufragen 
503 Eipbourn Ave. dimi 


Zu verfaujen: Väderei mit Terd und Wagen. — 
Schwedische Nahberihaft. Preis 82000. Ar. A 
171 Abendpoſt. 3aug, iv 


Zu verfaufen oder zu vertaufche n: Ein Haus mit 12 
Ede 45. und Lincoln Str, 
Abendpoſt. _montifa, bio 


Pillia, ein qutes 2: ftöcii ges Fran us 
Nahzufragen im Store, 381 Sedgs 
N. 


Zu kaufen gefuht: Frame haus und Xot an Xarrabee 
Etr. oder North Ave. Verkäufer inögen gefl. vorſpre⸗ 
chen bei Julius Miedlind 387 Sarrabee Str. 184, lo 


Billige gotten an 


3 Milwaut ce uud 
ai 550 und aufwärts. GE. Meims, 1787 
de. 


u Dil, imo 

Sucht Eud eine vor aus unnd wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Gontracte ers 
wünfht. Die Chicago Mil u. Bde. Go.. Zinmer 
19 Quiuch Str. Apıd7, ba 


NRiverdiew, Niverview. Das Fatrif-t Gentrun des 
Nordweſtens, 14 Meilen vom Courthaus. Reue Fa⸗ 
brilen, ueuer Bahnhof und neue Häujer im Rau: bes 
griffen. Lotten nabe den Labnbof 250 und aufs 
wärts. Rei ne Ucberfhwenn: ung; beiter Plag für Geldes 
anlage in Goof Ko. frei: Tıdets und näbere Aus» 
funft_gern_ertbeilt. Riverview Land Wffociation, 92 
La alle Str., Zimmer 40 2ltu, Im 

Zu verfaufen: Billig, ihöne 4 immer Cottages 
gegen Kleine Anzahlung ‚und leichte Bedingungen, jo: 
wie ein zweiitöciges Vridhaus mit VBajement. T. MW. 
Doste, Eigenthümer, 955 Emerald pe. Sag, be 


—6————— — — —— 
Geld. 


au verleihen 
Pianos, Pferde, Wagen, uſw. 
feine Anleiben 

von SO bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ahnen wicht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſo ur laſſen dieſelben in Idrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutjd en, fommt zu ung, wenn 
Jr Geld borgen mwollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Dortheil finden, bei mir vo hujpreden. ehe Ihr an⸗ 
derwärts hingeht. Die ſicherſie und zuverlähigſte Be⸗— 
bandlung zugeſichert. 

B. Freuch, 

1383 La Satte Str., Simmer 1. 1. 
bt 
gs 
o : in der 
sage Loan 


Office dieſer 


Str. 


bei 9. Kraufa, 
_ Zu verfaufen: 
Baus, 16 bei 32. 
wid } Er. 


gu verfau fen: : 


Milwautee 





Geld 
auf Möbel, 


größte 


lAmz; 117 

Wenn Yhr Geld zu leibe en >. 
auf Möbel, Pianos, PBierd 
gen, Kutjden, niw,, sdedt v 
Office der fyidelitv Mort 
Eo., 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in ®eträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichfeit und mit dem Morrecht, dab Euer Gis 
genttum in Gurem Wefiß verbleibt. 

VYidelityg Mortgage Joan Go, 
XIncorporirt. 
153 Monroe Etr., nabe ga Salle Str. Uaplis 
153 Waidington E:tr., 


u 9. —DE an 6o., 
nabe Ya Sale Str. Private Daricben 
gemacht in beliebiger Höhe, don $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Piano (ohne Fortichafs 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmuudjas 
hen, Lebens verſicherungs-Policen, Lagerhaus ſcheine, 
uſw. Ebenfalls: Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis 3100,000. Aelteſte Loan 
Go. in der Stadt. Sorecht gefälligſt vor oder ſchreibt 
an A. H. Baldwin Loan Co., 153 — Etr., 
nabe La Salle Str., 1. Blur, oben 13mai, ü 


Ehrliche Deutiche lönnen ven Geld auf ihre Möbel leis 
ben, obme dab Ddiefelben entfernt werden. Bablt nad 
Furen PVerbältnifien, zurüd. Ach leihe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Anzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
bebandle. &. Nibardion, 1% Mabifon 
Str., Zimmer 3 u. 4. Schneidei dic aus. mz19,1j 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, —— 
tungswaaren, Wagrenlager-Quittungen, ommer⸗ 
cielles Vapier, Mortgages Diamanten oder gegen 
qute Sicherheit; beliebige Summen:; lange oder kurze 
Zeit. U. A. 8. Thommpion, deuticher Adnofat, 1008 
Chamber of Commerce, Sa ‚Salle und Wafbingtorr 
Str. —A 


Geld "geliehen ! 

An großen und--Heinen: Piträgen auf Möbel, Bias 
nos etc.; ehrliche Verhandlung, m ige Naten, prompte 
Be dienung:; feine Zinfen im % aus; ftreng dertraus 
lich) ‚im Fortihaftung der Saden. C. F. Bowlus, 
21 S. Clark Etr., Zimmer 9, gegenüber Courthaus 
"ul, 60 Hm 
Summen von 8500 bis 31000 , auf 
zu niedriaem Zinsfuß. 





Zu verleiben: 
Chicago Grunbeigentbum, 
Nohde, Staab u. fFleifcher, Zimmer 331-335 Unity 
Dido. 20jul,bim 


Zu verleihen: 350,000 Dollars auf G undeigenthum, 
5 und 5 ein beib Proyent Binfen. Smith, 
Sa Salle Str, Zimmer 43. Üfficeftunden 11 bis 
5_Ubr. dmaibw 


25,000 zu leiden auf Grundeigenthum Vorzuſpre⸗ 
hen Abends. Smith, 1712 Diverfey Str., nabe 
Clark Str. 6a, jadido,2ı0 

Der Franklin PausPerein verleiht Geld zu den 
niedrigften Raten. Man wende fih an 9. €. Barr, 
Sekretär, 189 La Ealle Str., Zimmer 73, bio 


8 _ Unterricht. 


Mufil-Unterridt Eine junge deutiche 
Dame, im WienerGonjervatorium ausgebildet, ertheilt 
gegen mäßige Honorar Unterricht in Viano, Gefang, 


Franzöfiih und Deutsch. Verfügt in Bezug - auf 
Sehrfäbigfeit über die ausgezeichnetften biefigen Mefes 
renzen. 

Miß R. Gerbel, 
20a, 2m 188 Lincoln Upe., lat D. D. 


Unterricht im re an erwachfene Deutfcde, am am 
Tage und Abends. Auch Unterricht in EStenograpfie, 
Auchführung etc. Niffen’s YUuüneh College, 467 Milz 
twaufee Ave, Ede Chicago Ave. Nehmt Transfer 
von Mordjeite. 19aug, im 


— Deneß, 
Verloren: Ein Gertificat oc Chicago Prewing und 
Malting Co., abzugeben v ın Belohuung in ber 
Alinois Truft und Sav vine Hanf, dimi 


es. 


Rolhizei⸗Agen⸗ 
Gde Haliied Str, 

; in Erfahrung auf 
Xſchwundene, Gatten, 
unglüdlicen be: 
weciſe geſammnelt. Auch 


Aleranders Geb: 
tur, 131 ®. Mapijon 
Zimmer 21, bringt irgend 
privatem Wege, 3. B. iu 
Gattinnen oder Vertobte. 
ftandsfälfe unterfucht und : 
alle yälle von Dicbitapl, Aüuberei und Schwindelei 
untersucht und die Schuldigen zur Rechenschaft gejo= 
gen. Wollen Sie irgendivo Er bichaftss Anjprüche gel⸗ 
end machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein SFantilien-Mitglied, wem 
außer Haufe, wird ũchern vecht und über deffen Aufs 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelies 
fert. Nu irgendwelchen Verlegenbeiten tommen ie 
zu un? und wir werden bie richtigen Schritte file 
Sie thun. Freier Natb in Recbtsicchen wird ertbeilt. 
Mir find Die einzige dertiche Rolizei-Agentur in 
CHicage. Auh Sonntags ofien bis 12 Uhr Mittags. 
_.Ianc.Hi 
Feuerrer ſiche ru⸗ —* Agent, 406 
Echidt PVoitlarte, werde vorſpre⸗ 
Oang, Imo 


1 Mitmaufee Ave. Auf: 
Ren. _ Ira,in 


verlangt. Niedrigfte 


8 J — 
Indiana Str. 


En — 
M. Schultz, Architelt, 
träge brieflich entgegengenoꝛ 


Weiße Buchnaben. Agenten at N 
Lreife und beite Qualität. Win Sedowic ETH 
Dearborn Etr. = — — 


Der Lunch— Counter in di : Aurora Turnhalle und 
Miller? Halle it zu mietben bei 2. Schindler. 496 
W. Audiana Str dimi 


Herr Albert Krauſe oder r defen n Ekefrau. Geb. Ger 
bet, wird gebeten, wegen Nachrichten ans Dreutichland 
bei Gebr. Penten- 39 5 vorsuiprehen. — 
Carl WMasgow. dimi 


Alle Arten Hanrarbeiten fertt at N. . Cramer, Tamen: 
Friſeut u. Perrüdenmacher, 4 Rortb Ave. _Wag,iie 


Löhne, collettirt. Allen Nechtsangelegenbeiten wird 
prompte und forgfältige Aufmerfiamfeit geſchentt 
Schadenerfasllanen eine Sperialität. 162 Waihinaton 
Etr., Simmer 36. is 
Rath in Rechts ſachen jrei. don competentem vente 
fhen Wdvofaten. Alle Yrten von Rechts: hung 
Löhne 
18 


Ave. 





beiten piünftlich beiorgt zu mähigen Preifen. 
und andere Rechnungen colletirt. Zimmer 37, 
Waibingten Str. 


"Sim. 3 A. Ring, Unmalt, ibingten Str., 
Bimmer 119. Abftracte geprüft, S und darüber 
Mähige Beife für Progeffe. Rath gratis. 1Sia 


Volltommene® Dampfreinigen von Xeppiden. — 
Trompte Yedienung. Reinigen bon Zeppichen 
Wrt-zu 3 Ents & Varp. Ibe Royal Steam Garpet 
gun Eo., 669 Loomis Str, Ede Bine Yalmıd 


134 a 





EBENE ER TIRRNR ER EUR CE SS TERN, ERTR URNEREETIRLENERTE NER SEHR 


m u rue 


96 State Ete. Gatarrh pofitiv geh eild 
bei nur 85 den Monat Sojten für 
, Behandlung und Medizin. 


91.3.8. Carroll, 96 State Str. 


Specialitäten: MWithma, Bronditid, 
Ehwindfudht,Zaubheit, Dyspepfia, Rheus 
matiämus und Sautfrantheiten, 


„As ih zum eriten Mal bei Dr. Carroll 
Loriprad), war meine Gefundheit jchr jchlecht 
und ic war in einem elenden Zuftand und 
ih gebe Ihren die Erlaubnif zu jagen, daß 
meiner Meinung nach die Behandlung meis 

‚nes alles von großartigem Erfolg begleitet 
war,” jagte Herr Newton Griswold, welcher 
810 Orhard Str. wohnt. 

‚Herr Griswold, welcher von der Coleman 
Eijenwaaren Co. angejtellt il, if vielleicht 
einer ber befanutejten Perjönlichfeiten im 
Eifenwaaren-Haubel, da er eine ausgedehnte 
Defanntichaft hat unter ven Baumeiftern und 
Händlern in ZUinois, Michigan, Wisconfin, 
Miunefota und den beiden Dafotas. 

„Wenn man bedenft, daß ich der Behand: 
lung Dr. Carroll nur theilweife Aufmerf- 
famteit Ihenfen fonnte, da ich mich auf der 
Reife befand und flets ſehr beidhäftigt war, 
fo ift fein Erfo/g in meinem Kalle ein wirfs 
lich jehr bemerfensmerther,“ fuhr Herr Gris: 
wold fort. „Es ift jegt mehrere Jahre ber, 
leit ich von ihm geheilt wurde, und meine 

Geſundheit 

iſt ſeitdem 
immer aus— 
gezeichnetge⸗ 
weſen. Ich 
bin frei von 
all den un— 
angenehm:n 
Symptomen 

die chroni⸗ 

ſchen Ca—⸗ 
tarrh beglei= 

ten. Ich 

> pflegte anı 

* ganzen Kör⸗ 

per zu leiden, 

im Kopfe, 

Rücken, 
ar Bruſt und 
Magen — in der That, ic) war lahm und 
fühlte mich durch und durch und fortwährend 
krank. 

„Sie können Dr. Carrol, was mid) bes 
trifft, kaum zu warm empfehlen und ich werde 
mit Vergnügen perſönlich beſtärken, was ich 
Ihnen jetzt ſage, falls irgend einer der 
Abendpoſt“⸗Leſer weitere Einzelheiten zu 
iwiſſen wünſcht“, fügte Herr Griswold hinzu. 
„Ich bin ſo vollkommen von ſeiner Geſchick— 
üchteit und Fähigkeit überzeugt, daß ich 
nächſtens meine Tochter von ihm behandeln 
laſſen werde, — und ich denke, daß ich ihm 
u befjere Empfehlung geben könnte wie 

ieſe“. 

Referenzen: 

Herr Rothbam Carr, 418 Waihington 
Blod., Manager von Lapp & Fleröhen, 
Wholeſale Jewelers, 96 State Str. 

Rev. Dr. 6.4. Loeber, 260 Genter Str., 
PVaftor der Center Str. Methodift Episcopal 
Kirche. 

Hon. E. W. Dike, Woodſtock, Ill., früs 
herer Staats-Schatzmeiſter von Minnejota. 

Herr Louis Hutt, 3200 South Part 
Ave., Allinois Sanal-Commifjär undBholes 
ſale Lumber. 

Herr D. Becker, Argyle Park, bei Mar⸗ 
ſhall Field Co., State und Waſhington 
Str. eg 


‚Behandlung brieflich 65 per Monat. 


vr 
Berionen, welche außerhalb Wohnen, werdet bon 
Gotarrh, Dyspepiia, Altyına, Bronditis und anderen 
Krankpeiten in ihrem Haufe geheilt. Behandinng 
und Medizin für $5 den Mionat geliefert. Schreibt 
wezen Symptomesfzragebogen oder jpredt wor bei 
Dr. 6.4. Garroll, Epezialift. 


96 &tnte Str., Chicago, 
Gegenüber Marjhall Yield2. 
Spredftunden: 9 Uhr DBorm. bi 4 Uhr 


Nachm. nd 6% bi8 8 Uhr Abend. "Sonntags nur 
bon 10 Uhr Voru. big 12 Uhr Mittags. 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 
beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. w 


Entfernt und Heilt Schuppen. 
— — — 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Voſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäfe. 
womit irgend eine Perſon männlichen oder weiblicher 
Geſchiechts auf ehrliche Weiſe und ohne große Aus- 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdie⸗ 
nen kann, ohne Reiſen und Veddeln. Kein Ageute 
hafts Sumbug, londern ein ehrliches Geſchäft. — 
Udreſſire: * jul14,6me 

JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Gonnecticnt Pie 


Case & Martin, 
(E. 38. Gute, Nadyfolger) 
Ede Wood und WBalnut Str. Telepbon 7656, Chicago. 


CHAS.C.BILLETERS 


California⸗, Miſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Hauß geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agibidolj 
awijden 5. Ave. und La Galle Str. 





CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —R 


Caliiornia Wine Vault, 157 5ih. Ave. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Beinfte deutjhe Küche, vorzüglide Getränfe, 
10 8. Clark Str., Shicago, JU. je» 


Brauereien. 


- * McAVOY BREWING COMPANY, 
E Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 
* le, Präfident. 
ts , PBräfident. 
MER H. I. Bellamy, Gefretär und Schagmeifter. 
. 1ljaljmodıdoja9 
WACKER & BIRK 
G& 


MALTING CO. 


"1TAN.Deöplaines Str. Ede Indiana Str. 
: No. 171—181 N, Desplaines Str. 

No, 186-192 N. Jefferfon Gtr. 

Ro, 16—22 WM. Jubiane Etr. löaglj 


55 ger Mona. 


Be ei 5er 3 2 Fe * 


Nomau von Lon de Tiuſean. 


(28. Fortſetzung.) 


Patrick ließ nicht anſpannen, er war 
gut zu Fuß und der Bahnhof nicht weit 
entfernt. Er ging mit raſchen Schrit— 
ten davon, nicht ahnend, daß er Madame 
Sauval halb wahnſinnig vor Neugierde 
und Unruhe zurückließ. Die gute Dame, 
die anſcheinend ganz in ihren Pflichten 
als Krankenpflegerin aufging, überwachte 
aufmerkſam das Schlachtfeld dieſes Wa— 
terloo, wo ſich die Zukunft ihrer 
Tochter und ihre eigne ent: 
hied. Aber diesmal war Groudhy*) 
zu früh gefommen. Warum war Algier 
niht noch weiter entfernt? Warum 
mußte diejer- verwünfchte O'Farrell her—⸗ 
fommen, um den Plänen Kemenefjs ent- 
gegenzuarbeiten? 

Die geheime Unterredung der beiden 
Freunde, auf die der eilige Aufbrud) 
PBatrid3 in der Nichtung nad) dem Bahn: 
hof folgte, weisjagte nichts Gutes, Wo 
eilte der Mann hin? Wolte er den 
Arzt holen? Daraus hätte man fein 
Geheimni gemadht, und einen foldhen 
Auftrag hätte jeder Diener beforgen 
fönnen. 
frotd, daß er fich wohler befinde. 

„Wie ermüdend doch der Kampf mit 
dem Leben ijt,“ feufjte Marticha, die 
immer nur an fi dachte, während jie 
den Kampf mit den Tode, der fich unter 
ihren Augen abipielte, ganz vergaß. 

Unterdefjen hatte jid) Godejroid wie 
gewöhnlich den Händen feines Kammer: 
dieners überlaffen, ehe er feine Frau 
rufen ließ. Aber im Augenblid, wo 
feine Toilette beendet war, fühlte er fich 
plöglid dem Erftiden nahe. Der Die: 
ner, der an dieje Zufälle nur züt fehr ge= 
wohnt war, rief eiligit die Mutter und 
nicht die Tochter herbei, da er den Willen 
jeines Herrn in diefer Beziehung kannte. 

4 Diejes Mal.... geht e3 
zu Ende!“ jtöhnte der Kranke athem- 
l08, „Uber jagen Gie meiner 
rau nichts... ich will nicht, daß fie... 
meinem Todesfampf beiwohnt... Gor: 
gen Gie...dak mir nod einige Minu: 
ten übrig bleiben... Sch muß fchreiben. * 

E35 ging in der That zu Ende. Als 
der Anfall vorüber wur, hatte fich die 
legte Yebensfraft erichöpft. Aber aleich 
wie ein Vogel, dejlen Käfig man geöff- 
net hat, ‚ erjtaunt und unjchlüfjig nod 
eine Meile zaudert, ehe er jeine Flügel 
entfaltet, jo zögerte hier aud) die ©eele, 
ihren Flug zu nehmen. Godefroid felbit 
glaubte in diefem Augendlid, daß ihm 
eine neue Kriit gegönnt fei, dennoch 
hatte er die düjtere Pforte des Todes 
ganz in der Nähe gejehen. Es flug 
zwölf Uhr; Patrik konnte erjt in fünf 
Stunden zurüdfehren. 

Er dachte einige Augenblide nad, 
Dann gab er feiner Schwiegermutter 
duch ein Zeichen zu verjtehen, fich ihm 
zu nähern. 

„Sorgen Gie, daß man uns allein 
läßt®, fagte er befeblend. „Ach muß 
Shen Dinge jagen, die Niemand hören 
darf. Bringen Sie mir Feder und Pa: 
pier, “ 

Die Unterredung dauerte nur furze 
Zeit. Nach zehn Minuten wurde Jenny 
in das Kranfenzimmer gerufen. Wenn 
es die große. Sorge Godefroids war, 
feine Arau über feinen Zujtand zu täus 
fchen, jo that diefe ebenfalls alles Mög: 
lihe, um ihm den Glauben zu lajjen, 
daß fie getäufcht werde. Dbgleich fie 
genau über die einzelnen Vorfälle in 


| feiner Krankheit unterrichtet war, fo be: 


rührte fie diefe dDoh nie und jprach mit 
ihrem Gatten jtet3 lächelnd und in leich- 
tem Tone. 

„IH bin nicht mit dir zufrieden“, 
fagte fie; „denn Heute Morgen 
bajt du mir faft eine Stunde entzogeı. 
Aber ich entjchuldige dich, weil du fie 
deinem Freunde Batrid geichenkt hajt. * 

„Unfrem Freunde, * verbeijerte Gode- 
froid. „Aber fei nicht eiferjüchtig auf 
ihn. Du wirjt.mich viele Stunden ganz 
allein haben. Erijtnah Pau gefahren. * 

„Was hat dich dann fo aufoehalten? 

Gewig deine Eitelkeit. Glaubjt du 
denn nicht, mein lieber Antoine, dafs ich 
es dir bis zu deiner Genejung gern er- 
lajjen würde, etwa8 weniger jorgfältig 
rafirt und frifirt zu fein?“ 
»4Schlehten Zahlern joll man feinen 
Gredit geben, * jagte der. Sterbende fanft, 
indem er feiner Frau mit eigenthümlicher 
Schüdternheit-Die Hand Füßte, als ob 
die läftige Gegenwart eines Dritten ihm 
diefen Zwang auferlege. 
"Diefer unbequeme Zeuge der Liebko: 
fungen des armen, verliebten Eheman: 
nes war in der That vorhanden und 
ftand zwijchen den beiden Gatten; Die 
Augen des Sterbenden fahen fchon den 
unfihtbaren Boten, der jtumm und 
bleih im Dunfeln lauerte, der Stunde 
barreud, die bald jchlagen würde, 

„Welch' hübſche Roſe du an der Bruft 
trägſt!“ fuhr Godefroid fort, während 
ſeine Blicke an dem Antlitz über der 
Blume hingen, das er über Alles auf 
der Welt geliebt hatte. 

Sie gab ihm die Roſe, die er an ſeine 
Lippen drückte, aber indem er die Hand 
erhob, bemerkte fie an einem ſeiner ins 
ger einen nod) feuchten Tintenfled. 

„Wie!“ rief fie, iudem fie die abge: 
magerte Hand fanjt faßte, „jo bejorgt 
man deine Toilette! Das verlohnte auch 
der Mühe, fo viel Zeit darauf zu ver: 
wenden. Du fiehit aus, wie ein nad: 
läffiger Schüler. . Gefhwind eine Bürjte 
und Geife her! Diesmal wird deine 
Frau doch zu etwas gut fein!“ 

Sie jhidte fih an, in das Toilettens 
fabinett zu geben, aber Gobejroid hielt 
fie mit feiner legten Kraft zurüd. 

„Mein inniggeliebtes Weib! ...... * 
feufzte er, Jenny mit einem Blid an: 
ſchauend, aus dem alle Liebe jtrahlte, die 
bas Menjchenauge auszudrüden vermag. 

Nachdem er fie einige Sekunden lang 
betradhtet Hatte, jprah er mit eigen: 
thümlih janften und rubigem Ton 
diefe Worte, deren jich die junge Frau 
eines Tages erinnern follte: 

„Beliebtes Kleinod meines Lebens, 
luß diefen Sled, wo er it. Ich babe 
ihm gemacht, ala ich denen, die ich Liebe, 
den legten Beweis meiner Zärtlichkeit 
gab, damit fie nad meinem Tode glüds 


lich fein mögen. Hörft du, Jenny! 


*) Der franzöfiicde Marihal Marquis de Grouchy 
tam in der Schladt von Waterloo mit feiner Armee zu 
Aum. d. Ueberj, 


— — 


a, 
an 


Berfiegelte Lippen. 


Uebrigens behauptete Gode=- 


tft ein Zuftand der Unorduung fo gewöhnt, fe 
frudtdar an Kopjimerzen, Hämorchoiden, DH3pepfle, 
Scälaflofigteit, chlechteın Atyem,. belcgter Zunge, Ap- 
petitlofigker.. Pautfiunen, Schwären und fdlehtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer iwerden mit 
werthlofen und jHädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer "Tchlimmeren Berftos 
pfung Play macht, jo getäufägt, daß Jedermann wifjen 
jollte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelleß Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte twiffen daß die Leber da3 
aroße hemifhe Vaboratorium de Körpers ijt, mo das 
Diut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren» 
den BeltandtHeile abgefondert und nad) den verfchiede» 


nen Organen vertheilt werden, und der unnüße Abfall ; 
Nun, wenn auß irgend einer Un | 
face unreines Blut nad) der Leber gefandt wird und 
dieſe überarbeitet ift, fo häuft fid) der Abtau au, vie ! 


ausgejchieden wird. 


Adern in den Eingeweiden werden beritopft, die Leber 


und die Nieren werden träge, e8 folgt Verftopfung 


und der ganze Körper ift franf. Das ift die ganze Ges 
ihichte in wenig Worten. Dfe alten St. Beruhardi- 
ner-Mönde fandeıt diefe dur‘) Erfahrung aus und 
stellten dann ihre großartigen Pillen in der Abjicht zu» 
fammen, reined Blur zu verfhaffen und die Leber zu 


entlaften, und weder vor noch nad) ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzeneifunde gleihgelommen. Alle | 
NApothefer verkaufen fie zu 25 Geut3 ver Schadhtel. 2 





Mein Finger fol diefen Feten behal: 
Er joll das lebte Siegel an mei: | 


ten. 
nem Paß jein, wenn, wie du mir jo oft 


gejagt hajt, der....das, was fommen | 


wird, nur eine Reiſe in ein anderes 
Yand if. SH mill mit Diefem ge: 
Ihwärzten Finger jheiden....*- 

Eine entjegliche Angit, als fühle er 
fih von der Hand des Henkers gepadt, 
zwang ihn, abzubrehen. Seine Züge 
veränderten fih fo plößlih, dag Die 
junge rau vor Schreden erbleichte, 
denn es jchien ihr,alö ob der Godefroid, 
den fie gefannt habe, gejchieden 
fei und an feiner Statt einen gealterten, 
abgezehrten, verfallenen und doch durch 
einen Ausdrud beroifcher Größe impo- 
— Zwillingsbruder zurückgelaſſen 

abe. 

Er vermochte noch die Worte zu ſtam⸗ 
meln, die ſein letztes Lebewohl für die 
Zurückbleibenden waren. 

„Mein armer Patrick! 
hätte ich ihn erwartet!“ 

Dann, nach kurzer Pauſe, trat ein 
Name auf ſeine Lippen, den er ſeit ſei— 
ner Kindheit nicht ausgeſprochen hatte, 
ein Name, dem ſeine Frau auf ihren 
Knieen lauſchte und den ſie ala das 
Pfand der Hoffnung aufnahm, das ſie 
ſeit lange durch die heißen Gebete eines 
treuen, gläubigen Herzens erfleht hatte, 
Der Name: „Gott!“ 

Zu rechter Zeit ftiegen Patrik und 
fein Begleiter auf dem Bahnhofe aus, 
wo fie jonderbarer Weife fein Wagen 
erwartete. Andeß das Wetter war 
Ihön, die Nacht brach faum an, und fo 
legten fie die urze Strede Weg: nad 
Pomeyras zu Fuße zurüd, ALS fie je 
doch in dem Haufe anfamen, fanden fie 
auch im Borzimmer Niemand, um jie 
zu empfangen. 

„Mein Herr,“ fagte Batrid zum No- 
tar, „nehmen Sie gefälligft im Salon 
Platz. IH will nahjehen, was dort 
oben vorgeht. * 

Sodefroid jhien auf dem großen 
Bett feines Zimmers volljtändig ange: 
Fleidet zu fchlafen. Sein Antlik war 
ruhig; jeder NAusdrud des Yeidens war 
aus jeinen verjüngten Zügen verſchwun— 
den, und was PBatrid fogleich zeigte, 
welchen Schlaf er jhlief, war, daß jeine 
Hände niit der fchre£lichen Unbeholfen- 
heit des Todes ein Kruzifir und eine 
Roje — die Rofe von der Bruft Jennys 
— umfchlofjen. 

Dbhne ji umzufehen, ob außer ihm 
nody Jemand zugegen jei, fant Patric 
am Todtenbette nieder, fjtübte den Kopf 
auf das Yeichentuch und jein von vielen 
Schmerzen zerrifjenes, aber von einem 
einzigen gebrochenes Herz machte fih in 
lautem Schluchzen Luft. 

Auf der anderen Seite des Lagers 
antwortete ihm erftictes Wehklagen. 
Jenny und D’Farrell meinten beide ge- 
trennt durch den Todten, wie fie es durch 
den Lebenden gemefen waren. 

Unterdefjen durditrih Madame Sau: 
val das Haus vom Boden bis zum Kel- 
ler, Befehle ertheilend und taufenderlei 
Borbereitungen treffend; denn der Tod 
ijt ein Gajt, der nie die Schwelle einer 
Wohnung, fei es ein Palajt oder eine 
Hütte, überfchreitet, ohne größere 
Mifhe und Verwirrung zu verurjachen, 
als es der Befuch eines Fürjten thun 
fönnte. Als Martiha mit einer Lampe 
in der Hand in den Salon trat, war fie 
äußerjt erjtaunt, einen Fremden dort zu 
finden, der, die Hände in den Tajchen, 
den Hut auf dem Kopfe und den lleber: 
zieher bis an’3 Kinn zugefnöpft — denn 
der Abend war fühl und Niemand hatte 
daran gedacht, das Feuer im Kamin zu 
unterhalten — in einem Lehnjtuhl jaß. 

Der Unbefannte erhob fi, da er 
glaubte, man fonme, ihn zu holen und 
zu dem Kranken zu führen. 

„Warten Sie hier auf Jemand, mein 
Herr?“ fragte Madame Sauval ziem- 
lich hochmüthig. 

„Ich bin der Notar“, erwiderte der 
Fremde, indem er ſich verbeugte, „Herr 
Godefroid hat mich rufen laſſen.“ 

(Sortſetzung folgt.) 


Wie gern 


Hinaus — 
aus dem Blut 
mit allen Um 

reinigkeiten, 

gleichgültig, 
weicher Art und 

Natur, oder * 
woher rübhrend, 
mit Hilfe von 

Dr. Bierce’s 
Golden Medical 
Discovery.: 

Neinige Deinen Teint damit. Jegliche 
Entftellung defjelben vom gewöhnlichen Pim- 
pel oder Ausichlag bis zum bösartigften 
Skrofelgeſchwür verſchwindet beim Gebrauch 
des “Discovery”, :E8 regt die Leber an, 
äubert, reinigt umb bereichert das Blut, 

effer als alles Audere, und befördert alle 
Lörperlichen Fumktioygen, Bei all_den vielen 
und wedjlelnven Firmen von Skrofulofe, 
den hartnädigfteu t- and Kopfhauttrant- 
heiten,wie häffende Flechten, Kräge, Rothlauf 
Griud, Benlen, Karbunfeln und ähnlichen 
QDuälereien gibt e8 feiu Mittel, das ihm 
gleih füme 

Bon den Sarfaparillas heit es, dafj fie im 


März, April mund. Det qut-belommen. Dat 


Discovery” geht weiter : e8 wird dafür 
garantirt, MR; 28 zıt jeder Jahreszeit uud in 
allen Fällen hifft oder turict, widrigenfalle 
das Geld zurildgegeben wird. Nichts, was ein 
Händler aud) etwa an Stelle der ““Discove: 
ry” offeriven mag, ift „nerabe jo gitt*, d. 5. 
es © ihn fein, ſicherlich aber 


— 


ERLIN 


Tod allen Inſekten. 


Das allerbefte Jn- 
fetten - Pulver im 
Marfte. 

Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchichlagendem Er- 
folg in Gebraud). 

Unvergleichlich in 
feiner Art. 


4 Unzen Flajdhe. ..25c 
8 Unzen Flafdhe. ..50c 
16 Ungen Flajhe.$1.00 
Patent⸗Bläſer ..... 250 


Macht den berſuch. 


Zu haben: 
In allen Apotheken, Dry 
Bo0d8: und Grocery: Stores. E 


Yaugdidofasino 


ft unfchädlich für 

Menfchen und Chiere. 

A Steit von jedem 

Gift. Kein Geruch 
in den Kleidern. 

Gebrauchs Anwei- 

fung mit jeder Slajche. 

Gründlichfte Wir: 
fung garantirt. 

4. Unzen Flaiche. ..25c 

a8 Umzen Klafche. ..50c 

116 Unzen Flajche.$1.00 

Patent-Bläfer .... .25c 


Der Erfolg ift 
unausbleiblich. 


ZACHERL& CO. 


232— 234 $. Clinton Htr., 
Ghicago, ZU. 





Große BEE 


Jreie Erenrhion 


nächlien Samflag u. Sonntag 


1.45 Ahr Adm.vom Polk Str. Depot nad) 


Airme Heienrs. 


£olten SI00. Ek-Eollen SIR. 


Die feinjte Subdivifion in Coof Co. Liegt 
150 Zuß höher als Lafe Michigan. Die beite 
Gapitalz = Anlage in Chicagos Bororten; 
wird jih innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur 83 Anzahlung u. $1 per Wode. 


Keine Zinien! 
Keine Steuern! 


IF” Dieje Ereurfion wird geleitet, yon E. 
S.Neeros und folgenden Agenten: X. Afhen: 
heim, © N. Sceburg und Wir, Krah. 


Ticets jind in der Office und am Depot 
zu haben. 12augimo 


Alpine Heishts Office : 225 Dearborn Str, 


35 Wimuten (ahrt von der Stadt. 
DaB herriicdhe 


ELMHURST. 
Kein Waffe —Hod und troden, 
gelegen an der Ehicagd & Northweitern Eifenbahn. 
8 3 8200. 
510.00 kaar,: 


otten, #150 bi3 82 
1.00 per Woche. 
Keine Zinjen berechnet. 

„Abftract of Zitle* wird mit jeder Got geliefert. 

üne gehen vom Well! Str. Bahahof ab um 2 Uhr 

tachmittags. * ze 
I Freie Sonntagd:Ercurjtion eA 

Fiaetdin unjerer Office. 

Kauft eine diefer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
Habdt. Hüufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
jablung. Ijul imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Hocfolger von Delaney & Calzuran.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborm Str. 
Moniag Abend3 offen bi8 9 Uhr. 


Erleichterung wir 
und tollitändige Ku⸗ 
ven werden erzielt 
ER a durch die Owen Eletz 
Tg trlichen Gürtel und 
re DB orrihtungen, 
wenn alle andern Heils 

mittel verfagten. 
ai i Sie mwirfen als ein 
natürliches Belchbungd: und Stärtungsmittel 
auf Dad ganze Enftem ein ohne irgend 
welidhen nadteiligen Einfluh. 
‚ ‚Männer, Frauen und Kinder green 

diejelben mit gleichem wohlthätigen Reſultat. 


Unſer Illuſtrirter Katalog 
enthaͤlt vollſtändige Auskunft. beſchworne Zeugniſſe 
von Kuren, Abbildungen und Preiſe der Gürtel. Der⸗ 
ſelbe wird, gedruckt in Deutſch, Engliſch, Schwediſch 
und Norwegiſch, an irgend eine Adreſſe gegen Ein 
fendung von 6 cents Poſtmarken verſandt. 


The Owen Kleetrie Belt & Applianee (0. 
Deutiche Eorrefpondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 
New Nork Office 8% Broadiwan. 

Das größte Etabliffement der Welt für Elcktrifche 
Heilmittel. 


? 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
- Ketten, £orgnetten, bwdde 


Lanterna Ragicas 1 Bilder Mifreitopen x. 
Größte Yuswanl. — Billigite Breite. 


BI BORSCH 
i03 Gonfultiet was Detzeffs 


E.AdamssStr. Eurer Augen. 


Bufriedenfeit in jeder Hinfiht garantirt." 


Nechtsanwalte. 
Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ede Baibingten n. Elarf, 


Zimmer 522, 


Einzießungen von Erdfhaften prompt 
Be e e ju27,1j,14 


Batent: Anwälte, 
WM. R. LOTZ, HARRY C. KENNEDY. 
Gtablirt in Chicago feit 1865. PatentAdvotat 


LOTZ & KENNEDY, 
Unwälte für amerikaniiche und ausländifche Patente, 
Yimmcer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nor dwe ſt· Ecke & La Salle⸗Straße Chicago. 
— — 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Sommer Building, 


140 Washington $tr, 


Telephon 5238. ___.___... oefabibel 


JULIUS GoLDzIEr. Joun L..Rond: 


Coldzier & Rodgers, 

Rechtsanwälte, 3 ; 

immer 39 41 MetropolitanBlod,Chicage 
N. -W. «Erle Nandolpb und xa Galle 

—— — 


142-1408 Str ixiomf 
Eoohmumg: 406 Aialand Wind. ‚ 1tia 


* 


— 


—⸗e ii⸗ 


n en wraee gomieun Zu min mn, 


Der beſtgehaßte Vortämpfer reeller 


in Dem Juwelier- und Rauchwaaren-Zweige wird ſich 


in den nächiten 3 Jahren (Länge der Leaje) nicht vr: 
gen MUcherfluß an Geld, wohl aber groß an Grfab: 


ung, zum Jubel aller nikgünftigen Goncurrenten, 


aus den Gejchäfte zurüdziehen und beginnt, in Ws 
detracht de großen Lagers mit dem ftufenmweifen Aus 
derkauf. Extta niedrige Preiſe ſomit in Zukunft 
auf der Tagesordnung. Dak ih Sie während dieier 
geit an der altbefannten Ed: ebenio reeil bedienen 
mcrde ivie Schau feit 20 Jahren, und mich auch noch 
ür nach der Zeit verantivortlich bulte, dafiic bürgs 
nıein populärer Nanıe vollauf und frage ih Sie nur‘ 
Hat je ein Sejchäftsmann jo offen ehrlich zu Ahnen 
geiprochen, wie ich auch heute e3 wieder tbuc® — 
Reparatur tie immer billig und zuverläfiig. Neis 
wigen 75 Et3. XTriebfeder $1. 1 Iahr Garantie uſw. 
Kortd Ave. und Scdgwid Str. u. 459 R. Giarf Str. 


Md,im Eduard BVeinke, 


Korth Ave. u. Ecdgwid Str., und IN. Clark Str. 


Schmuckſachen 


jeder Art, wie z. B. Ohrringe, Brochen, Knöpfe und 
Ketten, oder ſonſtige Gold- oder Silberſachen, welche 
alt oder beſchädigt ſind, werden bei uns reparirt uud 
auf das eleganteſte vergoldet oder verſilbert. Aufträge 
durch VPoſtlarten angezeigt, werden durch unſere Agen— 
ten unter ſoliden Bedingungen entgegengenommen. 
Chbhicago Goldu. Silvper Plating Co. 
518 Larrabee Str. 30jul, luto, jadide 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co.,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 
Beim Einfauf vor Federn außerhalb unjeres Dau« 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
toelche die von uns Zommenden Sädchen tragen. 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre, 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sansflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 274,281 W- Ma 
Deutſche Firma. 


65 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


5.00 bsar, 85.00 monstlid. 
EI Kauft 350 werth Mtöbeln, Zeppihe und Defen 
. zum billigen Baarpreife. Tjlbm4 
Sterling PFurniture COo.,, 
v0 & 92 Madiion Str., nahe Hefferion Str. 
Dfien Abends 2i8 9 Ubr und Sonntag Vormittag. 


Shubperein der Hausheliker 
gegen jchlecht zahlende Wticther, 


371 Larrabee Str, 
| Ben. Sicvert, 3204 WcentworthAp. 








Meter Rcher, 523 Milwaufce Apc. 
M.LWBcih, 614 Nacisıe Ave. 
Uni.%.Stolte,355493.Halite) Str. 


Branch 
Offices: 





Seäadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Jabrifen, ujw., übernimmt zur Cols 
teftion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Oxford Blda.) jull6bw 


- Rorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


=BREMEN- 


und 


-NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Qurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Sute Deköftigung. " 
OELRICHS & CO,., 
No. 2 Bowling Green in New Hhork. 


7. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weften, 
80 Fifih Ape. Chicago. 


ErtEe 
BEITRETEN 
a PO Mi 
v ER wu "YrD, HPA 
Geldſendungen 
rünktlich und binlig beſrg 


4203174 LAN TI DIA FG 


Generol Agenten 
rg ® 2 
a SR FF TE 


a M ER : 
nal ar TERN SIT IRRE N 


En 


Ereurfions ‚„‚Schiffs-Karten‘ 
bon und nach Europa, über alıe Dampfer » Linien, 
Ket3am billigften zu baben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
— re ran Str. 

ee 8 
Sonntags offen von 10-12 Uar, oefragt sr —X 


— i 


— ———__ 
Tãgliche Sake⸗Ercurſionen. 

Nach St. Joſeph und Benton Harbor Mid., mit 
deu — — — of Chicago» und „Chis 
cora”, n größten, nelliten . 2, 
ioifen auf & wi Siyan Sr Ge ihönften Dampis 

ahrt 9. orgeu®, näunft 5 
für die Rundfahrt. Mbfabrt Een jo men0s sg 
eng, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die Rund: 
fabıt. Abfahrt Samftags um 2 Apr Nahım., Runde 
fahrt3farte $1, gültig zur Nüdjabrt bis zum 
tag.” Abfobrt jeden Abend um 11 Ubr 30. 
u Morton Trans. Go. E 
be., oder State Sir. Brilde, 


Tägliche Lake⸗Excurſionen 


ab St. Zofeph und Benton Harbor. — 
2 meueit Sa eleganten Pafjagisr-Dampfer „So» 
-Gity“ und „Ofjtfrage“ gehen täglich von Chi 
cago ab um 10 Uhr Dorgend uud II Upr Abends. 
"Ertrassgahrten am Samötag und Sonntag, geden a5 
" pon Ghicago um 2 Uhr Nadmittagd. Küdiahrr nad 
Shicago um 8.30 Abends und 2 Morgens, und 


: 8 und Soantagd 12 Uhr Mittags, 830 
Be 2 uhr iorgens.- Kffice und Anlegeplaß: 


„Bißt Ihr, warum 





Breite 


N 
Cr 
“ Rein Dienftbote 


. wird hinfort 
nod gerügt, 


feelennergnünt Bei uns ift Jeder 
und Jede? 


Don Murren 
ifi ger 
feine Rede, 


marht müheles rein, im Haufe glänzt Alles wie Sonnen 
ihein. Was fann man wohl mehr noch verlangen ? 


Nur fabrizirt dan 


N. K. FAIRBANK 


be: 


wen 
SE ALLE 


EShnefzüge mit Pılman Veſtiduled Drawing 
Room Echlafiwagen, Dining Cars und Coaches neu— 
eiter Couftruction, zwiiher Chicago und Wils 
waufce und St. Baul und Minncapolis. 

Schnellgäge mit_ Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Car und Coaches neuefter 
Sonitruction, zwiihen Chicago und Wilwautee 
und Aihland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Tourifien Schiaitwagen dia der 
Northern Bacilic Eifenbaniıı zwiiden Chicago 
und Bortland, Ore, und Taeonta, Waib. 

Bequeme Züge von und wach öftlichen, weitlichen, 
Nord» und Gentral:WiEconfin P lägen, umübertreffe 
Iıher Dienft von und nah Banfcihea, Fond du 
ac, Oihlojih, Neenah, Dienafha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, Surley, Wiß., und Jrons 
wood und Befjemer, Mic. 

Wegen Tidets. Pläße im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelbeiten jragt nach beit Agenten der 
Babhır oder bei Ticket-Agenten irgendwo in den Ber. 
Staaten oder Sanada. 
©.R. Aindlie, Gen. Manager, Chicago, YL 
$5.Dt. Hannaford, General Betriedäleter, Gt 

Paul, Min. 

9.6. Barlow, Betriebleiter. Chicago, Ill. 
as. © Pond General Pafjagier und Ticet 
YUaent, Ehteago, ZU. 141m 31dec 


in 


BEST LINE 
TO 


St. Paul” 
Minnsapolis. 


2 Trains Baily. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Pojt-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nahhBremen. 


Nbfadrtätage von Baltimore find mie folgt: 


Oldenburg, April, 20. Just 1 Suli, 
Dresden, — z 8, * 
Karlsruhe. Mai 4 dus a 
Stuttgart, > >» BE ug. 
Beimar, ı * ⸗ 
Gera, 2 Su 6 » 


I. ECajüte, $S60 bis 890. 
Zwiihended, $22.50. 
Biundreije-Billete zu ermärigten Preiien. 


Die obigen Stahldampfer find jämmtlih neu, von 
borzüglider Bauart und im allen Theilen bequem 
eingerichtet. # 

Länge. 415435 Fuß. Breite 48 up. 

Electriihe Beleudtung in allen Räumen. 


Meitere Auskunft eriheilen die General- Agenten, 
U. Shumader & ©o., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Anlande 1 


J. W. Eschenburg. 78 5th Ave.. Chicago, II. 


UNION TICKET OFFICE 


— — — 
Von Chicago nach Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour:Billetten, 831.50. 


Zeute jollter diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
noch Verwandte fomuten laffen wollen von Dentihland 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 





GUS. HUMBOLD & CO. 
171 €. Sarrifon Htr., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnrhof 


Sonntags oifer biß 12 Uhr Mittags. 
— 2ablididoſa 


— 


Passagen 


von und nad 


HUropa 


in Gajüte und gwifchendel. 


Wer Geld fParen will. jprehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Richard KCo. 


Gereral Passage-Aßenten, 2jaljg 
62 Clark Str. (Sherman Hans). 
EI” Sonntag ojfen von 10 biß 12 Ude. 





Darichen auf periönk, GEigenthum. 
Gebraucht Ihr Gen? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
$25 bis $10,000, zu den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. - Wenn Jhr Geld zu leihen toinje 
auf Möbeln, Piänos, Bierde, Wagen, Kutichen, Nas 
gerhausicheine oder perjönliche Kigenthunt oa 
welcher Art, jo verjänmt nicht, mach unjeren Nate 
au fragen, bebor Ihr eine Anleihe madt. _ lich⸗ 

Wir verleihen Geid, ohne daß es in die Oeffentli 
feit. touımt und beſtreben uns, unſere Kunden e u 
bedieten, DaB. fie nieder zu ung fommen, MDF — 
eine audere Anleihe zu machen wünfchen. Anleiben — * 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und nat 
weder voll oder theilmeile zu irgend ‚einer Zeit * * 
werben, vun de Belieben Der he" Ynteibe 
emachte Zahlung verimindert Die 0 Se 
fi — Bettage der Zabtung. 63 war 
feine Gebübren im Weraus abgezogen, Nie 
befomiait ‘den vollen Betrag des Dackbens. via⸗ 

Am Falle Ahr einen Weftbetrag auf m — * — 
mo oder amberes berfönlid«s Gigentbun e Dir 
her Art — ſonet werden wir bemje Ei 
zablen: und Cu geden, 


jo: fange Frift 
” Eurem Beſitz, ſodaß 


des Geldes jomobl als 
1 — — dab Jhr_zu jeder Zeit 


Abzadlungen machen und dadurd die Koften der Uns 


"a et, fo wird e8 gu 


Eurem . Kortheil ung borzjujprechen, 
bevor 


äh h * 
Dir laſſen das Eigenthum in 
den Ge 


auch. des ' 


& CO., CHICAGO. 


Finangielles. 
KSart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
— nach oder von —— tauft. 
Id befördere Paſſagiere nach und von Damburg, 
Brenen, Antwerpen, Rotterdam, Amfteerdam, 
— Varis, Stettin 2c. via New 


altimore. Baflagiere nah Curupa 
Gepäd frei an Bord de3 Dampiers. 


ort oder 
= tefere mit 

er veuude 
oder Berwandte von Europa formen —* 
kann ed nur in ſeinem Intereſſe finden. bei mit Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Shicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in des 

General ·Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


EI Bollmadıid: und Erbigaftsiahen tn 
Europa, Golettionen, Boltausszahlungen ıc. 
prrmodt dejorat. Sonntags offen Bis 12 Ahr. 


Befhäfte nur ce! Salten,wad verfpremen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Waihington Str., 
Zweig-Office: 614 Larrabee Sta 


Jeneral:Jallage-Agentur 


für ale Dampfer-Linien nad und von allen 
andern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen zuderläjfige VBertrane 
zuömänner amgeitellt, weile Pajlagiere, Gepäd abe 
bolen, Alle gut bejorgen, beite und billigite Gaite 
bäufer anweifen; (Leo Haus, New York), ein Nukeit 
unferer GeneralsAgentur, der mebr erivpart an Geld. 
Nerger,al8 irgendiwo geboten werden fann. Dampfee 
u. Train: Antunft Käufern vorher angezeigt. 

Wir bejorgen ferner: Grbihaft3:Ginzics 
hungen, Bolimadhten mit Tonjularifchen Bes 
glaubigusgen, Badeticndungen, Geldaude 
sahlungen mit Der Boit frei ın’d Haus, in 
ganz Europa, Snpotheten, Geld in jeder 
28 Geldwechſelung, Wechſel⸗FIncaſſo 

erſicherungen aller Art, Kauf und Verkau 
von Grundeigenthum und Sots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 

Die beſten Empfehlungen liegen zur Eins 
ſicht offen. 

Man ſpreche vor und erkundige ſich, bevor 
man abſchließt. 

Sonntags offen von ↄ bis 1 Uhr. 


Houshold; Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 30% 
—— Gild auf Möükel. 


Neine Wegrtahme, keine Deffentlidhfeit oder Berzöges 
zun Da wir unter alien Gefellihaften ın ben Der. 
Staaten daB größte Kapital befigen, jo können wir 
Eucd) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren. als 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gefenichaft i 
organifirt und macht Beihäfte nah dem Baugeſe 
ſcha fta · Plane. Darlehen gegen leidhte wöchentliche 
oder monatlide Närzchlung nah Bequeniichteit, 
Spredt uns, bevor Jbr eine Anleihe mad. Mriugd 
Eure Möbel-Receintd nıit Euch. 

ET E85 wird deutjh geiproden 
Household Loan Association, 
55 Dearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


Wer Geld gebraudit, 
komme zu mir. ch verleihe von 15 Dollard am, 
billig’ und Schnell auf Möbeln, Pianoe und Mafchinem, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Bagericheine, Pelge 
wert, Shmudjaden -. Diamanten oder irgend eus 


———— ©. M. Heise, 
Room 61--62, 162 Waihingten Str. 
Fehuien Sie det Elevator. 2ömzdip 


E. G. Pauling, 
149 Sa Halle;Sir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigentbum. Erite Hypotheten 

zu verfaufen. — 


Rohde, Staab & Fleischer, 


«5 — 81 Dearborn Etir., FJimmer 331 —334& 
Anity Building. 


&eld zu verleihen 


auf Srundeigenthum, 


Dau-Darlehen 


au zuverläffige Lente. 


lau3mo 





Bınaibiv 


Mlas National Bank of Chicago 


Süd-Weft Ehe 
£a Salle & Wafhington Sir. 
CAPITAL- - - =- = .8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verfauft 


ansländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗WAuszah⸗ 
lungen. Smaiddfalj 


Geld zu verleihen. 


fm größeren und Mleineren Summen auf irgend melde 
gute Sicherheit, wie Lagerbausicheine, erfter Claſſe Ges 
ihäftspapiere und beiwegliches Eigenthum. ©runds 
eigentbum, Sopothelen, Yauvereins-Aftien, Vierde, 
gen, Piano, Möbel et. Ich verleihe nur mem 
einened Geld.. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
—— ratenweiſe, auf — as wenn 
gewüniht und Zinfen demgemä 
Seichäfte unter Werichwiegenbeit_ abnemwidelt. Bitte bes 
fuchen Sie mich oder Ichreiben Sie wegen näherer Auge 


t Kemend zu Ahnen fchiden. 5 
ur * ——— Zimmer 35, Xelepbon 1275 


CGH-EIILD su verleihen 


Mortgaged 3u verfaufen. 


MEA Den So E, 
i .r 
* 2 tot) 28juldojadisms 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigenthbum zu 5 Proz. Sinien. 
Office: 227 €. North Ave., Ehicago, Täglich) offen 
von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Ubends. 12dzjabibolj 


Geld zu verleihen 


# Möbel Piano, Pferde und Wagen, foroie auf 
Ondere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen. 
ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


immer 1, 503 2incoln Ave., Coots Halie. 


Abends offen bis 9 Ahr. dreo 
Eifenbahn⸗Fahrbiane. 
cas0 & Eaitern Jlinois Eiiendahn. — 
En ilerFinie Tidet-Orfice, 204 Glarf Str, 
Auditoriumbotel u.am Babnhof, Deatborn u.Polt St 
"ezäglih. Sünsgen. Sountag. | Abfahrt | Anfumft, 
Evanspille Zag-Finie sw Bi3 48 
Evanspille Naht-Linte ILCONR | 655 :} 
Shig. & Naihpille Limited | 4008} "10.40 
Ehig. & Attica Linie SLONI|E 55 
Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts, 
Canal Street, betw“ 8 


* Daily. + Deily exoept Sunday. ’ 


Kansas City, Cole 
st. Lonis Limited .. 
St. Lonis ""Palaco Express 


u ** on ER NE 

held & St. Louis Day Ki 
Soriugncid £ —— 
Jolie: & Dwight A 





